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*

I

2345

~ — ' a - * - » - i — i. 11 Jlto . linWA . fltai « 26JS0«nrimit « o fflcfWHiltcae nnb HrtoMo« : S<irfe-

serichtticher Betreibung und bei Konkurs anher Kraft tritt o Erfüllung »- I
Derichtsfiand ist Karlsruhe l. B. o Schluß der Lazelgen -Aanahm » 8 Uhr vormittags >

Die Mlutzestnnve / A>por« und Kpiel / Heimatund Mandern
sozialistisches Jungvolk / Frauenkragen — Frauenschutz

■kIootraHtaj » n Uhr » pofischecktmlo 2650 Aarl -rohe » Sesch»ft»ftell- und RedaMm, : Sarlr-

nih» MolSfir- tz« 28 o Jrrnmif 7020 und 702 l » voldsreund-JiNulcU ! vurluch , wcstend -

fliatze 22 ; Dad-n-voden. Jrledhofftratzr 26 : N - ftaN. Frlrdrlchsseste : Offmbn« ,. 0<mgeIlr»hr 2»

Mer 24b Karlsruhe / Samstag . Sen 22. Oktober 1427 47 . Jahrgang

Ae Sefoldungsvorlage im Reichstag
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Reichstagsstimmungsbild
Berlin , 21 . Oktober. (Eis . Draht .

to
*e

.Regierung des Bürgerblocks wehrt stch mit Unterstützung
^ j^ ^ ierungsvarteien verzweikelt, vor dem Volke in den ent-
»«r , politischen und wirtschaftlichen Fragen Rede und Ant -
jjjji 5U stehen . Darum hat man die kurze Zwischentagung des
k̂ biags möglichst weit hiausgeschoben und will sie nun möglichst
^ öu Ende geben lassen . Schon am Samstag will — und man

^ gen , wird die bürgerliche Mehrheit des Reichstags das
^ ainent auf mehrere Wochen vertagen . Ob die Reichsregierung

Jntervellationen wegen des Bergarbeiterstreiks am Sams -
*&8el •tten " Erd , steht einstweilen dahin . Da die Frist noch nicht
x,

«lufen ist, liegt die Entscheidung beim Reichsarbeitsminister .
Antwort oder Schweigen am Schlüsse der Freitags -

l, !̂ ?lagssitzung abhängig , von dem Umstand der Schlichtungsver-
^ 'Ungxp Berlin . Der sozialdemokratischen Interpellation ,

a>an in weitem Bogen aus dem Wege,
d

l°öialdemokratische Vertreter Hermann Müller verlangte ,
Reichstag bis in die nächste Woche zusammenbleibt . Diese

bz»^
" ung wurde von den Kommunisten unterstützt. Selbstver -
'ch denkt aber der Bürgerblock nicht daran , in eine Verlänger -

U l>er Parlamentstagung einzuwilligen . Immerhin gelang es

^
"^ itag abend bei der Festsetzung der Tagesordnung für den

Ah Ellg die Regierungsparteien in eine peinliche Lage zu bringen .
^ Demokrat Erkelenz verlangte mit Unterstützung der übrigen

bn , daß die Interpellation zu gunsten der Liquiditionsgeschädig-
die Tagesordnung gesetzt werde. Die Abstimmung blieb

î lhast, also Hammelsprung . Was sollten die Regierungspar -
L tun ? Land um Land baden sie seit Jahren den Kriegsbeschä-
ij,

n Ausländsdeutschen große Versprechungen gemacht und sich als ‘

^ nationalsten Männer angevriescn . Das gilt insbesondere für
>»k F ^tschnationale». Jetzt aber , wo das im Parlament wieder
MtMarterung gestellt werden soll , drücken sie sich . Das Zentrum,

" Esche Volksvartei , und die Deutschnationalen blieben bei der
ai,

' "0>uing außerhalb des Saales , um so das Haus beschlußunfähig
Infolgedessen konnte die Interpellation wegen der

Srb? ^ tionsgeschädigten nicht auf die Tagesordnung vom Samstag
M werden.

^
le Freitagsitzung selbst mar ausgefüllt mit den

hj^ ungen über die Besoldungsvorlage der Beamten und über
Erhöhung der Bezüge von Kriegsbeschädigten und Krieger -

^ Hinterbliebenen .
I([ ?oeIoldungsvorlage wurde von dem Reichsfinanzminister Köh-

Er sprach die Erwartung aus , daß der Etat des
sich trotz der erhöhten Ausgaben ausgleichen werde. Die

^nij?
"°st werde die Erhöhung der Gehälter ohne die Erhöhung der
bestreiten können, die gleiche Hoffnung dürfe man bei der

^ Ls n ^°^en - Eegen die Ansprüche der Länder auf erhöhte
""9en vom Reich wendet stch der Reichsfinanzminister mit

.Entschiedenheit. Er behauptet , Länder und Gemeinden

bhjjh? bei ihren Ansprüchen zum Finanzausgleich die jetzigen
<* .?" Ausgaben für die Gehälter eingerechnet.

^ ioiv ^ie Sozialdemokratie bezweifelte Steinkopf , ob die jetzige
°? ^ Un"nsvorlage den Beamten dienen werde. Es sei nicht nötig

$ei(fc3 von der früheren Besoldungsreform abzugehen. Der
b jl/ 'nanzminister habe öffentliche Versprechungen gemacht , die
' nicht - ‘ ‘ ~ ' ' ' '

die jetzj
K werde

erfülle . Steinkovs wies dann im Einzelnen nach , daß
^ tzige Besoldungsregelung die grobe Masse der Beamten

k 1 werde. Durch allerlei Zulagen , deren Bewilligung in
"«r der Vorgesetzten gelegen sei, werde die Begünstigung
N ez s

dieneret gefördert . Für den sozialdemokratischen Redner
' CIJ>Ftoexftänblt ^ , daß neben den Beamten auch die Hundert -

* bkeichsarbeiter und Reichsangestellte nicht vergessen werden
«eit ei

" '
. btcinkovf vermutet , daß dem Minister von verschiedenen

Ute» leine Vorlage bineingeredet worden sei . Viele Köche
^ dier den Brei verdorben . Die Beamtenschaft sei durch
>k Aj - Eage enttäuscht worden . In seiner Magdeburger Rede habe
Nl jj^ ter Hoffnungen geweckt, die nicht erfüllt wurden ; er habe
ttäe*<8 ( ^ ^ ebene Vorstellungen von der Höbe der Beamtenbezüge
"iftet ^?

"d damit zu den Preissteigerungen beigetragen . * Der Mi -
l’°t ejn

Ete , wie die ihm nahestehende „Tägl . Rundschau" schon
2ahre meldete , in den unteren Gruppen 20, in den

"ist tj e
" ^5 Und in den oberen Gruppen 10 Prozent zulegen . Was
""

^gekommen ist, wirkt unsozial. Tatsächlich erhöht sich das

&
1 6 utx • mcn in den unteren Gruppen um 5 , in den mittleren

sitz . iv den oberen um 9 Prozent . Die Besoldung von 1920

Njcht
^ allgemeinen gut bewährt . In der Beamtenschaft wird
"^ standen, warum in der neuen Vorlage von ihr abge-

r Degen die Einführung der Leistungszulagen haben
‘,0>tS5ui

e Bedenken . Bei der Reichsbahn spricht man von „Korruv -

die o6 !' " - Ds besteht die Gefahr , daß einen solchen Charakter
^ ^ungszulagen in der allgemeinen Reichsverwaltung an -

dish » • ct Redner verlangt die Beibehaltung und Veredelung

ui^ ttn *n Veioldungsiystems . Die Benachteiligung der ledigen

»
"d ^ ^^ vlüsse wieder ausgeglichen, für die Warteseldemvfänger

"^aäre eine bessere Regelung geschaffen werden als in dem
v * bie Entwurf . Zu den Einzelheiten der Vorlage behalte

" " ldemokratilche Fraktion ihre Stellungnahme für den

fj, ^ ie Verbesferungsvorfchlaoe vor.
^ °5ierungsvarteien gaben durch den Grafen Westarp

' * Euerard (Z .) und Dr . Scholz (DBv .) kurze Erklärungen

ab . Es wird darin mancherlei von warmem Herzen und von Sym¬
pathie für die Beamtenschaft geredet. Alle verlangten äußerst
schnelle Verabschiedung. Von den notwendigen Verbesserungen
sagte keiner der Redner aus der Regierungspartei ein Wort . Kri¬
tisch wurde die Vorlage dann noch von dem Demokraten Schnldt
und dem Kommunist Törkeler behandelt . Der Redner der Wirt -
schaftsvartei , Abg. Drewitz behielt sich die Stellungnahme seiner
Fraktion vor . Noch kühler behandelte die Besoldungsvorlage der
bayerische Volksvarteiler Leich. Nachdem noch je ein Nationalso¬
zialist und ein Völkischer für ihre Partei Belanglosigkeiten vorge¬
tragen hatten , ging die Vorlage an den Ausschuß .

Die Novelle zum Reichsversorgungsgesetz
wurde vom Reichsarbeitsminister Dr . Brauns begründet . Hiernach
sind an Renten vorgesehen für Kriegsbeschädigte rund 21 v . Hundert ,
für Witwen rund 9,3 vom Hundert und für Eltern 6—10 vom Hun¬
dert . Der sozialdeinokratjsche Redner Roßmann , der bester Kenner
d>er Materie ^ nahm zu der Reform kritisch

' Stellung . Er zog Ver¬
gleiche mit der Erhöhung der Beamtengehälter . So sehr man der
Beamtenschaft eine Aufbesserung gönne, so entschieden müffe ge¬
fordert »verden , daß die Erhöhung der Renten für die Kriegsopfer
prozentual nicht hinter den Bewilligungen für die Beamten Zurück¬
bleiben . Sehr treffend war der Nachweis Roßmanns , daß die Be¬
willigung von Renten an die Kriegsopfer zu sehr in das Ermessen
der Verwaltung gestellt sei und viele Kriegsopfer sich demütigende
Nachforschungen gefallen lassen müßten.

Für die Regierungspartei gab der Volksparteiler Thiel eine
Erklärung dahin ab , daß man wohl den Kriegsopfern helfen wolle,
aber dies müsse in Grenzen geschehen , die wirtschaftszerstörende
Steuern vermeide. Im Großen und Ganzen zeigte es sich , daß die
Regierungsparteien den Forderungen der Kriegsopfer recht köhl
gegenüberstehen. Es ging durch alle die Reden vom Regierungstisch
und aus den Reihen der Regierungsparteien die Furcht nicht nur
vor neuen Steuern , sondern vor einer wachsenden Teuerungswoge ,
und an Versprechungen, daß die Preise gesenkt oder auch nur auf¬
gehalten werden könnten, glaubt heute im Ernst weder auf der
Regierungsbank noch im Parlament niemand mehr.

Am Samstag beginnt die Sitzung um 12 Uhr . Neben kleineren
Vorlagen kommt vielleicht der Streik im Braunkohlengebiet Mittel¬
deutschlands zur Verhandlung .

Sozialdemokratischer Antrag auf Ausbau der Angestellten¬
versicherung

Berlin , 21. Okt . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
fordert in einem Antrag eine Vorlage zum Ausbau des Angestell-
tenvcrsicherungsgesetzes. Im einzelnen wird die Ausdehnung der
Angestelltenversicherung auf die Angestellten aller Berufe ohne
Rücksicht auf die Höhe ihres Einkommens gefordert . Weiter wird
Erhöhung der Renten ohne Beitragserhöhung ,
Herabsetzung der Wartezeit und der Altersgreipe auf das 60 . Le¬
bensjahr , Reform des Vertrauensmännersystems , billige Darlehen
an die Angestellten verlangt .

Nach den letzten Informationen aus Berlin wird die
Besoldungsvorlage in i^rer jetzigen Form be¬
stimmt nicht zum Gesetz erhoben werden. Immer deutlicher
zeigt stch , daß die Reichsregierung mit der Aenderung der
Besoldungsvorlage einen Ausweg aus der Sackgaffe sucht , die
durch die Haltung des Reiches und der Länder in der Frage
des Finanzausgleichs entstanden ist . Bayern ver¬
tritt den Standpunkt , datz es nur bei einer Aenderung des
Finanzausgleichs die Besoldungsreformvorlage durchführekr
könne . Die Reichsregierung hat aber einstimmig den Be¬
schluß gefaßt, den Finanzausgleich nicht abzu¬
ändern und die im Zusammenhang mit der Besoldungs¬
vorlage von den Ländern vorgetragenen Wünsche abzulehnen.
So wird also die Besoldungsvorlage selbst höchstwahrscheinlich
Haare laffen müssen und die Gefahr wächst, daß die Vor¬
lage trotz der seinerzeit etwas großspurig gemachten An¬
kündigungen über ihren sozialen Charakter für die untere
und mittlere Beamtenschaft immer bedenklicher wird .

Es dreht sich um die Geldfrage und eine Bürgerblock¬
regierung wird nie das notwendige Verständnis für die
soziale Lage der unteren Schichten aufbringen .
Ihre Politik ergibt sich aus ihrem Wesen und dieses Wesen
wiederum richtet sich in seiner Tendenz gegen eine Verbesse¬
rung der Verhältniffe der breiten Volksschichten .

Andererseits hat man für Dinge Geld, deren Erledigung
nicht unoedingt notwendig erscheint , und dazu ge¬
hört u. a . das Reichsschulgesetz . Dieses Gesetz , das
nach dem Willen der deutschnationalen Volkspartei die Bolks-
schulen konfesstonalisieren will , erfordert zu seiner Durchfüh¬
rung selbst nach den geringfügigsten Berechnungen 4 00 bis
500 Millionen Mark . Länder und Gemeinden lehnen
es ab , diese Summe aufzubringen . Sie weigern sich , -weil
sie einfach nicht in der Lage sind, dazu die Mittel herbeizu¬
schaffen. Tatsächlich entspricht der erforderliche Betrag dem
ganzen Aufkommen aus der Umsatzsteuer . Er macht rund
50 Prozent des Einkommens aus dem Lohn¬
abzug aus und würde ungefähr die Hälfte der beu -
tigen Zolleinnahmen verschlingen . Das sind ge¬
radezu ungeheure Summen , die bei einer , Durchführung ent¬
weder zu neuen Steuern der an sich längst überlasteten brei¬
ten Volksmaffen führen müßten , oder, aus dem Staatssäckel
in seiner gegenwärtigen Form genommen, einen Ban¬
kerott des Reichs bedeuten würden.

Die. Reichsregierung ist sich weder schlüssig darüber , ob
sie das eine oder das andere macht . Sie hat bis heute über¬
haupt noch nicht darüber nachgedacht , wie das Schul¬
gesetz im eventuellen Falle durchgeführt wer¬
den soil und wie hoch sich die Kosten gestalten könnten. An
sich sieht dem Reichsinnenminister das vollkommen ähnlich.
Aber das Volk hat einen Anspruch darauf , endlich die ge¬
nauen Kosten zu erfahren und zu hören , wie diese Kosten
aufgebracht werden sollen .

Der Schiedsspruch im Vraunkohienstreik
Berlin , 21. Okt . (Eig . Draht .) Der vom Reichsarbrits

minister bestellte Schlichter hat am Freitag abend für den mittel
deutschen Braunkohlenbergbau folgenden Schiedsspruch gefällt

1. Die Lohnordnung wird mit der Maßgabe wieder in Kraft
gefetzt, daß vom Tage der Arbeitsaufnahme ab der Tarif durch¬
schnittlich in den Kernrevieren von 5,20 M auf 5,80 Ji erhöht wird.

2. In anderen Revieren ist der Lohn im gleichen Verhältnis
zu erhöhen.

3. Die Verteilung der Lohnerhöhung innerhalb der einzelnen
Gruppen findet innerhalb der Parteien statt .

4. Die Regelung gilt bis zum 30. August 1928,
5. Die Parteien haben stch bis zum 22. Oktober nachmittags

4 Uhr 3« erklären.
*

Dazu erfährt der Soz. Preffedienst, daß die Funktionäre der
am Streik beteiligten Gewerkschaften am Samstag mittag 1 Uhr
in Salle Stellung zu diesem Schiedsspruch nehmen. Die Tarif -
partcien selbst haben folgende Vereinbarung getroffen :

1 . Die Eeewrkschaften verpflichten sich dahin zu wirken, dyß
die gelegentlich der von ihnen eingeleitetcn Kündigungsaktion aus¬
gesprochenen Kündigungen zurückgenommen werden. Die Anmel¬
dung zur Arbeit gilt als Zurücknahme der Kündigung . 2 . Maß¬
regelungen aus Anlaß dieser Bewilligungen finden nicht statt .
3. Der Arbeitgeberverband verpflichtet stch bei seinen Mitglie¬
dern dabin zu wirken, daß die Arbeiter , die gelegentlich der Kün¬
digungsaktion ordnungsgemäß kündigten oder die Arbeit ohne
Kündigung ntedergelegt haben , wieder eingestellt werden, soweit
sich diese Arbeiter spätestens am 25 . dieses Monats wieder zur
Arbeit melden. Das gleiche gilt für diejenigen Arbeiter , die ge¬
legentlich der Kllndigungsaktion entlasten wurden . 1 . Die Wie-

dereinstelluns der Arbeiter bewirkt, daß die Arbeitsverbälkmsse
als nicht unterbrochen im Sinne des Tarifvertrags gilt . Soweit
den Arbeitern Wohnungen gekündigt sind, werden diese Kündigun¬

gen aüfgehoben. Die Parteien werden die Neuwahl von Betriebs¬
räten nicht fordern . Die Bestimmung bezüglich der Wiederein¬
stellung der Arbeiter bezieht sich auch auf die abgereisten Arbeiter ,
soweit sie stch bis zum 25. Oktober melden.

Der Schiedsspruch im Braunkohlenbergbau wird , wie funken¬
telegraphisch gemeldet wird , im Lauf« des heutigen Tages sowohl
die Arbeirgeber wie die Arbeitnehmer beschäftigen . Was die
Funktionär « der Arbeitnehmer beschließen werden, ist zunächst völlig
ungewiß . Der Wunsch der Arbeitgeber geht natürlich dahin , daß sie
den Schiedsspruch ablehnen . Die Arbeitgeber selbst dürfen be¬
stimmt zu einer derartigen Ablehnung kommen . Das ergibt sich
ganz klar aus der vm der Schwerindustrie finanzierten Deutschen
Allgemeinen Zeitung , die heute über di« Haltung der Unternehmer
im Braunkohlenbergbau wörtlich schreibt :

„Daß die Arbeitgeber der außerordentlichen Lohnerhöhung auf
keinen Fall zustimmen, ist außer Frage . So wird dann die letzte
Entscheidung bei dem Reichsfinanzminister liegen Auf jedkn Fall
müffen noch einmal vor einer Verbindllchkeltserklarung eines
Schiedsspruches Verhandlungen mit den Parteien stattiinden . Diese
dürften jedoch im vorliegenden Fall nur fornmler Natur sein . Daß
die Derbindlichkeitserklärung schließlich noch am heutigen Tage aus -
gesvrochen wird , glauben wir nach Lage der Dinge bestimmt an¬
nehmen zu dürfen ."

Die llnternebmer dürften diese Derbindlichkeitserklärung mit
dem neuen Antrag auf Preiserhöhung an den Reichswirischaits-
Minister beantworten . Es ist vorerst aber mehr als zweifelhaft , ob
diesem Verlangen entsprochen wird . Zweifellos sind die Unter¬
nehmer durchaus in der Lage , die Lohnerhöhung unter den heutigen
Preisen zu tragen . Jedenfalls ist ihnen der Gegenbeweis völlig
mißlungen.

Im übrigen sieht der Vorwärts in dem Schiedsspruch eine
„moralische Verurteilung der Unternehmer durch den Schlichter".
Sonst enthält er sich jedes weiteren Kommentar ».
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Fiasko - er Hin- enbrrrgspen- e
Die Sammlung für die sogenannte Sindenburgspende wird

bis Ende Oktober fortgesetzt. Hoffentlich wird man dann endlich
erfahren , welches Ergebnis die Sammlung gehabt bat . Seit dem
2 . Oktober wird mit Hochdruck gearbeitet , um das bisherige bla¬
mable Ergebnis noch zu verbessern und man kann sich vorstellen,
welcher offene und versteckte Druck ausgeübt wird , damit schließlich
'die Oeffentlichkeit ein Ergebnis vorweisen kann, das sich zur Not
sehen lassen kann. Die ganze Geschichte erinnert lebhaft an kleine
Lotterien , die den Ziehungstag von einem Termin auf den anderen
verschieben , weil die Lose nicht abgesetzt werden können.

Nun erfährt man , daß der sogenannte „Hindenburg -Dank" des
Herrn v. Oldenburg -Januschau eine nicht minder große Pleite ge¬
wesen ist . Das ist eine Sammlung , veranstaltet von bekannten
Reaktionären und Wirtschaftskapitänen , mit deren Hilfe einem
verschuldeten Verwandten Hindenburgs ein Gut abgekauft und
Hindenburg geschenkt worden ist. Der Name des Januschauer hat
beim „Hindenburg-Dank" ebenso wenig gezogen , wie der Name
Hindenburgs bei der Hindenburg -Svende . Herr v . Oldenburg -
Januschau jedoch befindet sich in der glücklichen Lage, daß er nicht
öffentlich Quittung abzulegen braucht. Er veröffentlicht kurzer¬
hand ein Inserat , in dem es heißt : „Die Namen der Geber werden
Hindenburg gelegentlich einer Adresse zur Kenntnis gebracht wer¬
den , die ihm zu gegebener Zeit für seine Abordnung in Neudeck
überreicht werden wird . Auf vielfachen an uns ergangenen Wunsch
erübrigt sich hierdurch die in dem Aufruf angekündigte öffentliche
Quittung .

Die Pleite soll also überhaupt nicht publik werden ! Daß es
eine Pleite ist , erzählt das Inserat weiter : „Wir teilen hierdurch
mit , daß zu der Instandsetzung des Gutes Neudeck Spenden noch
benötigt werden und die Sammelliste bis in den Dezember hinein
offen bleibt ". Gleich bis in den Dezember hinein , das geht noch
über die Hindenburgspende!

Diese Pleite ist verdient . Nach dem Kriege 1870/71 erhielten
die Generäle und der Reichskanzler Bismarck reiche Dotationen .
Cie bereicherten sich an der französischen Kriegsentschädigung. Der
Krieg war für sie ein glänzendes Geschäft gewesen . Der Janu¬
schauer wollte nach dem verlorenen Kriege Hindenburg für den
Krieg eine Dotation nach dem Muster der Dotation Bismarcks
durch den Hindenburg-Dank verschaffen , damit der Krieg ein Ge¬
schäft für ihn werde. Derselbe Januschauer , der an der inneren
Aushungerung des deutschen Volkes mitschuldig ist !

Das Verständnis für diesen Hindenburg-Dank ist aber be¬
greiflicherweise gering gewesen .

I schäften gegenseitig die Schuld vor. Die um Oertzen nannten die
von den Völkischen herbeigefübrte Landtagsauflösung eine „Ver¬
sündigung am Vaterlande ". Die um Gräfe waren auch nicht faul
im Antworten . Eine Beschuldigung gab die andere . Schließlich
nannte Herr v . Oertzen Herrn Albrecht v . Gräfe einen „Fremd¬
stämmigen" und dessen Sohn Knut v . Gräfe einen „Bolkspara -
fiten" . Nun antwortete Herr v . Gräfe in der Mecklenburger Warte
mit jener Beredsamkeit, die bei sachverständigen Rasseschnüfflern
immer Kopfschütteln hervorgerufen hat . Die Folge war eine ganze
Serie von Ehrenhändel .

Nach dem Wahlsieg der Linken kamen die Völkischen auf den
erleuchteten Gedanken, die politische Auseinandersetzung ^

mit den
Deutschnationalen als einen großen Ehrenhandel aufzuzichen, sie
riefen den Nationalverband deutscher Offiziere an , der bat ein
Ehrengericht in Sachen deutschnational gegen völkisch eingesetzt ,
und das bat schließlich beschlossen, daß sich die Beleidigungen kom¬
pensieren sollten und daß die Völkischen an der Pleite der Reaktion
nicht schuld seien . Die Komödie zog sich bis zu den diesjährigen
Landtagswahlen hin . Im März legte das Ehrengericht seinen
Beschluß vor , im April lehnten die Deutschnationalen kühl eine
Anerkennung dieses Spruchs ab und jetzt im Oktober veröffentlichen
die Völkischen die Beschlüsse dieses sonderbaren Ehrengerichts , wo¬
bei gleichzeitig angekündigt wird , daß der Ehrenhandel Eräfe -
Oertzen anderweitig erledigt wird.

Das kann gut werden. Herr v . Gräfe , der Vater des vleite -
gegangenen völkischen Geschäfts in Mecklenburg, und Herr von
Oertzen , der unfähige Finanzminister der Rechtsregierung , beide
mit der Pistole in der Hand einander gegenüber stehend wegen des
Wahlsieges der Linken!

Der Riegel vorgeschoben
In Preußen besteht immer noch der widersinnige Zustand , daß

die preußische Regierung nicht über die ihr verfassungsrechtlich zu-
stcbenden Stimmen im Reichsrat verfügt . Infolgedessen lieben sich
große Teile der Provinzialvertreter bei den Abstimmungen wieder¬
holt von parteipolitischen Ausfasiungen leiten . Dieser unerträg¬
liche Zustand offenbarte sich insbesondere bei den Beratungen über
das Reichsschulgesetz. Die deutschnational eingestellten preußischen
Provinzialvertreter stimmten z . B . gegen sämtliche preußische An¬
träge , obwohl sie die preußische Regierung in dem Glauben lieben,
daß sie für deren Anträge stimmen würden . Aus dieser Situ¬
ation hat die preußische Staatsregierung nunmehr die Konsequen¬
zen gezogen und dem preußischen Provinzialvertreter im Reichs¬
tag am Donnerstag brieflich mitteilen lassen , daß die bisher
jeden Donnerstag üblichen Vorbesprechungen der gesamten
Reichsratsvertreter mit der Staatsregierung über die jeweilige
Tagesordnung des Reichsrates von jetzt ab nicht mehr ftattfiuden
würden .

Die preußische Regierung hat damit einen Schritt getan , der
längst notwendig war ; denn dem Zustand, daß die deutschnatio¬
nalen Reichsminister über die Taktik Preußens im Reichstag« von
ihren Parteifreunden orientiert wurden , mußte endlich ein Ende
gemacht werden. Abgesehen davon aber ist es unbedingt notrven-

' dig, die bestehenden Gesetze endlich dahin zu ändern , daß Preußen
in Zukunft auch über seine ihm verfassungsrechtlich zustehenden
Stimmen im Reichsrat verfügen kann.

Ehrenhandel in Mecklenburg
Die Niederlage der Deutschnationalen und Völkischen bei den

vorletzten Landtagswahlen in Mecklenburg bat zu einem bitterbösen
Streit zwischen den Leute« um Gräfe und den Leuten um Oertzen
geführt , der heute noch nicht beendet ist. Als der Zusammenbruch
der Regierung Vrandenstein -Oertzen da war , warfen sich die Serr -

Run ist es heraus
Die Ursache des Schlei,er Flugzeugunglücks, bei dem der Bot¬

schafter v . Maltzahn ums Leben kam , ist endgültig aufgedeckt , dank
der Findigkeit der Kommunisten. In ihrer illustrierten Zeitschrift
veröffentlichen sie ein Bild Maltzahns und der Unglücksstätte, im
Text wird Maltzahn als Sowjetfreund bezeichnet , die Ueberschrift
aber lautet : Britische Sabotage . Also Chamberlain steckt dahinter .
Er hat den deutschen Botschafter v . Maltzahn ermorden lassen .
Wir zweifeln natürlich nicht im mindesten an dieser Entdeckung .
Unser Verdacht gebt vielmehr noch weiter : Um Sowjetrußland
um so sicherer vernichten zu können, hat Chamberlain durch per¬
sönliche Agenten den kommunistischen Führer und Publizisten in
Deutschland heimlich Berblödungsspritzen beibringen lassen .

Die Sechstagere- e Sernal Paschas
WTB . Angorü , 21 . Okt . Der Ghafi Mustapha Kemal Pascha

bat heute seine sechstägige RÄ»e auf dem Kongreß der Volkspariei
beendet. Der Kongreß bat einstimmig eine Entschließung ange¬
nommen, durch die Kemal Paschas Rede gebilligt und ibm der
Dank des Kongresies ausgesprochen wird . Diese Entschließung
wird von allen Delegierten des Kongresses handschriftlich unter¬
zeichnet , ebe sie im Archiv der Partei niedergelegt wird . Die Rede
hat im ganzen 36,33 Stunden gedauert .

Der Wahlsieg in Norwegen
(Eig BerichtOslo , 20. Okt.

Das amtliche Ergebnis der am 17. Oktober stattgefunb-^. . Jt jetzt vor . Es zeis^Wahlen rum norwegischen Storting liegt
nunmehr in allen vier nordischen Staaten — Dänemark,

die Sozialdemokratie die s" ^land , Schweden und Norwegen
Parlamentssraktion bildet .

g«t>
Die Zunahme der Sozialdemokratischen ArbeiterpartA

allerdings über ihre eigenen Erwartungen und die Befürchtu «J
der bürgerlichen Parteien hinaus . Bon 32 Mandaten ist J«
56, also um 24, gestiegen. Dieser Erfolg ist zunächst , taktislh
nommen, dem vor wenigen Monaten erfolgten Zusammenschluß ^
sogenannten „Arbeiterpartei " und der „Sozialdemokratischen #(UBtiiuiuueu uuu utt „ wöiuiveuuHiuui »;*1* ^beitervartei " zu verdanken. Nach dem Kriege batte sich die «
wegische Sozialdemokratie in ihrer Hauptmaste zu einem kow«
nistischen Programm bekannt und erst die diktatorisch kursftu,-^
Einwirkungsversuche Moskaus auf die inneren norwegischen ^
teiverhältniste brachten insofern einen Rückschlag, als sich die » .
beitervartei " — jene kommunistische Sezession — entschiede« JjJ
Moskau abwandte . In dem Storting von 1924 waren diese n,e
nalen Kommunisten mit 24 Abgeordneten vertreten , die a»]5L
listische „Sozialdemokratische Arbeiterpartei " hatte 8 und die
lauer Kommunisten hatten 6 Vertreter . Die kiirzliche Vereinig ,
der „Arbeiterpartei " und der „Sozialdemokratischen Arbeiter »«-'
unter dem gemeinsamen Namen der letzteren hat nun zu dem y
meinsamen Erfolg geführt , während die Moskauer Richtung °
ihren 6 nur noch 3 Sitze behält . (

Den größten Verlust des Wahlkampfes trägt die gemein !-./undListe des bisherigen Rcgierungsblocks, der „Rechten" » •" ^
„Freisinnigen Linken" (einer freikonservativen Gruppe) , die ^
Unterstützung der Bauernpartei über 76 Stimmen von de« ■*
der Volksvertretung verfügte . Die bisherige RechtsregicruNS ^jedenfalls unmöglich geworden. Trotzdem dürfte es nicht- - - - - - - - nUni«^weiteres gegeben sein , daß die Sozialdemokratie als
stärkste Fraktion die Regierungsbildung übernimmt oder auch Ä
an ihr beteiligt wird . Die radikale Vergangenheit der Me»-^
ihrer Vertreter schreckt naturgemäß die bürgerlichen Parteien ,
abgesehen davon , daß sich die früheren Mitglieder der damals
mumstischen Gruppe kaum von dem bisherigen Dogma be»^,
werden, nur für den Fall einer absoluten Mehrheit eine
rung bilden zu wollen. Wahrscheinlicher ist, daß die „Linkes ,
im Jahre 1924 dem nunmehr gestürzten konservativen Ka-" -.^
Lykke weichen mußte, jetzt unter ihrem Führer Mowinckel
Minderheitsregierung bildet und sich dabei die Unterstützung m
Sozialdemokratie sichern muß. Ein entschiedener Linkskurs
dann auf alle Fälle für Norwegen gesichert und damit auch U
reibungslosere Handhabung der politischen und vor allem der
schaftlichen Beziehungen zum Auslande .

In erster Linie wird die ncue Regierung aber,den neakti ^
ren innenpolitischen Kurs des Kabinetts Lykke
in Bahnen des sozialen Fortschritts lenken und die allge ^wirtschaftliche Notlage nach Möglichkeit unter gerechter Verte»«
der Lasten mildern müsten . Die starke Stellung der Arbeite-^ ,
tei bietet hierzu nicht nur einigen Anlaß , sondern auch eine
lichkeit !

In Keuörlls Schulreich .
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,rvie nach dem ßcudeüföen Gesetzentwurf der Schulweg eines Knaben ausfehen
wird, der die weltliche Schule besucht.
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Das Weib das den Möed beging
Von Reck -Mallekzewen.

(Copyright 1926 by Drei Masken Verlag AE ., München)
24 (Nachdruck verboten .)

Es ist ein sauberes, beinahe elegantes Zimmer , in das sie da
geführt wird , ein Zimmer mit sauberen Kartotheken und Schub¬
fächern , das man diesem schmierigen Hause gar nicht zutrauen sollte .
Der Mann , der in diesem Zimmer hinter seinem Schreibtisch sitzt,
und mit dem der dicke Protokollführer von vorhin nun ein paar
leise Worte wechselt , ist kein Kreole wie die übrigen . . . es ist ein
weißhaariger , mit buschigen Augenbrauen und auffallend schmalen
Livven ausgestatteter Nordamerikaner , wie die Polizei von Buenos
Aires sie vielfach im Dienste bat . Und wenn auch Jsmael P .
Sobson dem eben erwähnten Manne freundschaftlich, die Hand schüt¬
telt . so fühlt die kleine Sif doch plötzlich , daß dieser Mann hier mit
jener Polizeiwache am Schlesischen Bahnhof die Atmosphäre der
Todesangst gemein hat . . .

„Militärattachs Oberst Miramon . . ."
Der andere , derSchmallivvige , lächelt, streift seine Zigarren -

asche ab , nötigt mit einer überschlanken, blaugeäderten Hand, ohne
ein Wort zu sagen, die kleine Sif zum Riedersitzen und erklärt nach
dieser vertrauenerweckenden, chevaleresken Gebärde , daß die Re¬
publik einen Obersten dieses Namens nicht in ihren Diensten
habe . . .

Da sitzt sie in dem heißen, mit dicken Teppichen ausgelegten
Raum , hört das infame Ticken einer unsichtbaren Uhr , fühlt , wie
ihr die Schweißperlen auf die Stirne treten , sieht die Inschriften
der Kartotheken : A bis Be . . . Bi bis Co . . . Cu bis Er _aus diesem dritten Fache dort in der oberen Reihe wird der Schat-
ten der tn Berlin erwürgten Witwe Grandjean steigen, sich auf sie
stürzen, sie drosseln , bis st« alles gesagt hat . . . hier , vor diesem
schrecklichen Menschen da . . .

„Ihr Paß ?"

. . , ^ ?^ ,käglich freundlich beinahe ist diese Stimme , unerträglich
diese Lasiigkert , mit der er in ihrem Paß herumblättert , ihn zu-
klappt , ihn beiseite legt , auf einen Knopf drückt.
^ „Erzählen Sie also !"

Sie bemerkt gar nicht , daß hinter ihr jemand den Raum be¬
tritt , sie erzählt tapfer , ohne dem andern ins Gesicht zu sehen , dar¬
auf los : Manchouria . . . Fahrt durch die Stadt . . . Oberst Mira¬
mon . . . Villa am unteren La Plata . . .

Der andere hat , während sie erzählt , in irgendeinem Fache der
Eeitenwand herumgewühlt , legt ihr einen dicken Band mit Photo¬
graphien vor : Gesichter SN face und en profil , Herrschaften mit
übergroßen Kiefern und fliehenden Stirnen und angewachsenen
Ohrlappen und einem Grinsen , das sich bemüht , den Zweck des
Pbotogramms illusorisch zu machen : Taschendiebe, Oviumhändler ,
Bankdefraudanten , Lustmörder . . . auf der dritten Seite dieses
Albums in einem simplen Sträflingskittel mit genauer Größenan¬
gabe und ein paar geheimnisvollen Chiffren prangt der Oberst
Miramon mit den traurigen Augen . . . " s

„Mit diesem da sind Sie gereist?"

Die kleine Sif nickt stumm. Der andere lächelt wieder sein ver¬
ruchtes Lächeln, die Sand ladet sie ein , weiter zu erzählen .

Oh, die Kriminalpolizei von Buenos Aires bat nicht die ge¬
ringste Veranlassung , sich über den Kokainhändler Agostino Eomez
aufzuregen , der ihr seit zehn Jahren ausgezeichnete Svitzeldicnste
leistet, der sich diesmal als Oberst Miramon einen kleinen Scherz
mit diesem blonden Geschöpf da erlaubt zu haben scheint . . . o
nein , jede Kriminalpolizei bat ihre Miramons und muß sie um
ihrer sonstigen Meriten willen gewähren lasten.

Ja , es ist also selbstverständlich, wenn der Schmallivvige von der
Identifizierung des Obersten Miramon keine Rotiz nimmt und ein¬
fach scheigt, es ist aber ebenso selbstverständlich, daß am Schluß
ihrer Erzählung die kleine Sif dieses Schweigen nicht mehr ertragen
kann, daß sie das tun muß, was in ihrer Lage alle Schuldigen
tun : pathetisch oder schluchzend ihre Unschuld beteuern . . .

Es ist zu betonen , daß auch dieser Ausbruch den andern unbe¬
rührt läßt : die beiden vorhin eingetretenen Uniformierten fasten
die kleine Sif an , dann werden von den Fingern , die die Witwe
Grandjean erwürgt haben , schöne saubere Abdrücke genommen.
Dann wird man , während Jsmael P . Hobson leise und eifrig mit
dem Amerikaner spricht , in ein anderes Stockwerk geführt , sn face
und en profil photographiert , eingereibt in die großen Listen des
internationalen Verbrechertums , nach einer Viertelstunde wieder
in das Zimmer des DLnnlipvigen gebracht. —

Und nun hat er wieder ihren Paß , diesen schrecklichen Paß in
der Hand , den ihr der Oberst Miramon besorgte. „Und Ihr Name
ist wirklich Anita Thesiger?" Da geschieht es, daß sie, statt einfach

- p,

„ja" zu sagen , sich für Anita Thesiger die Seele aus dem *
schwört , ihr leibliches und irdisches Wohl verpfändet . gif

„Sie lügen sehr viel," sagt sehr ruhig der Dünnlivvise - "
können jetzt gehen.

"

„Ich habe es nicht getan . . . nichts, nichts habe ich geta «
^
’
Jjf

Es ist zu verzeichnen , daß sie mit diesem unter heftigem
zen vorgebrachten Bekenntnis in Begleitung von Jsmael P - jn<
die Polizeiwache verläßt , ohne daß vorerst sich jemand dafür ö
terestieren scheint , was sie nicht getan zu haben behauptet . ^

Am Abend des gleichen Tages wird sie zu einer sehr e *nrfCp :
ten Unterredung in Jsmael P . Hobsons Office gerufen . And ! ^
nun ist es nicht der chevalereske Hobson von heute früh , nun
ein anderer , ein schrecklich donnernder Hobson , der ihr aus de «
zu sagt, daß sie ihm partout nichts vormachen könne , daß m» 1

((jÖU vud I»v »ffm vuuuwt vvviuuu/vh wtiut , vv*u <2 (t--

Paste etwas nicht in Ordnung sei , daß er jedes ihrer Wo -

freche Lüge, betrachten werde, daß er ihr aber dennoch
geben werde , wieder ein anständiger Mensch zu werden , *r pf«!1
Jsmael P . Hobson urplötzlich am Boden liegt , in Gebetsk-m ^
sich windet und Gott mit vernehmlicher Stimme um die ®rI
der Sifschen Seele anfleht .

Die kleine Sif steht , da ja alles nun schon ganz
ist , mit ernstem und zerknirschtem Gesicht dabei . Sie ände-
Miene nicht , als Jsmael P . Hobson ihr nach Beendigung
bete eröffnet , daß man gewillt sei , ihr ein bescheidenes Amt *

pt
>ält ganz still , als die Obe ^ m^ $lern Hause zu übertragen , sie hält »uu0 ,»>.», v .»

Mary herbeigerufen wird und ihr ihre zukünftigen
Ohr brüllt . . . es ist lediglich zu bemerken, daß ihr am
dieser Szene lächerlicherweife aus dem Zimmer der Witwe
jean jene schwarze Spruchtafel einfällt , auf der in S »

i(
„Mit Gott" stand. rwI „fir

Und wenn sie nun auch beinahe wieder in all ihrer
it ihrem albernen Lachkrampf kämpfen muß, so bat sie

tes Hilfe doch Tränen aufrichtiger Zerknirschung im Auge. 11 jt

ft-

mit

das Blaue vom Himmel herunter holen zu wollen , laßt ^ fn<
neben dem von Hobson gelegenes Zimmer anweisen
beute endlich ihre Ruhe . —

Nun also, sichtbarlich waltet dieser Gott über diese«
^die nun folgen ! tl-A

Aufgestanden um vier Uhr . . . ja keine Minute ^ %(
Sif : die alte Stevvenstute Mary , der man direkt untersteU st
eine Stimme , die weher tut , als Prügel ! Aufgestande« , jy ?
die Pflegerinnen gekocht, die Schutzbefohlenen des Hauses o
federation of good works" geweckt!
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^as kapitalistische Wirtschasts-
Prinzip in Zentrumsbeleuchtung

ken̂ Dadische Beobachter macht in einer bemer -
®« ten Zuschrift Ausführungen in folgender Sache :

den»
Jsaria -Apparate -Fabrik Schwenningen a . N . hat

Verschmelzung ihres Betriebes mit den Siemens -
-̂ E' ^ erken Berlin ihren Schwenninger Arbeitern und

E^ ellten per 1. Januar gekündigt . Sie gibt als
dieser Maßnahme an : „Die Siemens -Schuckert-Werke

Aktienmajorität unseres Stammhauses und damit
Ti^ öungsrecht auch über unsere Firma erworben . Da die
i^ us -Schuckert-Werke die gleichen Apparate wie wir
jurV . wurde die Uebernahme unserer Fabrikation nach
Uj 11 n und damit der Abbau unserer hiesigen Fabrik
^ ninmt. Obwohl der Zeitpunkt hierfür erst im kommenden

liegt , geben wir jetzt schon der Belegschaft von der vor
»^ enen^Maßnahme Kenntnis . Qualifizierte Arbeiter kön

utts.
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°uf Wunsch nach Berlin übernommen werden .
"

^ ^ Eht zweifellos fest , daß die Konkurrenz der Jsaria -
Uteri* 1ate radikal ausgerottet werden soll. Die Arbeitneh -
-̂ Maft im Schwenninger Werk ist das Opfer . Der Kon -

hat am 8 . Oktober 1927 den Antrag auf Stillegung und
jjW .ch des Werkes gestellt , um die Möglichkeit zu haben , die
».M/nen wegzunehmen . Nach Ablauf von 6 Wochen ist die
Lunche Frist erfüllt . Die Arbeitnehmer können dann

wo sich für sie wieder ein Betrieb findet .
^ it Recht sagt der Beobachter aus ebenem :

>̂ .»Der hier besprochene Fall ist wieder einmal ein krasses Bei-
L ‘ oafür, dab nicht der Mensch im Mttelvunkt unserer Wirt -

steht, sondern der Gewinn . Treibende Kraft ist nicht der
htfc *

5«1 Verbesserung des Menschenloses sondern die Gewinn -
^ Die Wirtschaftlichkeit des Betriebes , die nur einseitig an

wervinnmöglichkeit , nicht auch an dem Wohlbefinden der mit
««trieb eng verbundenen Arbeiterschaft gemessen wird , geht

l^ . lede andere Rücksicht . Die Arbeiter sollen sehen , wie sie wei -
°"schkommen, wenn nur die „Wirtschaftlichkeit" gerettet ist.

WZ solche „Wirtschaftlichkeit" eines Tages dazu führt , dab alles
^ minengeschlagen wird , dann dürfen sich die absoluten Herrscher

in der Wirtschaft nicht darüber wundern — d. h . wenn sie über¬
haupt noch in der Lage sind, sich zu wundern , was wir bezweifeln.
Die Zuschrift hat recht : vier erwachsen der Sozialpolitik dringliche
Aufgaben !"

Der Beobachter kommt also zwangsläufig zu einer Er -
kentnis , die er bis jetzt immer als „sozialistisch" verlästerte .
Die sozialistische Theorie argumentiert nicht anders , als wie
der Beobachter in diesem Falle .

BestrafteNnttkriegsdemonstranien
Leipzig, 20. Okt . (Eig . Bericht.) Der zweite Strafsenat des

Reichsgerichts beschäftigte sich am Donnerstag mit der Revision
des Hilfsmonteurs Witte und vier Genossen aus Potsdam , die
vom dortigen Schöffengericht wegen angeblichen Aufruhrs und
Landfricdensbruchs bis zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt wor¬
den waren . Am 1 . August 1928 wurde in Potsdam eine Anti¬
kriegsdemonstration veranstaltet . In dem Demonstrationszug
war auch ein Sarg mitgeführt worden, auf dem Kriegsauszeich¬
nungen und Kampfwaffen ruhten . Das veranlabte die Potsdamer
Polizei , die sonst gegen Stahlhelmleute und andere Rechtsradikale
humaner vorgebt , »um Einschreiten mit einem Aufgebot von 20
Mann und einem Oberleutnant , der den Befehl gab , die Waffen
freizumachen und das Antikriegssymbol den Demonstranten zu
entleihen . Als die Demonstranten sich das verbaten , wurden meh¬
rere verhaftet . Das Reichsgericht verwarf die Revision und hielt
die Strafe für angemesien.

Die Konservativen rühren sich
Die sogen . Deutsch -konservative Partei verbreitet neuerdings

wieder einitzal eine Erklärung über ihr Verhältnis zur Deutsch¬
nationalen Partei . Sie bezieht sich dabei auf Erklärungen des Gra¬
fen Westarp in Königsberg , wo sich der deutschnational« Parteivor¬
sitzende unter „voller Zustimmung des Parteitages grundsätzlich für
den preubischen Konservativismus und die Monarchie" ausgesprochen
habe. In der Zuschrift heibt es dann weiter : „Wir erwarten , dah
diesen Worten nun auch Taten folgen werden. Um dies stchersu-
stellen , müssen und werden wir an dir Parteileitung der D .R .B .P .
berantreten mit der Forderung , dah bei den kommenden Wahlen
im Reich , in den Ländern und Gemeinden Persönlichkeiten ausge¬
sprochen konservativer Gesinnung in ausreichender Zahl auf die
Wahlbewerberlisten gesetzt werden und »war an sichere Stellen der

Reichs- bezw . Landeslisten und der Wablkreislisten . Im Interesse
einer Gesundung unserer wirtschaftlichen Berhältnisie ist dieses Ver¬
langen unbedingt richtig und geboten. Die deutsch -konservative
Erklärung läbt schliehlich unzweideutig durchblickcn , dah man im
deutsch -konservativen Lager zur Aufstellung eigener Kandidaten
entschlossen ist, falls die Deutschnationale Volkspartet den Ansprü¬
chen auf hinreichende Berücksichtigung bei den Wahlen nicht gerecht
werden sollte .

Mel Glück!

Die deutschnational« Pressestelle bestätigt , dah die Verein¬
barungen tatsächlich bestanden haben und noch besteben, ohne dah

I
tc bisher bei den Neuwahlen des Vorstandes noch bei der Wahl
>er Parteivorfitzenden angewendet worden wären . Aber das scheint

nur für die Vergangenheit Geltung zu haben , denn das offizielle'deutschnationale Organ sagt nicht , dab die zwischen der deutsch¬
konservativen Gruppe und der deutschnationalen Partei getroffenen
Vereinbarungen auch in Zukunft nicht eingehalten wehren sollen .
Dadurch bestätigt sich also, dah die deutschnationale Regierungs¬
partei mindestens in Zukunft unter den Druck der konservativen
Monarchisten gesetzt wird .

Wir gratulieren Herrn Marx !

Lin Veirugsversuch beim Reichswehr¬
ministerium vor Gericht

Berlin , 21. Okt . (Privattelegramm .) Das Schöffengericht
Berlin -Mitte verurteilte heute den Konfektionsschneider Mar
Lrkkowski, dem es beinahe gelungen wäre , den Chef der Heereslei¬
tung , General Heye , um 78 090 Mark zu betrügen , wegen schwerer
Urkundenfälschung in Verbindung mit Betrugsversuch und wegen
einfacher Urkundenfälschung in zwei Fällen zu insgesamt einem
Jahr und einem Tag Gefängnis . Ein Monat und drei Wochen
werden auf die Untersuchungshaft angerechnet.

Kongrest für kulturelle Zusammenarbeit
Heidelberg, 21 . Okt . Nachdem als neue Gäste gestern der

italienische Botschafter in Berlin und heute als Vertreter des Rei -
chesStaatssekretär von KUhlmann zum Kongreh für kulturelle Zu¬
sammenarbeit hier angekommen sind , trifft heute nachmittag Lord
Birkrnhead , der gegenwärtige englische Staatssekretär für Indien ,
hier ein. Lord Birkenhead besucht den Kongreh als Privatmann .
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Nur nicht so hoch hinaus ?

S ie wissen Bescheid : den höchsten Grad einer

I
Eigenschaft nennt man Superlativ .
Die meisten Verkäufer und so viele Firmen , die

Reklame machen , reden immer nur in Superlativen .
Es klingt so , als gäb ’s nirgendwo auf der weiten Welt
etwas Besseres als was sie verkaufen wollen .
Gemach , gemachl Wir meinen , das soll der Käufer
selber herausfinden . Deshalb arbeiten wir unablässig
an derVeredelung unserer Zigaretten , damit wir auch
vor dem verwöhntesten Raucher bestehen können ,
wenn er unserem Werberufe folgt :

’- <Xär /
</ . /// / t ?/?3m

\ \ Urieilen Sie selbst !
Massary *Perle 4*

Massary * Delft 5 4 Massary * Ritter 64

Sozialistische Feierstunde

9Iuffla6e ist um Io lchwer « IU « füllen , je gröber fie
Nfcor voraussetzt. Wenn Sozialismus nun die höchste 1
*liC*t*e DoNeribiina hp <5 äufomntpiifefonc » heheufei : meltb e

chl<

* *

* 5

Ein Schöpfer braucht die Liebe, um zu
offenbaren . Verharren .

ist.
_ _ _ _ _ _ . . . uns

ÄüT Vollendung des Zusammenlebens bedeutet : welch eine
Stjinf. Un*> darum welch eine Tat ! Mühten wir nicht in Staub

. Dor dieser Gröhe, klein und verzagt werden vor solcher
Öligkeit ?

Jjts haben wir Mut und Kraft und Glauben . Wir wagen
l?s Werk, und das Werk wird . Wir schaffen es , weil die

„ Atzung zu diesem Schaffen in uns gegeben ist.
u s , aber grob ist auch
is sind klein. Nur die

ist dürftig . Der Mensch ist grob, und er trägt in
jfr *ft der S 0 zialismus , aber grob ist auch der Mensch .
Urs». Verhältnisse des Lebens sind klein. Nur die Ordnung des“

t>o» beute ist dürftig . Der Mensch ist grob, un!
. j , 0f eTem groben Neuen, das Sozialismus heibt.

,0

-s
^ eut

0 :it<

wj»s,
"^ » ium . Und darum ist er so g r 0 b , und darum den -

W r
- einfach , so kindlich -natürlich und so fahbar von

^ ttiettLl? "U diesem mammonistischen Treiben unserer Tage sich
. ^

^ ^ ilches Fühlen erhalten hat .
freudlos zur Arbeit schreitest und diesen Widersinn

tzE sst,Menschlichkeit und Wirtschaft spürst: der Sozialismus ist
des Menschlichen auch in der Arbeit . Und wenn du

tz? 'e °t um Pfennige Lohn : der Sozialismus ist die Har-
S ; .Rechten und Pflichten im Menschlichen . Und wenn

H>! ^ eint * tn ^ e freie Entfaltung des Geistes nicht beschicken
He nur dürftig und ärmlich bilden kannst : die klassen-

**>* >. • 5 Sozialismus läbt die Freude des Menschen werden
^ "Hey Kinder ganze und glückliche Menschen sein . Er gibt

^ ist die Liebe, die nicht Mab und nicht Grenzen kennt.
SÄt m c

. beiht diese höchste Vollendung des Menschlichen , und
r das höchste sozialistische Kulturgefühl , das dieses

tys . 'Ue , tt s sozialistische Liebe erleben läbt . Das den Menschen
jJ1 sozialistischen Eemeinichaftsmenschen bildet und alle

s, ^ in 1
es 'n allen das Menschliche , das Liebende weckt .

'Ht * wir Sozialismus in seiner tiefsten Tiefe erleben , um
M er aus dieser tiefsten Tiefe herauf , unüberwindlich .

^ ckarlchen seyell
V *<* i

°l% more3le DOn Karl CEttlinset , München
Ä An "

terstc mein Freund Marl , der in Starnberg wohnt
8t». * besibt , zu mir , „Karlchen, morgen trainiere ich««nbrrger See -8exatta . Machst du mit ?"

mich

Selbstverständlich machte ich mit . Mich kann man einladen zu
was man will , ich nebm's an !

„Du kannst doch segeln , Karlchen?"

^Knorke!" gab ich stolz zurück. »
Mich kann man fragen , was man will , ich kann alles . Weil ich
auf meine Unfallversicherung verlasse . In Wahrheit habe ich

noch nie in einem Segelboot gesessen. Ich halte eine Badewanne
für zuverlässiger. Aber wozu das dem Marl sagen ? Es hätte ihn
vielleicht beunruhigt .

Mio ich zog mein Bua -Eewand an , setzte mein Hütl mit Gams¬
bart auf , nahm den Regenschirm unter den Arm und fuhr nach
Starnberg .

„Auf welchen Maskenball gehst du?" fragte mich der Marl ent¬
setzt , sperrte mich mit einem weihen Flanellanzug ein und lieb mich
erst wieder heraus , als ich seemännisch " umgekleidet war . Jetzt
hatte ich eigentlich schon genug von der ganzen Segelei ! Aber weil
ich ihm den Svah nicht verderben wollte , stieg ich doch in sein Boot .

„Setz ' dich im Cokvit auf die Luvseite !" rief mir der Marl zu ,
und ich dachte , er redet chinesisch mit mir . Ich setzte mich also aus
meinen Cokvit, der Marl hantierte an dem Gerät herum , und plötz¬
lich sauste der verflixte Segelkarren wie damisch los und mir schlägt
der Erobbaum an den Schädel, dab die sämtlichen Ufer des Starp -
berger Sees Polka zu tanzen anfingen .

„Der Wind räumt " hat der Marl gesagt.
„Jawohl , er räumt mit uns auf !" dachte ich , denn das Boot

legte sich auf die eine Seit « , dah ich meinte , alleweil kippen wir um.
Ich sagte schnell ein Vaterunser und die Versicherungspolice vor mich
hin , griff in meiner Angst nach einem von den Bendeln , die auf so
einer Segelkutsche herumbängen , und im selben Augenblick saust
mir auch schon wieder der Erobbaum gegen meinen Kürbis , dah
die ganze Geographie ringsum auf dem Kopfe steht.

„Alle neun !" rief der Marl ironisch und schimpfte : „Hanswurst
damischer , wer hat dir denn gesagt, dab du wenden sollst? Bei dem
herrlichen Nordwind !"

„Ich pfeif' auf den Wind !" erklärte ich „Ich segle zu meinem
Vergnügen ! Und wenn mir dieser irrsinnige Querbalken noch ein
einziges Mal gegen meine Gedankenkommode paukt, reihe ich die
ganzen Segel herunter , damit '» Ruhe gibt !"

Jetzt schwieg der Marl und schüttelt« den Kopf. Wahrschein¬
lich hatten ihm meine fachmännischen Ausführungen imponiert .

Die nächste halbe Stunde wurde kein Wort gesprochen . Wir
turnten auf dem See herum , der Marl drehte bald das eine Segel ,
bald das andere , ohne dab ich wubte , warum .

„Ein schrecklich nervöser Mensch !" dachte ich . Nicht einmal beim
Segeln kann er ruhig dasitzen ! Den nehme ich nie mehr mit !" Und
der Marl dachte dasselbe.

Schliehlich dachte ich mir : Du mubt einmal einen kleinen Rund¬
gang auf dem Segelsiaker Machen , damit der Marl steht , dah du
seefest bist. Ich stehe also auf , tänzle recht elastisch einen Schritt
vorwärts , fliege gegen den Mastbaum , halte mich an einem Segel
fest , reibe ein Stück heraus , falle hin , greife nach irgendetwas , ziehe
daran und im selben Augenblick haut mir auch schon wieder bet

Grobbaum wider meinen Kohlrabi , dab ich denke , er ist mir zur
Gemüsesuppe zermalmt .

„Hurra !" haben die Leute geschrien . Wir waren nämlich wieder
in der Nähe von Starnberg angelangt . Am Ufer standen die Ur¬
einwohner und Sommergäste und beobachteten mit Feldstechern
oder auch mit bloßem Auge meine ärodynamischen Kunststücke . Sie
wollten etwas lernen . Einige hielten sich den Bauch, so begeistert
waren sie.

Nun weib ich als gebildeter Mensch , dah man eine Verbeugung
macht , wenn man applaudiert kriegt. Ich trete also auf den Rand
des Bootes , werfe den Damen eine Kuhhand zu , und schon liege ich
im Wasser und fange an , den Starnberger See auszutrinken . Der
Marl , der gemeine Mensch , schmeibt mir einen Gegenstand nach ,
— später habe ich erfahren , dah es * m Rettungsring war .

Wie mich die Starnberger so viel Wasser schlucken sahen, be¬
kamen sie doch Angst um ihre Naturschönheit , zogen mich heraus
und legten mich ins Sonnenbad zum Trocknen . Einige Herren
photographierten mich , und die Damen erkundigten sich , bei welcher
Filmgesellschaft ich sei und wie das Lustspiel hiebe?

Den Marl grübe ich natürlich nicht mehr , den Pfuscher und in
so einen Segelomnibus bringen mich keine zehn Gäule mehr , höch¬
stens in einen , der keinen Erobbaum hat , denn wenn ich das will ,
kann ich meinen Kopf gleich unter einen Dampfhammer legen.

*

Badisches Landestheater . Samstag , 22 . Oktober geht Smetanas
komische Over „Die verkaufte Braut " in vollständiger Neueinstudie¬
rung in Szene mit den Damen Else Blank ( Marie ) , Emmy Seiber -
lich (Esmeralda ) , Magda Strack (Kathinka ) , Hansy Weiner (Agnes )
und den Herren Karl Laufkötter (Wenzel) , Karlheiz Löser ( Kru -
schina ) , Paul Müller (Springer ) , Wilhelm Neittwig ( Hans ) Franz
Schuster ( Kezal) und Adolf Vogel (Micha) . Musikalische Leitung
Josef Krips , in Szene gesetzt von Otto Kraus . Die Bühnenbilder
nach Entwürfen von Torsten Hecht und die Kostüme nach Entwür¬
fen von Margarete Schellenberg wurden m den Werkstätten des
Landestheaters bergestellt. — Molnars Lustspiel-Anekdote „Spiel im
Schlob" gebt Sonntag , 23. Oktober im Konzerthaus erstmalig in
Szene . Neben den von Torsten Hecht neueniworfenen Bühnenbil¬
dern , ist für diese Aufführung noch eine besondere Einrichtung ge¬
troffen , um für diese leichte Improvisation den geeigneten Rahmen
zu schaffen und dem Werk die würdige Stimmung eines Kammer¬
spieles zu geben. Es ist durch Verlegung des Souffleurkastens in den
Orchestervorbau eine beträchtliche Spielfläche auf der Bühne ge¬
wonnen worden, die Bühne mit Zuschauerraum in innigeren Kon¬
takt bringt , wodurch man sich gerade für dieses leichte Konversations¬
stück einen Erfolg verspricht. Die Rollen sind wie folgt besetzt : Das
Schriftstellervaar Korth und Mansky spielen die Herrn v . d. Trenck
und Brand , den Komponisten Adam Waldemar Leitgeb , den Hof -
schausvieler Hugo Höcker , den Sekretär Herr Gemmecke , den Lakai
Herr Prüter . Die Frauenrolle der Overettendiva wird von Fräu¬
lein Hilde Willer verkörpert . Inszenierung : Eugen Schulz-Brinden .
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Ein ErpofS öes Reparaüonsagenten
Berlin , 21. Ott . Das Achtuhrabendblatt teilt mit , datz ge¬

stern ein Expose des Reparationsagenten Gilbert
im Reichsfinanzministerium eingetroffen fei, in dem auf die Be -
foldungsreform Bezug genommen werde. Gilbert erhebe
zwar nicht gegen eine Besoldungsreform an fich Einspruch, richte je¬
doch die Frage an das Finanzministerium , wie dieses fich die
Deckung der Mehrausgaben vorstelle. Er weise ferner
darauf hin , das, Deutschland augenblicklich zwar eine gute wirtschaft¬
liche Konjunltur habe, dah diese jedoch nur scheinbar sei, jedenfalls
keine lange Dauer in sich berge. Es wäre infolgedessen falsch, Aus¬
gaben , die nicht im Etat vorgesehen seien , sich durch den Reichstag
bewilligen za lassen in der Hoffnung, daß diese scheinbar günstige
Konjunktur fortdauern würde , weil die Gefahr des Rückschlages
bestehe .

*

Das Schreiben des Reparationsagenten Parker Gilbert an das
Reichsfinanzministerium , das sich mit den finanziellen Auswirkun¬
gen der letzten von der Reichsregierung eingebrachten Vorlagen
beschäftigt, findet in sämtlichen Berliner Blättern größte Beach¬
tung . Dazu kommt , daß von amtlicher deutscher Seite keinerlei
Angaben über den Inhalt des Schreibens vorliegen , und daß man
lediglich aus amerikanischer Quelle etwas über die Ausführungen
Parker Gilberts erfahren bat . Darnach soll Parker Gilbert zu der
Schlußfolgerung gelangen , daß der Stand der Reichsfinanzen die
durch die Besoldungsreform , das Kriegsschädenschluhgesetz und das
Reichsschulgesetz fich ergebende Dauerbelastung nicht vertrage . Die
dadurch bedingte Erhöhung der Reichsausgaben in den kommenden
Etatsjabren mit ihren vollen Reparationszahlungen würden
Steuererhöhungen und vielleicht auch eine Gefährdung der Dawes -
Sicherheiten bringen .

Der Lokalanzeiger. fordert nicht mehr und nicht weniger , als
dah dieser Schritt des Revarationsagenten mit der Forderung nach
einer unverzüglichen Revision des Dawes -Planes beantwortet
würde . — Der Vorwärts sagt zu dem Brief Parker Gilberts : „Wir
verlangen , dab die Reichsregierung über die Kritik Parker Gilberts
an ihrer Finanzgebarung klaren Wein einschenkt . Die Kritik mag
unangenehm sein , aber die Rechtsblockregierung trägt dem ganzen
Volke gegenüber die volle Berantwortnng für die Folgen ihrer Ge¬
setzgebung , auch für die Reparationen und für die Rückwirkung, die
eine derartige Stellungnahme des Reparationsagenten auf die In¬
nen- und Auhenvolitik haben muh. Von dieser Verantwortung
wird die Regierung nicht frei . Wenn sie auch weiterhin das Doku¬
ment verschweigt , dessen Inhalt erst über die Auslandspresse und
auch nur in unzureichenden Bruchstücken hier bekannt wird .

"

Dr. Köhler vertmSworlrmgsmüöe ?
Berlin , 22. Okt . (Funkdienst.) In seiner heutigen Morgen¬

ausgabe meldet das Berliner Tageblatt , dah der Reichsfinanz¬
minister Dr . Köhler in der Zentrumsfraktion in den letzten Tagen
sehr stark angegriffen worden ist, dab insbesondere die Arbeitneh¬
mervertreter Giesberts und Jmbusch die Träger dieser Angriffe
waren . Reichsfinanzminister Dr . Köhler soll über diese Angriffe
so erregt gewesen sein , dah er dem Reichskanzler sein Amt als
Reichsfinanzminister zur Verfügung gestellt habe . Angeblich hat
Marx das abgelehnt . Das Berliner Tageblatt fügt dem hinzu :
„Wie ernst man aber in Zentrumskreisen die Situation beurteilt ,
beweist, dah man sich gestern dahin geeinigt bat , während der
Ferien des Reichstagsplenums jede Woche einmal eine Sitzung
der Gesamtfraktion abzuhalten .

"

Das Abermafi an Festivitäten
Ministerbesprechung des Reichskabinetts

Berlin , 21. Ott . Im Reichstag fand heute Abend eine Mi¬
nisterbesprechung des Reichskabinetts statt , die fich mit einer Reihe
aktueller Tagesprobleme beschäftigte .

*

Die gestrige Ministerbesvrechung befahte sich laut „Täglicher
Rundschau" mit dem Uebermah gesellschaftlicher Verpflichtungen.
Man war sich darüber einig , dah die Veranstaltungen und Festlich¬
keiten in Berlin einen Umfang angenommen haben , der sich mit den
Wirtschaftlichkeiten und sozialen Verhältnissen nicht mehr verträgt .
Man ist zur Zeit auch im Kabinett der Ansicht , dah den Ein¬
ladungen zu derartigen Veranstaltungen nur noch in beschränktem
Umfange Folge geleistet werden kann.

Lohnbesprechungen
im Vuchöruckgewerbe

Berlin , 22. Ott . (Funkdienst.) Der Verbandsvorstand der
Buchdrucker hat in den letzten Tagen mit den Unternehmern unver¬
bindliche Besprechungen in der Lohnfräge geführt . Bei weiter an¬
haltender Teuerung werden die Parteien in dirette Lohnverhand¬
lungen eintreten , um eine den gegenwärtigen Verhältnissen ent¬
sprechende Lohnregelung herbeizuführen .

Lreigewerksthastliche Erfolge bei
Vetriebratswahlen

Berlin , 22. Okt . (Funkdienst.) Die Detriebsratswahlen in der
Reichsdruckerei führten zu einem vollen Erfolg der freigewerkschaft¬
lichen Liste . Von 15 Mandaten für den Arbeiterrat entfielen auf
die freigewerkschaftliche Liste allein 14 . Ein Mandat erhielt die
Liste der Christlichen Gewerkschaften . Auch die Betriebsratswahlen
in der Dresdner Bank führten zu einem vollen Erfolg des Allge¬
meinen Verbandes der Bankangestellten, während der Deutsche
Bankbeamtenverein nur 3 Sitze erreichen konnte, der Handlungs¬
gehilfenverband und die Obere Beamtenvereinigung je einen ^ itz ,
erhielt der Allgemeine Verband allein 68 Prozent aller Stimmen
und damit 11 Sitze im Betriebsrat .

Die demokratische Fraktion und die
Todesstrafe

Berlin , 21 . Okt. In der heutigen Sitzung der demokratischen
Reichstagsfrattion ergab sich , dah die Auffassungen der Partei in
der Frage , ob die Todesstrafe abzuschaffen oder beizubehalten sei,
geteilt waren ; doch wurde einstimmig festgestellt , dab die Stellung¬
nahme zu diesem Problem nicht eine Frage sei, die die demokrati¬
schen Grundanschauungen berühre . Die demokratische Fraktion
werde bei der Abstimmung über diese Frage keinen Fraktionszwang
beschließen .

Segen Sie Diktatur in Spanien
Paris , 21 . Okt . ( Eig . Bericht.) Der Populair veröffentlicht

am Freitg morgen zwei Resolutionen , die ihm von der spanischen
Sozialdemokratischen Partei zugegangen sind und deren Beröffent -
lichung die spanische Zensur verhindert hatte . Beide Resolutionen
enthalten Proteste gegen die Einberufung der sogen . Nationalver¬
sammlung durch Primo de Rivera und stammen von dem spanischen
Gewerkschaftsbund und von der spanischen sozialdemokratischenPar¬
tei . In der Resolution des Gewerkschaftsbundes wird betont , dab
kein Mitglied der Gewerkschaften Grund habe in der von Primo de
Rivera einberufenen Nationalversammlung zu sitzen , welcher jegliche
Handlungsfreiheit entzogen sei und in welcher keinerlei Redefreiheit
herrsche . In der zweiten Resolution der Sozialdemokratischen Par -

Nus aller Well
Flugzeugabsturz

A m st e r d a m , 22. Ott . Blättermeldungen zufolge ist gestern
vormittag auf dem Flugplätze S o e st e r b e r g ein Militärflugzeug
aus bisher noch unbekannter Ursache abgestürzt. Der Pilot , ein
Leutnant , sowie der Mechaniker wurden schwer verletzt . Der
Apparat ist fast vollkommen zerstört.

Vier Kinder verbrannt
Dresden , 21. Okt . In einer Laube beim Luftbad Eölzschen

wurden beute mittag vier Kinder im Alter von etwa 6—10 Jahren
die bis zur Unkenntlichkeit verbrannt waren , tot anfgefunden . Rach
den bisherigen Ermittlungen ist anzunehmen, dab die Kinder , die
an dem heutigen sehr warmen Vormittag im Eartengelände gespielt
hatten , durch ein Fenster in die Laube geklettert waren . Dort hat
vermutlich ein Spirituskocher gestanden, den die Kinder anzün¬
deten. Offenbar ist dabei Brennspiritus vorbeigegossen worden, der
fich entzündete und in kurzer Zeit die ganze Laube in Brand gesetzt
hat . Ein Verbrechen kommt nicht in Frage .

Schweres Vauunglück
Bochum , 21. Sept . Auf der Zeche Heinrich Gustav in Werne

ereignet« sich heute nachmittag ein schweres Vauunglück. In einem
neu abgetäfelten Schacht stürzte ein Teil der Mauer ein und be¬
grub mehrere Arbeiter unter sich. Ein Arbeiter konnte nur noch als
Leiche geborgen werden. Zwei andere Arbeiter wurden schwer ver¬
letzt, während mehrere andere Arbeiter leichte Verletzllngen erlitten .

Zwei Eisenbahnbeamte überfahren und getötet
Hamm , 21. Okt . Aus dem hiesigen Bahnhof wurden heute

übend zwei Eisenbahnbeamte bei lleberschreiten der Gleise von
eine meinfahrenden Personenzug erfaht und getötet.

Die Ehefrau schwer verletzt
Colmar , 21 . Okt . In Ammerschweier hat der Winzer Euille -

min seine Ehefrau , mit der er im Ebescheidungsvrozeh lebte , durch
drei Hammerschläge auf den Kopf schwer verletzt , als diese den Ver¬
such machte , nach sechsmonatiger Abwesenheit das Haus wieder zu
betreten , um ihre Kleider zu holen.

Beim Spiele den Bruder erschlagen
Sulz a . R . , 21 . Okt . Zwei Knaben des Gärtners Friedrich

Ziegler waren bei einer befreundeten Frau , die auf dem Krautland
mit Kartoffelernten beschäftigt war . Der älteste Junge machte sich
mit einer Sacke zu schaffen und traf seinen jüngeren Bruder auf
den Kopf, sodaß dieser schwerverletzt ins Krankenhaus verbracht
werden muhte , wo schon nach kurzer Zeit der Tod eintrat .

Ein Gendarm von einem Festgenommenen erschossen
Im Straßburger Vorort Neudorf hatte der Eensdarm Rast in

einer Kantine ein des Diebstahls verdächtigtes Individuum namens
Emil Quirin verhaftet und wollte denselben nach dem Eendarmerie -
büro verbringen . Im Vorhof des Neudorfer Gendarmerievostens
angekommen, warf der Verbrecher, der von dem Gendarmen am
Handgelenk gefesselt war , seinen mitgebrachten Karton weg , zog
blitzschnell einen Revolver und gab einen Schub auf den Gendarmen
ab, der diesen mitten ins Herz traf , sodah er alsbald verschied . Der
Verbrecher ergriff die Flucht und es gelang ihm infolge der herr¬
schenden Dunkelheit zu entkommen. Alle Nachforschungen nach seinem
Verbleib waren bisher erfolglos .

' Der Bevölkerung hat sich eine be¬
greifliche Erregung bemächtigt. Der Gendarm ist 38 Jahre alt und
verheiratet .

Ein neuer Ozeanflug Chamberlins ?
Mailand , 21 . Ott . Nach einem Kablogramm aus Neuyork an

den „Corriere della Sera " bereitet der Flieger Chamberlin , der
seinerzeitige Pilot der „Miß Columbia "

, ein neues grobes Unter¬
nehmen vor . Chamberlin teilte in einer Sitzung des Aeroklubs
von Philadelphia mit , dah er in einigen Monaten mit einem Groß¬
flugzeug, das gegenwärtig von Ingenieur Bellanca erbaut wird ,
einen neMN Ozeanflug unternehmen werde. Der Apparat wird mit
zwei gewaltigen Schwimmern ausgerüstet , sodah er auch bei einer

tei heiht es : „Die spanische sozialistische Partei protestiert rückhalt¬
los und energisch gegen das Regime der Dittaiur , das seit vier
Jahren herrscht . Sie protestiert weiter gegen die Einberufung der
Nationalversammlung , an der kein Sozialist teilnehmen wird . Sie
gibt ihrer Genugtuung über die in Pinsel den Sinne gehaltene Re¬
solution des Gewcrkschaftsbundes Ausdruck und erklärt es für un¬
bedingt notwendig , dah Spanien nach den Prinzipien der wahren
Freiheit regiert werde."

n
Selbstrasi ^rer!

Vor dem Einseifen die Häuf gründlich mit

MVFA-fRFME
einreibenl Erfolg : Schmerzloses Rasieren ,
blendendes Schneiden des Messers , keine
Reizung der Häuf. Preis«: M 0.20 1z >

Unglaublicher Wucher der
% 6 . Farben

8000 Prozent Gewinn für Salvarsan und andere Medikamente von
der Fabrik bis zum Kranken. — Die schönen Worte des Geheimrats
Dr . Duisberg und seine Taten . — Ser mit der Sozialisierung des

Arzneiwesens.
Von Merkur .

Die I . E . Farben -Jndustrie besitzt ein Aktienkapital von 1,1
Milliarden Mark . Sie ist die mächtigste A . - G ., die in Deutschland
besteht . Zu diesem Farbtrust gehören auch die Höchster Farbwerke ,
die u . a . das Salvarsan fabrizieren , das von den Aerzten heute be¬
vorzugt zur Bekämpfung der Syphilis benutzt wird . „I . G. Far -
ben"-Aktien weiden heute an der Börse mit dem Kurs von 358 ge¬
handelt . Das bedeutet Rekord! Run haben „I . G . Farben " ihren
Geschäftsbericht vorgelegt.

Zum besseren Verständnis dafür , was dieser Konzern, der in
Verbindung mit der organisierten Aerzteschaft einen geradezu un¬
heilvollen Einfluß aus unsere medizinalpolitische Gesetzgebung aus¬
übt , für die deutsche Volkswirtschaft bedeutet, sei darauf hingewie-
son , dah beispielsweise der Voranschlag des Lohnsteuer-Aufkommerw
im Reiche für das ganze Jahr 1927 genau so viel beträgt wie das
Attienkapital des Farbentrustes .

In einem Artikel „Preispolitik " nimmt die D e u t s ch e W e r k-
meisterzeitung Stellung gegen die Preispolitik des Farben -
trusts . In diesen Erläuterungen zum Geschäftsbericht des Trusts
heißt es u . a . : „Ueber die Preise der pharmazeutischen Produkte
sind besonders phantastische Zahlen im Umlauf . Der Vorsitzende
des Deutschen Apothekenkammer-Ausschusses , Dr . Th . Meinecke ,
führte kürzlich in der angesehenen Münchener Medizinischen Wochen¬
schrift aus , dah vielfach die Propaganda für Arzneispezialitäten
jährlich den fünffachen Betrag der Herstellungskosten verschlingt
und daß in den Fällen , wo Patente , Muster - und Namenschutz eine
Rolle spielen, eine weitere Verteuerung eintritt , die im Interesse
der Volkswohlfabrt nicht zu verantworten ist . Ueber Herstellungs¬
kosten und Verkaufspreis des Salvarsan machte vor einiger Zeit
Professor Finger in Wien in einem Vortrage in der Gesellschaft der

Notlandung auf bewegtem Meer trotz schwerer Belastung ni^
befürchten haben wird . An Bord des Grohflugzeuges werden I
finden zwei Piloten , ein Beobachteroffizier, ein Funktelegw
zwei Mechaniker und vierzehn Passagiere . Die Route üo «ft
Ozean sieht zwei Zwischenlandungen vor , nämlich in r>"
Grace (Neufundland ) und in Sorta (Azoren) .

Prämie für Kindererzeugung
Der Amtsbürgermeister des in der Nähe von Neapel öf«

Dorfes Quadreile bat , laut Eurovapreß , durch öffentlE (j
zeige einen Zeugungswettbewerb ausgeschrieben, indem " ff
Belohnung von 5000 Lire für den Bürger aussetzt , der W ?
fünf Jahren die meisten Kinder zu erzeugen vermag . (Dad^ ^
den ja wohl auch die „Bürgerinnen " von Quadrelle ein Wo«
zureden haben, die die Kosten dieses Wettbewerbs zu trage«
werden.)

10 blinde Schiffspassagiere fast verhungert
Paris , 20. Ott . Wie das Journal aus Nizza meldet ,

man auf einem aus Algier ankommenden Dampfer zehn
hungerte Araber entdeckt , die mit Hilfe eines Matrosen , ^
5000 Franken gezahlt hätten , nach Frankreich verschifft

Der Matrose batte sie unterwegs ohne jede Nähr«'"'waren
lassen . Er wurde festgenommen.

Vierlinge
0r|In einem Vaxort von London ist die Frau eines ^

trägers namens Boung von Vierlingen entbunden worden ^vier Knaben lebten , starben aber einige Stunden nach der m

65jiihriges Ehejubiläum
Am 21. Oktober konnten die Eheleute Gustav und 2 da

garten in Ohligs ihr 65jähriges Ehejubiläum feiern- g t\
preußische Ministerpräsident hat dem betagten Ehepaar ein
wunschschreiben nebst Ehrengeschenk überreichen lassen .

Eine britische Erfindung zur Sicherung von Flugzeug
London, 21 . Okt . Daily Mail berichtet über erfolgreich

suche mit einer neuen britischen Erfindung , die das
eines Flugzeuges bei ungenügender Geschwindigkeit veE
soll, das die Ursache von 95 Prozent aller Flugzeugunfälle «y ,
britische Flugzeugfabrikant Handlet! Page erklärte , diese %
düng sei die gröhte im Flugzeugbau seit der der Gebr . M '"

Saarbrücken ^
lüden , 21. Ott . Das Schwurgericht Saal ^

k ,
n 25jährigen Mechaniker Josef Köpf wegen

Saarbrücken
Saarbr

verurteilte den 25jährigen Mechaniker Josef num u»w
düng der 30jährigen Elisabeth Becker zum Tode . Kövv
vorigen Jahre aus dem Gefängnis entwichen. Auf der kü
drang er nachts in Merzig in ein Saus ein ; als die
Becker ihm hterbei entgegentrat » tötete er sie durch mehrere
serftiche.

Mit dem eigenen Leben bezahlt
Der Direktor einer hiesigen Transportunternehmung , Sch „

ter , ist durch zwei unvorsichtige Kinder bei einer Autosadv ^
Leben gekommen . Diese hatten sich an einen vor Schmi »^

g[i
fahrenden schweren Lastwagen hinten angehängt und sich etn .fi 1
Wegs ziehen lassen . Ohne den Schmitterschen Wagen benss

' ff
haben, sprangen sie plötzlich von dem Lastwagen ab, unM»^
vor das nachfolgend« Auto . Um den beiden Kindern das
zu retten , lenktê Schmitter mit , scharfer Kurve^ in den St^ ,:
graben , wo der Wagen sich überschlug und der Fahrer das
brach .

Die Gefahren des Gärkellers
Oppenheim, 20. Okt . Durch gärenden Wein waren in

üloersheim beinahe vier Personen ums Leben gekommen -
wurden durch die im Gärkeller herrschende Stickluft belv» ^
Unter Einsatz des eigenen Lebens holte ein Arbeiter die
fenen an die frische Luft , wo es ärztlichen Bemühungen 0
sie ins Leben zurückzurufen .

Aerzte die Angabe , dah ein Kilogramm Salvarsan den
den Höchster Farbwerken , einer Eründerfirma der I . G. " V *
industrie , etwa 200 Ji Herstellungskosten verursache, den
aber zum Preise von 8000 Ji abgegeben wird , denen wieder .

n
^ t

Verkaufspreis von 18 000 Ji pro Kilogramm vorgeschriebe « 0 Ot
kleinere Mengen ausgerechnet, bedeutet das bei 10 Granu«

varsan einen Herstellungspreis von 2 Ji . Abgabe an die 9*9'
^

zum Preise von 80 Ji und Verkaufspreis für Kranke und
lassen 180 Ji für 10 Gramm Salvarsan . Bei den übrigen
liegen die Dinge nicht anders .

So sehen die schönen Theorien des Geheimrats D u i s "

des Generaldirektors des „Farbentrusts " in der Praxis aus , ^
®

etwa einem Jahre den amerikanischen Warenhausköniü
lone, bei dessen Anwesenheit in Deutschland in seinen Bern«" [t-
unterstützte, Industrie und Regierung davon zu überzeug ^ 1;
Massenproduktion ohne Massenabsatz undenkbar sei , und Jv ^ i!
Massenabsatz nur durch niedrige Preise und höhere Löhne b^ jff
führt werden könne . Nur haben wir bisher , so schreibt die ™muri nnjFven junnt . i/uuvn uht mswei , ju jajieun ,
Werkmeister-Zeitung weiter , noch nicht die geringsten
merkt, dah man bei uns endlich beginnt , auf dem einzig. . - . 1§i»
Wege —- der Hebung der Massenkaufkraft — an die Bcre>

^ I
der Wirtschaftskrise heranzugehen. Im eigenen Betrieb« ** jjtF
Farbenindustrie denkt man jedenfalls nicht daran , nach # ff
Grundsätzen zu handeln ." Das sind also 8000 Prozent Een" ^ ff
Salvarsan . Und bei den anderen Medikamenten ! Das ,
Kapitalismus wird zur Fratze, wenn diese Zahlen stimma '^ «^
wollte daran zweifeln? Der Vorsitzende des Deutschen
kammer-Ausschusses und Professor Finger müssen es ja ®111'

^
Wir Sozialisten haben in unserem Programm die

stehen : >|
Sozialisierung des Aerztewesens. Sozialisierung der
Gibt es eine bessere , einfachere, überzeugendere

für unsere Forderung als diese Zahlen ? ! Welch trauriS ^ ^ f
werte Stimmung würde im Aufstchtsrat der I . E . Farbe « n"

wenn z. B , das Salvarsan des deutschen Professors
seines japanischen Assistenten Hata das gehalten , was nran ^
seiner Entdeckung versprochen : Wenn die Lues radikal d«
lich-Hata 606 ( Salvarsan genannt !) bei allen Kranken nf.tia>-r,aia büb f.« llioar | an genannri ) oel auen zeran-ro ^
gen Kuren verschwände ? Nach diesem Geschäftsbericht t>'

'

den Enthüllungen gibt es trotz Salvarsan noch uns ln "
„,1 Jj,

Luetiker. Gesund geworden durch Salvarsan find wob ' v
Mitglieder des Aufsichtsrates und die Stamm -Aktien
I . E . Farben .

Berliner Devisennotierungen ( Mittelkurs)-

Amsterdam . 100 gl .
Italien . . 100 L.
London . 1 Pfd .
Newhork . 1 Doll .
Paris . 100 Fr ,
Prag . . - . 100 Kr .
Schweiz . 100 Fr .
Spanien . . . 100 Pes .
Stockholm . 100Kr .
Wien . 100 Schilling

20. Oktober
i»clb

168.31
22885
20.383
4. 183
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80 71
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Brus
168.65
22 925
20.423

4.191
16.465
12.423
80.87
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112.93
69.17

«Lew
168.29
22.88,•>0.383"
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Semeinöepolilik
Aus dem Eemeinderat Oberlirch

, a . wurde verhandelt bezw . beschlossen : Das Dach des Feuer -
» «rgerätchauses ist sehr schadhaft und muh ausgedessert werden,

jj ^ tabtfiauomt erhält Auftrag zur Erledigung . — Drei Gesuche
^

iiS[ni-
neömiflunfl von Umbauarbeiten werden besvrochen und be-

dieselben befürwortend dem Bezirksamt hier vorzulegen.
Gesuch um Erhöhung des genehmigten städt. Baudarlehens

nicht berücksichtigt werden , da die vom Bürgerausschuß ge-
x,7

" sSten Mittel vergeben sind . Es wird zurückgestellt , bis der
z„^ >nberat sich entschieden hat , ob nochmals Mittel beim Bür -
s,.5"bschuh zwecks Ausleihung als verbilligte Baudarlehen ange-

hil«
* werden . — Die von einer Kommission vorgeschlagene Ver-

Mg der Gärten bei den neuen städt. Häusern auf der Gerichts-

sjj,
" matt wird genehmigt. — Eine von der Vollzugskommission

Rebweganlage im Bezirk Hungerberg vorgeschlagenen Ver -
^ ^ rung wegen Unterhaltung des Hungerbergwegs wird gebilligt .
Mwch 8 IS des Finanzausgleichgesetzes in der Fassung von 8 2
iml 3 ^es Gesetzes sur Uebergangsregelung des Finanzausgleichs

refn ^ eich , Länder und Gemeinden vom 9 . Avril 1927 dürfen
Gemeinden mit Genehmigung der Landesregierung Steuern

tJ ®eft örtlichen Verbrauch von Bier erheben. Die SMier darf
^ vom Hersteller des Bieres oder demjenigen erhoben werden,
I«on

er *n Gemeinde einführt . Mit Rücksicht aus die sehr ge¬
inte Finanzlage der Stadt schlägt der Eemeinderat dem Bürger -
IgAchuh die Einführung der gemeindlichen Biersteuer ab 1 . Januar

«riß »I-
Eemeinderat sieht sich hierzu umsomehr veranlaßt ,

8 91 lief ®ie Biersteuererhebung eine kleine Senkung auf dem Ge¬
rn- jj miie ®ei Grund - und Gewerbesteuern ermöglicht wird . Die Steuer
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Äirt
^et Grund - und Gewerbesteuern ermöglicht wird . Die Steuer
Lnrraussichtlich 6 Prozent des Herstellervreises betragen . Die

lick Ministerium herausgegebene Mustersatzung für eine gemeind-
^ e Biersteuer wird für den Eemeindcbeschlub zugrunde gelegt. —

lü!
"i Antrag auf Ueberlassung eines Kaufgrabes auf dem Fried -

^ wird stattgegeben. — Bezüglich des Wochenmarktes sind von
AAedenen Seiten Wünsche vorgebracht worden. Eine Kommission
^ vor der Versteigerung der Standplätze für das Jahr 1928 die
^ Gelegenheit einer eingehenden Prüfung unterziehen und dem
^

-oieinderat einen Vorschlag unterbreiten . — Die Errichtung einer
>s?lungsstunde für Auswanderer hier wird nicht für notwendig

sjAstt . — Der Porsitzende gibt Aufschluß über die im Gang be-
tzÄ 'chen Verhandlungen über die Ferngasversorgung . Zu einem
Eisbären Ergebnis konnten die Verhandlungen noch nicht führen ,

0«:m

» ajlc Unterlagen hinsichtlich der Finanzierung , der technischen
^ MÜhrung des Kostenaufwandes usw . noch nicht vorliegen . —
jt(

c Anschaffung eines Röntgen -Apparates für das Krankenhaus
^ Unumgänglich notwendig . Der leitende Arzt hat wiederholt An-
Ij!? auf Beschaffung gestellt . Der Eemeinderat erkennt die Dring -

und die Wichtigkeit der Beschaffung an und schlägt dem
dUrgerausschub vor , den Apparat zu kaufen und den etwa ent-
tz^ nden Betrag mit 4800 M aus Anlehensmitteln zu bestreiten.
^ .Aufnahme des Betrages in den Voranschlag soll nicht erfolgen ,
iirck

E ^ Gemeindesteuer nicht allzu hoch ausfällt . — Verschiedene
Mungen werden geprüft und zur Auszahlung angewiesen. —

Die Beamtenbesoldung in den Gemeinden

ländlicher Mitarbeiter aus Auerbach im Albtal schreibt

beiKrieg und seine Folgen wirkt sich bis in die kleinsten Ee-
oben aus . Jedes Gemeinwesen, jeder kleine Landwirt haben

j-^
Mbar darunter zu leiden . Ein Beweis von llrteilsunfähigkeit

ri<

ti

lb-1

>5
y
$

* .{
*( «i

| e.5 aber, wenn man gerade in den Kreisen der Kleinbauern , die
,!

"oldemokratie dafür verantwortlich machen will . Viele Zeit -
stzMen haben es ganz vergessen , daß das kaiserliche System den
^ tkrieg und seinen Verlust brachten, daß es also unsinnig und
^ kecht ist, der Partei der arbeitenden Klassen die Schuld an den
s,^ n ausbürden zu wollen . Weiterhin ist der Vorwurf haltlos ,
h

'
^
oie Sozialdemokratie lediglich am Arbeiter und Beamten Jn -

tÄ hätte . Hand - und Kopfarbeiter , also alle Bevölkerungsschich-
h

' " Nden ihre besten Vertretungen gerade bei der Sozialdemo -

toii*’ roeiI 65 boi ibr Parteigrundsatz ist , einen sozialen Ausgleich
firnen Arbeitnehmer und -geber zu schaffen , weil sie immer nur
8e6K lc ^ " teressen der wirtschaftlich Schwachen kämpft. Und hierzu
L .

0** der größte Teil der Kleinbauern . Immer war es die Sozial -
VÜi ie , die dem kleinen Landwirt vor Augen führte , wie der
s^

8°und von den Großagrariern politisch und wirtschaftlich aus -
^ v wurde. Vor wenigen Tagen hat gerade der Volksfreund
»^ Kleinbauern gezeigt , wer ihre Führer sind . Von einer Be-
^ orljgung des kleinen Landwirts durch die Sozialdemokratie

" also keine Rede sein .
^ ininr t der Erhöhung der Beamtengehälter ging ein neues Ee-
io^ ote los . Die Sozialdemokratie sei schuld, daß die Beamten
tq^ Gehälter bekommen, daß die Eemeindebeamten nach und nach
tn !w

"0 Prozent aufgebesiert bekamen usw . Wer solche Behauv -
aufstcllt, beweist, daß er dumm und gewissenlos ist . — Die

>»jj» tdemokratie kämvft Jahr und Tag dafür , daß die unteren und
ü^

" or,n Beamten soviel verdienen , daß sie wenigstens leben kön-
«i ihren sozialen Forderungen kennt die Sozialdemokratie

ŝ .itobeiter , Beamte , Angestellte und Bauern , sondern nur wirt -
■jSt0r

‘ I(9 recht - und schutzlose Menschen . Der Bauer ist genau so
SW ‘ wie der Fabrikler , der Angestellte wie der Briefträger .

' oidcr findet der Gedanke, daß jeder Mensch , der täglich schwer
^ döri Proletarier ist und deswegen zur Proletariervartei

Dorade in Landwirtschaftskreisen kein Verständnis . Dem
Kien

°"^ n zu helfen , ihn von ungerechten Steuerlasten zu be-
0t für die Sozialdemokratie eine Selbstverständlichkeit,

wird die Hilfe aber erst dann , wenn die Organisationen
Knn Worden , wenn sich die arbeitenden Klasien zusammenschließen,
der » "w sozialistischen Zeitungen gelesen werden , wenn sich also

n,?^ wirt in allem und treu neben seinen proletarischen Bru -
°us der Fabrik stellt.

¥ ■

4

Partei-Nachrichten
Heute Samstag abend 8 Uhr findet im „Löwen" eine

g:
8 ' Versammlung mit wichtiger Tagesordnung statt ,

ichutẑ icheinen aller Genossen ist Pflichtsache. Die Bürgeraus-
uv, » eder treffen sich zur Erupvenkonferenz am Sonntag mor-

" 9 Ubr am Friedhof nach Forchheim.

Soziale NunSschau
^

Wo stehen wir in der Berufsberatung ?

^ eruuv Gesetz über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver -
r

^d die gl°? .lß - Juli 1927 stellt nicht nur die Arbeitsvermittlung
^ tu ^ /rbeitslojenversicherung , sondern auch die Berufsbe -
6 etllfsber *

au* oine neue Grundlage . Bisher sind hauptamtliche
Uter^ ^ oter hxzw . Berufsberaterinnen tätig bei den Arbeits -
o

0>Nuh»-
'70oen -Vaden , Bruchsal, Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe ,

Mlich w Offbnburg und Rastatt . Die Einstellung eines hauvt -
Ussjchj -Berufsberaters ist weiter für die allernächste Zeit in
e, ing°n ^?wmen bei den Arbeitsämtern Konstanz, Lahr und

Wi >
°
, "° e ’1?t Amtsgericht Pforzheim besteht ebenfalls der Plan ,

Seivi^
"" " tliche Wr die Durchführung der Berufsberatung

®as Arbeitsamt Mosbach hat vor kurzem einen Ee-
tz

'Ung . mit der nebenamtlichen Durchführung der Berufsbe -
Äi

'
- ®en ,--? ut , eine Regelung , die sich bisher recht gut bewährt .

®üVi?I,etm
U° r

-öen Arbeitsämtern Kehl, Lörrach, Waldshut und
tz .A Arh,o >ird die Berufsberatung und Lehrstellenoermittlung
!<k>,Mtssji ^ 8 oermittler und Arbeitsvermittlerinncn bezw . durch den
z, . ®!ien < vier des Slrheitenmti»« TtnrrftapfiifiTt ffi « ift nirfif misoii .

d^ oer h ŝ Arbeitsamtes duichgefübrt . Es ist nicht ausge
Be
cri
sta . . . . . . . .

der an der Berufsberatung interessierten Kreise, ins-

Kehl und Lörrach in absehbarer Zeit ein weiterer

schiede
'"" 8^eit ein besonderer Beirat zur Seite , der sich

wrn der an der Rer »k-!lierntii» a interelsierten Kreile ina -

'
s “0 ,n Kehl und Lörrach in abseh

Berufsberatung erfolgen wird .
^ rm„

'?oenen Arbeitsämtern llebt zurArbeitsämtern steht zur Durchführung der Be¬

besondere Schulen, Schularzt , Arbeitgebern und Arbeitnehmern
usw . zusammensetzt .

Die Tätigkeit des Beirats trägt insbesondere dazu bei, die
gute Zusammenarbeit der Berussberatungsstellen mit den verschie¬
denen Schulen zu fördern , eine Zusammenarbeit , die im stärksten
Interesse der einen Beruf erstrebenden Jugendlichen liegt .

Der Unterbringung von Hilfsschülern in geeignete Lehr¬
stellen haben die Arbeitsnachweise vielfach gesteigerte Aufmerksam¬
keit zugewandt.

Die Berufsberatung der Schüler höherer Lehranstal -
t e n ist bisher noch nicht in dem erforderlichen Ausmaße durchge¬
führt . Es erschien den Berufsberatungsstellen — mit Recht —
wichtiger, zunächst die Berufsberatung der Volksschüler vollständig
aufzubauen und auszugestalten , ehe sie neue Aufgaben aus sich nah¬
men. Immerhin ist auch hiermit bereits der Anfang gemacht .

Auch die Zusammenarbeit mit den Handwerks - und Handels¬
kammern, den Jugendämtern und den Bezirksfürsorgeverbänden
hat sich nach den vorliegenden Nachrichten im allgemeinen durchaus
reibungslos gestaltet.

Mehr als bisher ist in letzter Zeit die Berufsberatung auch
außerhalb des Sitzes des Arbeitsnachweises durchgeführt worden.
Die weitere gründliche Erfassung der Landbezirke wird von den
Berussberatungsstellen allgemein angestrebt.

ßerichtszeikung .
Fischjagd mit Handgranaten

sm . Karlsruhe , 20. Okt . Der Schreiner Emil Lamprecht aus
Berghausen war im Felde nicht umsonst bei den Pionieren . Dort
batte er gelernt , daß man auch mit Handgranaten Fische fangen
kann. Diese Uebung wendete er auch im Frieden an , was ihm
allerdings nicht gut bekam . Da sein Bruder im Steinbruch und
rum Stumvenspvengen im Besitz von Sprengstoffen war , ist es ihm
ein Leichtes gewesen , sich ebenfalls solche zu beschaffen . Mit diesen
Sprengstoffen fertigte er sich eine Reibe Sandgraten an . Mit
diesen Handgranaten begab er sich mehrere Male auf die Fisch -
wilderei in der Pfinz und zwar suchte er sich als Jagdgrllnoe
das Fischwasser der Deutschen Waffen - und Munitionsfabrik in

' Erötzingen aus , wo er eigentlich nichts zu suchen hatte . Weil er
nicht allein sein wollte, nahm er abwechselnd einen seiner Kollegen,
den 26jährigen Taglöhner Friedrich Schaber aus Berghausen ,
dessen Bruder Karl Otto oder auch den Former Karl S i n g l e r
aus Berghausen mit . Die Handgranaten , obwohl selbst fabriziert ,
funktionierten tadellos . Denn nachdem sie in die Fluten der Pfinz
geworfen waren , ertönte eine auf einige Entfernung hörbare
Detonation und eine Anzahl Weißfische und Forellen mußten ihr
Leben lassen . Die Fischwilderer zogen insgesamt dreimal während
des Juni und Juli aus . Es fielen ihnen jedesmal 2 bis 3 Pfund
Fische in die Hände . Als es am 4 . Juli wiederum in der Pfinz
explodierte und krachte , kam der Feldschütze hinzw der sich ohne
weiteres für diesen Rahkamvf gegen die unschuldigen Fischlein
interessierte. Das Angebot des Lamprecht, sich doch auch einige
Fische mitzunehmen, lehnte er schweigend ab . Der Feldhüter ver-
anlabte dann , daß den Fischdieben das Handwerk gelegt wurde.
Heute hatten sich die vier Handgranatenfischer vor den Schranken
des Schöffengerichts zu verantworten . Ihr Anführer , Lamprecht,
stellte die Sache harmlos hin : Er habe nur die Handgraten ^ deren
Besitz ihm unangenehm gewesen wäre , beseitigen wollen . Aber es
mußt doch auffallen , daß er jedesmal nur eine Handgranate in die
Pfinz warf und dann mit Fischen beimkehrte. Die Mitangeklagten
hätten es gerne gesehen , wenn man sie nur als Zuschauer bei dem
interessanten Schauspiel gelten lassen würde , aber es ließ sich nicht
leugnen , daß sie ebenfalls beim Fischfang mitgefangen und mit¬
gehangen haben . Die Anklage wurde nicht nur wegen unerlaub¬

ten Fischens und Beamtenbestechung, sondern auch wegen Sv r eng¬
st offvevbrechens erhoben. Der Besitz von Sprengstoffen ist
eine sehr gefährliche Sache : er kann, wenn er zu einem unerlaub¬
ten Zweck vorliegt , mit Zuchthaus oder Gefängnis , nicht unter
einem Jahr geahndet werden. Im vorliegenden Falle aber konnte
angenommen werden , daß Lamprecht di« Sprengstoffe nicht in ver¬
brecherischer Absicht verwenden wollte, so daß das Strafmaß ge¬
ringer , wenn auch immer noch empfindlich ausfallen konnte.
Lamprecht bezahlt den Fischfang mit 3 Monaten 2 Wochen
Gefängnis . Friedrich Schaber erhielt 40 M Geldstrafe bezw . 8 Tage
Haft , sein Bruder Karl Otto 20 -4t Geldstrafe bezw . 4 Tage Haft
und Karl Singler 30 -41 Geldstrafe bezw .6 Tage Haft . Es wurde
weiter auf Einziehung des bei dem Angeklagten Lamprecht gefun¬
denen Sprengstoffs erkannt .

Kindestötung und Meineid

Sie bat sich nichts dabei gedacht .
Vor dem Schwurgericht in Freiburg stand di« 33 Jahre

alte Frau O e st e r l i n g. Sie hatte sich wegen Kindstötung und
Meineid zu verantworten . Sie soll in einem Ebescheidungsprozeb
mit Nachdruck und unter Eid jeden Verkehr mit einem Kaufmann
geleugnet haben , was aber den Tatsachen nicht ganz entsprach. Ne¬
ben dieser kleinen Unkorrektheit wirft ihr aber die Anklage vor, ste
habe am 15. Juli ds . Js . ibr neugeborenes Kind erdrosselt. Die
Angeklagte hatte gegen ihren Gatten die Scheidungsklage einge¬
reicht mit der Begründung , ste könne die „unbegründete Eifersucht'.'

ihres Mannes einfach nicht länger ertragen . Der Gerichtshof war
jedoch nicht ganz ihrer Meinung und erkannte auf schuldig , da
sich die Tatsache, daß sie längere Zeit ein Liebesverhältnis mit be¬
sagtem Kaufmann unterhalten batte , nicht ohne weiteres aus der
Welt schaffen ließ . Die Eidesaussage gab die Angeklagte zu , be¬
teuerte jedoch , sie habe sich dabei absolut nichts ge¬
dacht . Nach der Geburt des Kindes sei sie in Ohnmacht
gefallen , uns als sie wieder erwachte, sei das Kind tot gewesen. Das
Gericht brachte nicht die notwendige Phantasie auf , ihren kühnen
Eedankengängen zu folgen , lieb aber immerhin noch Milde walten
und erkannte wegen fahrlässiger Kindstötung auf sechs Monate
Gefängnis , wegen des Meineids auf weitere vier Monate , zu¬
sammen also auf zehn Monate Gefängnis .

Eine schwere Zuchthausstrafe für einen Einbrecher. De/Schuh -
macher Josef Wagner aus Gerlenhofen bei Reuulm , welcher
vergangenes Frühjahr in den Pfarrhäusern von Riedereschach
und Steinach im Kinzigtal , sowie im benachbarten Laufen ein¬
brach , und Geldbeträge entwendete , wurde wegen dieser und an¬
derer größerer Einbrüche im Rücksalle vom Schöffengericht Ulm
zu 7 Jahren Zuchtbaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Unsere Lilialinhaber
die den Volksfreund durch die Post überwiesen erhallen , wollen
die für den Monat November benötigte Bezieberzahl ( Erwerbslose
und in Arbeitstehende getrennt ) spätestens bis Dienstag den 25.
Oktober hierher Mitteilen . Die übrigen Filialen bis längsten 31.
Oktober. Wir bitten im Interesse einer prompten Regelung des
Versands für den nächsten Monat um genaue Einhaltung der ge¬
nannten Termine .
Lhefredatteurr D«arg SchSpftt » • pretzgesetzllch« DeraatwortimgrArtikel, volkwirtschast , Mr >
schafvkämpfe. parkelnachrrchte«. SewerkschafMche», Lu» aüer Delk. Letzte Rachrichten Her « « »
Kadek ; Freistaat Baden . Frauenbeilage . GemetndepoiM . Au» MMetboden , kleine badische Throns
AL» der Stadt Durlach. Theater und INustk, Kunst uvd wissen. Gerichtszeitung, TTtarft uud Hautzet
Hermann Vinter ; Sport und Spiel , Sozialistische» Jungvolk , Helmal und wandern, iajlaU
Rundschau, Genvffenschastsbewegung, Karlsruher Thronte , Briefkasten Josef Ttsele e Berank,
«örtlich fflr den Aazelgentell Gustav Krüger • Sämlllche « ohuhafk l» Karlsruhe
in Baden o ürurf und Berlnai Bersaandrttckeref Bot ko freund G. m. b. ft, Karlaevb »

HalpauI

\
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Ein gesundes Misstrauen isl durchaus berechtigt

Cigaretten gegenüber , die Sie nicht kennen . Sie

sollten nur das nehmen , was als unbedingt gut

bekannt ist, dabei fahren Sie immer am besten .

In jedem Cigarettengeschäft können Sie es hören:

„Halpaus - Cigaretten sind gut
”

. Wir sagen Ihnen :

„Haipaus - Cigaretten sind besser als andere ”
.

Es liegt am Tabak !

Rauchen Sie

HALPAUS MOCCA
die besonders gute , daher besonders

preiswerte 5 Pfg . Cigarette !

w\

1
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Unsere Leistungsfähigkeit , dadurch unser stei - 1
gender Umsatz , beruhend auf unserem Prinzip >

Großer Umsatz , kleiner Nützen J
zwingt uns durch Ausbau unserer eigenenRäume zur Geschäfts ■ Vergrößeruni

Möbel
Wir verkaufen deshalb billig und bietet der

haus
Grone sonder-verkauf
ab montag, 24 . 0KL, eine selten günstige Kaufgeiegenheit

Brüder
w . & H.

Kaiserslraße 111
Karlsruhe

Einige Beispiele : Schlafzimmer , moderne Ausführungen , besteh .
2 Bettladen , 1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit weißem
Marmor und Spiegel , 2 Nachttische mit weißem _Marmor , 2 Stühlen , 2 Patentröste . M. *t » Vi

Dasselbe mit 3 tür . Spiegelschrank . M 500 .—
Lieferung frei , auch auswärts .
Schrift !. Garantie für Qualitätsware

Speisezimmer , aparte Stils , besteh . 1 Büfett . 1 Cre -
denz , 1 Ausziehtisch , 4 Lederstühle _ _

Küche , reizende Neuheit ®®.,!,' ' Büfett , Credenz -1steh .
2 Stühle
1 Hocker .

Herrenzimmer , geschmackvolle Formen ,Bücherschrank,Schreibtisch Schreib¬
stuhl , Herrenzimmer - EQA _| tisch , 2 Lederstühle M « Uv «

Auch ln höheren Preislagen und Einzelmöbel aller Art größte Auswahl ; diese sind im Preise ebenfalls herabgesetzt .
Wir sind dem Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank angeschlossen .
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Besichtigung ist eigenes Interesse

/ ML :

I Weitgehendste I
für Sie günstigste Zahlungs - Erleich¬
terungen . sodaß Sie Ihren späterenBedarf jetzt schon Vordecken kön¬
nen , zumai wir . falls keine Wohnung ,kostenlose , langjährige Aufbewahrung in
unseren Reserveräumen Ihnen zusichern

Eigene fachmännische Polsterei in Sofas , Matratzen , Chaiselongues
- 1- Federbetten in allen Qualitäten . -

Meine badische Chronik
T .-Neurent . Morgen Sonntag abend halb 8 Uhr veranstaltet

der Arbeitergesangoerein Vorwärts in der „Traube " einen Fami¬
lienabend , su welchem die Mitglieder nebst deren Angehörigen,
sowie Freunde des Vereins freundlichst eingeladen sind . Für gute
Unterhaltung bat die Verwaltung Vorsorge getroffen . Neben ge¬
sanglichen, musikalischen und humoristischen Darbietungen seitens
des Chores , der Musikabteilung und des Herrn Humoristen Stauch,
wird auch noch sum Preiskegeln Gelegenheit sein . Außerdem wer¬
den auch die Tanzfreudigen aus ihre Rechnung kommen . Eintritt
80 Pfennig .

* Oberschopfheim . Die Witwe Jak . Spitznagel fiel
letzten Samstag vermutlich infolge eines Fehltritts den steilen Ab¬
hang hinunter in eine Hohlgaste und wurde schwer verletzt ins
Kran « nbaus nach Lahr überführt , wo sie gestern starb. Sie hatte
die Wirbelsäule gebrochen .

* Zell a. H. Der 21jäbrige Salomon B r e i g von Oberhar¬
mersbach wurde verhaftet . Er batte seinem Dienstberrn 5 Scheck¬
formulare entwendet , gefälscht und bei verschiedenen Geschäftsleuten
in Zahlung gegeben.

* Hugsweier . Der Landwirt Jakob Kemps wurde von
einem Auto , dessen Signal er nicht hörte , ersaht , überfahren und
schwer verletzt.

* Hausach . Das 254 jährige Kind des Bahnarbeiters Kel¬
ler fiel in den Gewerbekanal. Es konnte nur noch als Leiche ge¬
borgen werden.

■ Denkingen Amt Pfullendorf . Bei einem schweren Zusam-
menstoh zwischen einem Fuhrwerk und einem mit drei Personen be¬
setzten Motorrad mit Beiwagen drang die Deichsel einem aus dem
Soziussitz befindlichen 14jährigen Jungen in die Brust , sodab er so
schwer verletzt wurde , dab der Tod alsbald eintrat . Dem Pferd des
Fuhrwerks wurden beide Vorderbeine abgefahren , sodah es getötet
werden muhte. Der Führer und der Insasse des Veiwagen blieben
unverletzt.

* Erzingen (schweizer Grenze) . Das 4 Jahre alte Söhn -
chen de» Tierarztes Dr . L e i b e r stürzte bei einer benachbarten Fa¬
milie in einen Kübel Heiden Wassers. Das Kind erlitt so schwere
Brandwunden , dab es starb.

■ Weil -Friedlingen . Die Inhaber der am Dienstag nacht ab¬
gebrannten Matratzenfabrik Krieger . Bauer und Frl . Krieger
sowie das Dienstmädchen wurden laut Volkswacht wegen Brand -
stiftung verhaftet und nach Lörrach ins Gefängnis geführt . Das
Geschäft soll sich in schwierigen Vermögensverhältnissen befunden
haben .

* Rotenberg bei Wiesloch. Als Freitag nachmittag der Land¬
wirt Viktor Svieb von hier beim Obstabmachen beschäftigt war ,
fiel er so unglücklich von der Leiter herab , dah er sich sechs schwere
Rivvenbrüche zuzog .

* Mannheim . Ein Dachdecker schob einen Handwagen über die
Friedrich Ebertbrücke, als das Rad sich löste . Durch den umstürzen-
den Wagen wurde er zu Boden geworfen, wobei er eine Brustquet¬
schung und einen Bruch der linken Hand erlitt .

Die Elektrifizierung der Nebenbahn Mannheim —Heidelberg.
Di« Arbeiten zur Elektrifizierung der Nebenbahn Manheim —Hei¬
delberg sind in vollem Gange und man glaubt , den elektrischen
Betrieb in diesem Jahre noch auf der Teilstrecke Mannheim bis
Seckenheim aufnehmen zu können . Von Seckenheim bis Wieblin¬
gen müssen die Gleise neu gelegt werden und zwar südlich von
den alten . Neue Bahnhöfe werden in Seckenheim und Edingen
gebaut und sind bereits in Angriff genommen. Die idyllische
Bimmelbahn , deren Fahrt entlang dem Neckar besonders im Früh¬
ling und Sommer eine Freude für den Naturfreund war , wird
nun bald der Vergangenheit angebören.

Nus Wittelbaden
«us dem «Ibtal

Mitgliederversammlung der Sozialdem . Partei Ettlingen
Die gestern abend stattgefundene Parteiversammlung erfreute

sich eines verhältnismäbig guten Besuches . Zum ersten Punkt der
Tagesordnung , Vortrag über den Reichsschulgesetzent¬
wurf , war Genosse Sauvtlebrer Kimmelmann - Karlsruhe
erschienen . Der Referent schilderte in seinen vorzüglichen Ausfüh¬
rungen den Werdegang der Schulgesetze in Deutschland bis zum
heute vorliegenden Reichsschulgesetzentwurf. Diesen zerpflückte er
in gründlicher Weise , all die Schäden desselben hervorhebend.
Mit grober Aufmerksamkeit folgten die Anwesenden den wirklich
instruktiven Ausführungen und dankten dieselben mit reichem Bei¬
fall . Die Diskussion war eine lebhafte und wurde von allen
Rednern der vorliegende Entwurf , der nur ein Schachergeschäft
zwischen Deutschnationalen und Zentrum darstellt , auf das ent¬
schiedenste abgelehnt und die Hoffnug ausgesprochen, dah es
dem Bestreben der Arbeiterschaft und der Lehrerschaft, sowie gro¬
ben Teilen des Bürgertums gelingen möge , dab wir von einem
solchen Reichsschulgesetz verschont bleiben . An der Aussprache betei¬
ligten sich die Genossen Stöbrer , Hauvtlebrer Baier , Schmidt,Glunk, Lrchtenberger, Stader , Fleck, L . Brusel , sowie Herr Haupt¬
lehrer Becker. — Des weiteren berichtete Genosse Glunk über die
Vorarbeiten und das Programm des am 5. November stattfinden¬
den 4l>iäbrigen ParteijuNläums . Besonders sei hervorgehoben, dab
es sich die Ettlinger freien Arbeitervereine nicht nehmen lieben,ihre aktive Mitwirkung bei dem Feste zuzusagen . Ueber das Pro¬
gramm , das wir in den nächsten Tagen bekanntgeben werden
und das an die Vereine nächste Woche ausgegeben wird , werden
wir das Nähere noch mitteilen . — Der Vorsitzende forderte die an¬
wesenden Parteimitglieder aus , sich an der zurzeit für unsere Parteiund Presse stattfindenden Werbetätigkeit eifrig zu beteili¬
gen, damit wir anlählich unseres Parteijubiläums auch nach dieser
Seite einen greifbaren Erfolg haben.

Dritte Badische Landes -Eeflügel -Ausstellung in Ettlingen
Der Landesverband badischer Geflügelzüchter hat dem Ee-

flügelzuchtverein Ettlingen auf dessen Ansuchen die diesjährige

Landes -Geflügel -Ausstellung übertragen , die am 3. bis 5 . Dezem¬
ber als Abschluh des Jubiläums -Jahres veranstaltet werden soll .
Unsere Stadt wird in diesen Tagen nochmals Besucher aus ganz
Baden wie aus den Nachbarländern in ihren Mauern beherber¬
gen . Der Geflügelzuchtverein ist bemüht, die Zahl der Gäste aufs
höchste zu steigern. Es ergingen nahezu 150 Einladungen an Ver¬
eine und Gaue der badischen Geflügelzüchter. Die Ausstellung er¬
streckt sich auf Hühner aller Rassen, Wasiergeslügel, Tauben und
Brieftauben . Es ist auher Zweifel , dah eine Schau geboten wird ,wie man sie nicht oft zu sehen Gelegenheit bat . Die Vorbereitun¬
gen wurden bereits in Angriff genommen. Eine umfangreiche
Arbeit muh bewältigt werden, an deren Mitwirkung sich sämtliche
Vereinsmitglieder beteiligen wollen. Weiterhin richtet der Ver¬
ein an alle Jnteresienten die Bitte um Unterstützung dieses um¬
fangreichen Unternehmens durch Stiftung von Preisen und Ehren¬
preisen. Die Gönner sollen in dem in Buchform erscheinenden
Ausstellungsführer , der etwa 1200 bis 1500 Ausstellungsnummern
umfassen wird , einen Ehrenplatz finden . Auch jene Kreise, an die
der veranstaltende Verein bei Bildung des Ehren -Ausschnsies
herantreten wird , mögen ihm ihre Unterstützung nicht versagen. So
wird es möglich sein , auch die Gäste aus den Kreisen der Geflü¬
gelzucht und Eierproduktion festlich zu empfangen.

Reichenbach . Sämtliche Parteimitglieder treffen sich morgen
Sonntag , 23. Oktober, vormittags 549 Uhr , beim Ortsausgong nach
Busenbach. Alle Genossen mögen in Busenbach an der Konferenz
teilnehmen .

m . Unfall . Gestern mittag um halb 1 Uhr ereignete sich auf
der Station Busenbach ein bedauernswerter Unfall , der leicht
schwerer Natur hätte werden können. Eine ledige Textilarbeiterin
aus Dusenbach lief auf der Station dem Schienengleis entlang
zur Arbeitsstätte und schaute nach dem abfahrenden Zuge nach
Herrenalb . In dem Augenblick fuhr eine Rangiermaschine vorbei
und fuhr das Mädchen an , die zu ihrem Glücke außerhalb des
Gleises fiel ; sie erlitt nur Fuhverletzungen und wurde sofort von
Easthausbesitzer Schneider mit dessen Auto nach Ettlingen ins
Krankenhaus überführt

RaNatt
Parteinachrichten . Die Parteigenossen und Genossinnen treffen

sich am kommenden Sonntag nachmittag von 5 Uhr ab im Restau¬rant „Friedrichshof" zu einer geselligen Unterhaltung im mittleren
Zimmer .

Wichtig für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene
Vom Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Bezirksverein Rastatt ,wird uns geschrieben : In den letzten Tagen ging eine Notiz durch

die Tagespresse, welche den Anschein hatte , als ob alle Renten¬
empfänger eine wesentliche Erhöhung ihrer Rente erhalten . Zur
Aufklärung sollen diese Zeilen dienen . Von grundlegender Bedeu¬
tung ist der Entwurf inbezug auf den 8 27 . Dieser Paragraph
regelt die Grundrenten . Er erhält folgenden Wortlaut :

„An Grundrente und »Schwerbeschädigtenzulage werden jährlich
gewährt :

bei einer Minderung der Grundrente
um 30 vom Hundert 162 Ji ffirunbr.
um 40 „ „ 216 Ji „

270 Ji „ u . 36 Schwerbeschädigtenzul.
324 Ji „ „ 42 Ji
378 Ji „ „ 54 -4t
432 Ji „ „ 72 cM
468 Ji .. „ 108 Ji

144 Ji
In diesen Zahlen zeigt sich die Grundtendenz der ganzen Ren-

tenerhöbung . Die Schwerbeschädigtenzulage betrug bisher einschlieh -
lich der Teuerungszulage von 22 Proz . 164 RM . 70 im Jahre , wah¬
rend sie jetzt im Erundbetrag nur 144 RM . ausmacht . EsTst damit
eine Herabsetzung der Schwerbeschädigtenzulage beabsichtigt. Der
Grund ist nicht zu erkennen. Die einfache Pflegezulage betrug bis¬
her 43.95 RM . und soll künftighin 45 RM . betragen . Es ergibt
sich eine Erhöhung von 1 .05 RM . Die Hinterbliebenen sollen eine
Erhöhung der Eebührnisse von 9,3 Proz . erhalten . Bisher gehörten
zur Vollrente die Grundrente und Schwerbeschädigtenzulage. In
Zukunft soll unter Vollrente nur die Grundrente mit Ausgleichs¬
zulage zu verstehen sein . Eine Kriegerwitwe , die erwerbsfähig he-
zeichnet wird , in Wirklichkeit aber nicht erwerbstätig sein kann,erhält eine durchschnittliche Rente von 29.50 RM .

Zu dem Regierungsentwurf haben die im Reichsausschub der
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenenfürsorge vertretenen
Verbände erneut Stellung genommen und beantragt , den Hinter¬
bliebenen die Heilbehandlung im Gesetz sicherzustellen und die Zu¬
satzrente , die nur im Falle des Bedürfnisses unter gewissen Voraus¬
setzungen gewährt wird , in die Erundente einzubauen .

Nach Abschluh der Reichstagsverhandlungen werden wir ein¬
gehend Aufklärung geben . Die Organisationen geben sich der Er¬
wartung hin , daß im 9 . Jahre nach Abschluh des Krieges endlicheine befriedigende Versorgung erreicht wird . Im Laufe des Monats
November finden in sämtlichen Ortsgruppen des Amtsbezirks Ra¬
statt Versammlungen statt , um jedem Kamerad Gelegenheit zu ge¬ben, sich mit dem Reichsversorgungsgesetz vertraut zu machen .
«us Sem Murgtai

Gaggenau . Die Genossen seien nochmals auf die morgen
Sonntag vormittags 9 Ubr im Badischen Hof in Gernsbach
stattfindende Gemeindevertreterkonferenz aufmerksam gemacht.
Alle Genossen , besonders die Eemeindeverordneten , sind
herzu engeladen.
- Gernsbach. Die Mitglieder und Volksfreundleser werden
nochmals auf die morgen Sonntag vormittag 9 Uhr im Bad . Hof
stattfindende Konferenz aufmerksam gemacht , wobei kein Mitglied
fehlen soll .

p -t* - •
*

Mitteilungen aus der Gemeinderatsfitzung vom 17. Oktober
Das im Jahre 1925 von der Stadt erworbene ehemalige

Willaretsche Anwesen an der Sasbacher Strahe soll mit einem
Flächeninhalt von 1672 Quadratmeter zum Verkaufe ausgeschrie¬
ben werden. — Das Baugesuch des Handelsmannes Josef Elsen¬

b .
'
Erwerösunsäh '

igkeit 540 Ji

sohn jj - Erbauung eines Einfamilienhauses an der Unzo^ >
Strahe — wird seitens der Ortsbaukommission nicht beanstand̂

'
Die Lieferung zur Erstellung der Wasserleitung in der
ten Rat -kellerstrahe und in der Rennbahnstrahe wird dem
sermeister Mattes hier und jene zum Neubau der Kleinwo«^
gen an der Acher dem Schlossermeister Seneka übertragen .
dem vom Schularzt der Volksschule , Herrn vrakt . Arzt Dr . ”
hierzu eingeladen ,
genommen.

0ffenburg
Alt -katholische Gemeinde. Sonntag , 23. Oktober, vornn ®^

9.30 Ubr, Gottesdienst ; anschliehend Gemeindeversammlung ,
>®Ä>

Bibliothek . 11 .48 Uhr Abfahrt des Jugendbundes nach
Eeroldseck. ^Die freireligiöse Landesgemei .nde hält am morgigen
hier im Hotel zum Ochsen ihre Landesversammlung ab . Da i®^
auch Parteigenossen wirken, dürfte interessieren, dah sich bie
desversammlung beschäftigt mit der Besteuerung
Staatsbilfe , welche bekanntlich von den anderen RelM ' ^
gesellschaften bereits vollzogen wird , und mit der Verteil ®®0.^Staotsdotation , die unseres Wisiens für die FreireM '^
Badens 3500 Ji beträgt . Natürlich kein Vergleich zu den
men, welche die groben Religionsgesellschaften beziehen, die
lische Kirche allein 1050 000 Ji . Um die religiöse Seele des ^letariats ringen bekanntlich auch die evangelischen Sozialisten
die Freidenker.

fU(,l
Legelshurst. Benzin explosiv n. In der Werkstätte ^Elektroinstallateurs Köbel entstand Donnerstag nachmittag j)

bisher unaufgeklärte Weise eine schwere Benzinexplosion, ^ 11
eine Sauswand völlig hinausgedrückt und der Inhaber sehr Fijf
Brandwunden an Gesicht und Händen erlitt . Trotzdem er aM y
zen Körper von Flammen eingehüllt war , gelang es ih ®® ^ -
Freie zu gewinnen und sich in die beim Hause beft®»^
Schwemme zu stürzen, aus der er in bewubtlosem Zustand » r $
gezogen werden muhte . Er wurde sofort nach Offenburg .Klinik verbracht, hat aber bis zur Stunde das Bewußtst ' ®, j
nicht wieder erlangt . In der Werkstätte breitete sich ein XLj
au- , konnte aber alsbald durch tatkräftiges Einschreiten der
barschast auf seinen Herd beschränkt werden. Der Materialien
ist ziemlich bedeutend . .

Altenheim . Im Dien st verunglückt . Der Loko®>^führer Uhl aus Kehl , der einen Materialzug nach Kehl 1®^lehnte sich in der Nähe von Altenheim zu sehr aus der SJWI 'y
heraus , um etwas an derselben nachzusehen . Er wurde dave>
einer Televbonstange am Kopf ersaht und von der Maschine
untergeschlagen. Cr erlitt einen schweren Schädelbruch.

Sewerklchastsvewegung
Karl Lindenlaub f

Nach einem arbeitsreichen Leben- wurde der frühere
rige Vorsitzende des Gaues Oberrhein im Verband der De»Ü^
Buchdrucker , Kollege Lindenlaub , am 17 . Oktober inj

'
$

von 67 Jahrn von einem hartnäckigen Leiden durch den
Mit ihm scheidet wieder einer derjenigen Kollegen, die >*2,^ihre ganze Kraft in den Dienst der Organisation gestellt
30 Jahre lang bat Kollege Lindenlaub Ehrenämter im .

D'
bekleidet. Von 1894 bis 1904 war er abwechselnd Beisitz^ ^Schriftführer im Eauvorstand und gleichzeitig auch mehrere -’jjiP
Eehilfenvorsitzender des Tarifschiedsgerichts Freiburg . Do®; yi1bis 1924 war er Gauvorsteber . Zwanzig Jahre lang bat
laub diesen Posten mit seltener Pflichttreue ehrenamtlich
bis ihn Krankheit zwang, das Amt niederzulegen . Als t®*.t if
steher hat er in rastloser Arbeit neben seiner Berufstätig ^

'
^weitverzweigten Gau die Jnteresien der Organisation

Mitglieder vertreten und in manchem Druckort für die m

Gedicht sozialen Charakters geben Zeugnis von seiner st J
dichterischen Begabung . Die Not der Armen und Bedrü ®"

^ F
ihm, der zeitlebens nicht auf Rosen gebettet war , nicht unuv >?

Die Nachricht vom Tode Lindenlaubs wird bei alle®, "
g#kannten , tiefe Trauer und herzliche Anteilnahme erwecke®.
{ st

Freunde hat er sich durch seinen offenen, ehrlichen Tbara « M
worben , die nun trauernd an seiner Bahre stehen . Das ^ ®
des Verstorbenen , der ein Vorbild treuer Pflichterfüllung /
wird von der freiorganisierten Arbeiterschaft stets in Cm
halten werden . JI

Die Löhne in der Sübwarenindustrie , die bis zum 91 -
1928 Geltung haben , sind von der Teuerung längst überbau . yp
dem weigern sich die Unternehmer hartnäckig, der Forde
Aerbeiter , eine Erhöhung des Lohnes um 10 Prozent
Rechnung zu tragen . Die ab 1 . Oktober erfolgte Zulage
2 Prozent . M .
Nun sind aber

u .uueu . -i/ie uu 1 . jjiuhhji erroigie o «-4**® ^ vr AMit ihr soll die Mictsteigerung abgegolte®
viuh iu»u uvci bekanntermahen nicht allein die Mieten , > ^
auch die Lebensmittel im Preise gestiegen und sie ^immer . Bereits bei den Verhandlungen im März wurde '

il . Okto "

Schlickte
nicht , dah die Teuerung so groben Umfang annehm.Sollen nun die Arbeiter der Sübwarenindustrie für dre
tigkeit des Schlichters bühen? Eine Zwischenlov ®
lung ist unbedingt notwendig . ^
-

Was tun Sie für Ihr Gesicht ? Die Natur läht viele
nach kurzen Jahren des Blühen - im Stich . Oft genug
überhaupt nie zu einem eigentlich- richtigen Blühen . %
Creme aber verbilft dazu ! Sogar welke Haut wirdffiS ,Trfmn OctfK * SRrnftf » W? m »« fAtt - fCmmn umiK am * SHtifftfpttt

Arbeitnehmern eine Lohnvereinbarung über den 1 . Oktober
abgelehnt . Umsonst ; denn Arbeitgeber und Schlichter 0

jjejS

strahe 24.
Rheinische Kohlen - und

Brikett -Gesellschaft Mülberger m. b. h.
Kohlen Koks Briketts

Kontor : Amalienstrasse 25 , Ecke Waldstrasse
Telephon 244 und 245

Grude ------ ---- Brennholz



findet der VERKAUF wieder
jn meinem umgebauten Laden -

lokal statt I
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Der Einkauf
von Betten ist
Vertrauens¬

sache

Danksagung . BREMEN—SUSIBRASILIENFür die vielen Beweise der herzl.
Teilnahme und den trostreichen Worten
de- Herrn Pfarrer Dehoemann , anläguch
des HinjcheidenS meines lieben Mannes ,

Direkte Verbindungen mit den
Deutschen Siedlungsgebieten
CLnfauffa&fent Sao ‘Francisco
do Sul und Ä/o fremde t
Qeruorragende QeiseQeteQenßelten
mit den beliebten Dampfern des

NORDDEUTSCHEN LLOYD BREMEN

unsere« lieb. Vater «, « rotzdaterS, Schwie
gerbaterS , Onkel « und Bruder « , sagen
wir allen auf diesem Wege unser« herz,
lichsten Dank. 772t

Karlsruhe , de» 21. Oktober 1927
Im Namen der trauernd .Hinterbliebenen :

Henriette Kirschnick ged . Schilling

SteppdeckenKostenlose Auskunft

In UanlOPIlhQ " Cloyd*Relsebflvo Goldlarb , Halserstr . 181»
III llul lol Ullu . Ecke Herrenstraße , in Baden -Badens Lloyd '
Reisebüro W . Lananuth , Lichtenthalerstraße 10 , Caf 6 Zahler -Wir suchen beste Fabrikate in allenPreislagen

(Uolldeckon .die neuestenMuster
Kamelhaardecken , ne*. Ausw.
Retormartlkei aller Art
Patentrüste , alle Größen, in ver¬

schiedenen Systemen, sofort
lieferbar

Das ganze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten Puppen und Anfer¬
tigung von Puppenperücken aus mitgebrachten Haaren

verkauf von puppen und Puppenartikeln.
Versand freiiErste Karlsruher U DiaIav 223 Kaiserstraße 223

Puppen - Klinik ^ wm DIClISl zwisch .Douglas - u . Hirschstr

Betten-
”

Karlsruhe, Kauerstraße 164 , bei der Poet

PROF . HEINR . CUNOW
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Sötten - und Wäschegeschäft
WaldslraOe Nr. 48

jleumifgenomii^
Bettstellen

für Erwachsene und Kinder
Fabrikat Arnold

per sofort für dauernde Beschiiftignng
tüchtige , ledig « BohrwerkS - , Kopfdank -,

« arnnelbank » u»d « rotzwcllendreher .
Bei zufriedenstellender Leistung wird Reise

vergütet .
Offerte« mit Zeugnisabschriften sind zu

richten an
Aktiengesellschaft der Maschinenfabriken

EjcherWyhLEie. . Ravensburg

freundliche Einladung
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des Vinzenttus - Vereins
Grauenkonfercnz St . Stephan )

^ Konzert , künstlerische « Darbietungen
und Kinderbelustigungen

°m 29.. 30 . und 31 Oktober 1927 in der
9»a«halle de« Stadtgartcns und deren

Nebenräumen .

feierliche Eröffnung
SamStag , nachmittags 8 Uhr ,

Sonntag , Beginn 11 Uhr ,
Montag , Beginn 3 Uhr .

^»nstlerkonzert der Mitglieder
"es Badische» Landesthcaters

Samstag , abends 8 1/, Uhr .
»sntrittSpreiS (ausschließlich Samstag

"end) Erwachsene 5« ^ , Kinder 2V ^ .
Alle Angehörigen der St . Stcphans -

2atre:, sowie die Gönner und Freunde find
wÜ’

r Besuche und wohlwollender Mithilfe' " jltch eiiigeladen.
St . BinzentinSverein St . Stephan
1>r . Stumpf , Geistlicher Rai

L . Kamm , Vorsitzende^ «rverkanf : Herder 'sche Buchhandlung ,
verrenstraße 31 ; Torer Nachfolger, Erb -
htinzenstratze 19 . 7742

?WgttW
bJ __ . . . . . »

Mittwoch , den
2« . Okt. 10 Uhr
Hertzstr. S, II . St .

- . t . « .
01 ' »folge Wegzug, an« sauberem Hause:
Salon , vestctzcnd aus Gclsofa , Tlsch , 1

>' ^ l,rine und Kristallüster, eich . Bücherschrank
Eptegelschrank, Klcidcrschränke, Diplo ^

^ k '
^ ecibtisch , Büfett , Ausziehtisch, Stühle .
». . rohe, Chaiselongue , Kommode, Nacht -

^ chl» ^ lommodcn m . SP . u . M ., Uhr , Näh-
Elzfchrank, kombinierter Cmailherd , Gas

Cmailwanne u . kl. Junkers Warm >
>>- . ^er . Linoleum , Kobald -Speisc -Service
Sk,. .?i" sonen !

^ I,7!,
""elstü !lc werden nachmittags ausgeboten .“ it8i7.;
,t88c für einzelne Stüde wiihrenb der Be-' "» an mich . 7723N In Beeidigter öffentlicher Versteigerer .

. Goetheftratze 18 , Telephon 2725

■*!'</? -r„> f j

Eillfllmilikllhalls
US * * stflucht in der Umgegend von

ruhe. Angebote unter Nr . 7ölg an
bas Bolksfreunobüro .

für jede Hausfrau
ist die , den Wocbenlohn oder das Monatsgehalt ihres Mannes und die not¬

wendigsten Ausgaben für den Haushalt miteinander in Einklang zu bringen .
Die kluge Hausfrau bat es längst begriffen , dafj die Höhe des Verdienstes

von der politischen und wirtschaftlichen Macht der arbeitenden Klasse abhängt .
Aber nicht alle Frauen der Arbeiterklasse haben diese Wahrheit schon erkannt .
Deshalb erzählen Sie Ihrer Nachbarin , was unser Genosse Rudolf Hilferding
auf dem Parteitag der SPD . in Kiel sagte i

„Wir müssen in jedes Arbeiterkirn einkämmern, dalj der Arbeitslohn ein politischer
Lohn ist, der abhängt von der Stärke der Arbeiterklasse, von der Organisation und

der sozialen Meckt der Arbeiter innerhalb des parlamentarischenStaates. Die Arbeiter¬

frauen müssen endlich begreifen, dalj sie , wenn sie zur Wahl gehen , die Lohnhöhe

bestimmen , den Brotpreis und den Fleisckpreis .
"

Noch viel Aufklärungsarbeit ist in dieser Beziehung zu leisten . Das geschieht
am besten durch unermüdliche Werbetätigkeit für die Arbeiterpresse . Wer dem

EU N

^filkarbeifenaü °r Art liefert schnell die
BerlagSdrnckeret

BolkSfreund tS . m. b. H.

iyM ch dsrami
einen neuen Abonnenten zuführt , erhält nach 2 Monaten festen Abonnements

eine Werbeprämie von 1 RM . Wer den Volksfreund im Laufe des Monats

bestellt, erhält diesen bis zum 1 . des folgenden Monats ganz umsonst geliefert .

kur noch 14Tage
1 oeutlcher melallameller -usrbami I
^ Verwaltung seteile Karlsruhe 11 : r - > , - r. srr: |

WirQeben unseren Laden
^^iserstr . 109

nuiuiraivnij , ucum/uoLiauo

Verband8 ' ?est
auf.

Ab 1 . November
gesamterverkauf

nur Karlslr. 30
eigenesGeschäftshaus

Holz-

Am Sonntag , den 28 . Oktober , 15 Uhr im Saale zur |
„ Eintracht " , Karl -Friedrlchstraße ^i

f
- w - ß

i Feier äesLSjskrigenAsstsksns desVerbandes und Airung ^
| der Verbandsjubilare |
% Mitwirkende : Else Blank . Magda Strack , Rudolf %

Weyrauch . Rosel Frohmann . Hans Blum . VVilh Ries, «
Kurt Stern , Streichquartett Stark , Doppelquartett vom %
Sängerbund „Vorwärts “

, anschließend %

4
« iNicmmiigiieaer l .— mit . Die Ortsverwaltung »

■ tan *

D Eintritt für Mitglieder60 Pfg .,
% Nfchtmltglleder 1.— Mk.

Qualitä ^s - Möbat

^ Sämtlich ^

Farben , Lacke

gebrauchsf ertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . 1. Farbenhaus Hansa
WaldStr . 15 , b . Colosseum .

manzentod
sicherstes Radikalmittel zur
Selbstvertilgung liefert

Fr . Springer , starisruhc
Markgrascnftr . 52

„ „ Telephon «268

! ! 2)amcnDort ! !
können Sie leicht bo
fettigen ! Dieses einfache
« nschüdliche Mittelteile

gern kostenlos mit.
Frau M . Polonl

Hannover O 2, Eden
straße 30 a 2567

Herrenfahrrad
noch neu 60 Mk. » Dame »
sahrrad noch neu Lb Mk.

sosort zu derkaufen 7^
Reue Bahnhofstr . 6 3. r .

DM
EUROPÄISCHE

URMENSCH
Mit 70 Abblldnogta
Diese populär geschriebene Der»
Stellung zeigt, wie der Menschder
Urzeit im Ringen mit einer über*
mächtigen Natur und den Riesen»
tieren seiner Umwelt zu immer hü»
heren Stufen emporgeklommen ist.

Diesen Quartalsband j
nebst drei illustrierten f
Monatsschriften
halten Sie für 1 Mk.
monatlich ohne jede
Nebengebühr.
Verlangen Sie
durch Postkarte
Bücherkreis »
Prospekte
beit

Volksbuchhandlung Karlsruhe
Waldstraße 28 Telephon 7022

Amtliche Bekanntmachungen
Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Nachdem unter dem Schweincbestand des Joses
Kntel, Hier , Rankestratze 9, Maul - und Klauenseuche
sestgestellt worden ist, wird Hiermit folgende An¬
ordnung getroffen : 1788

Das SeuchengeHöst bildet einen Sperrbezirk
mit den aus 8§ 161 ff der Ausführungsdorschrtften
zum Biehseuchengesetz sich ergebenden Wirkungen.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1927 . O .Z . 126
Bad . Bezirksamt — Polizeidircktion .

Den Kleinvcrkanf von Kohlen .
Wir haben Beranlaffung , erneut daraus auf.

merksam zu machen, daß nach der Bekanntmachung
des Stadlrates hier dom 18. September 1918 die
Kohlenhändler , welche Kohlen oder Holz in Säcke»
ober in Körben zum Verkauf dringen , verpflichtet
sind, auf den Kohlen- oder Holzwagen eine Wage
mitzusühren. damit die Käufer in der Lage stno,
das Gewicht der Lieferung nachzuprüfen.

Zuwiderhandlungen werden bestraft. OL . 123
Karlsruhe , den 18. Oktober 1827. 1787

Bad . Bezirksamt — Poltzcidlrektio «.

Rastatter Anzeigen.
Korbweiden - Versteigerung .

Die Stadt Rastatt bersteigert am Donnerstag ,
den 27 . Oktober d . I . , nachmittags 1hS Uhr ,
33 Lose Korbweiden , darunter 14 Lose amerilanische
Weiden. Zusammenkunft beim Brückenkopf an der
Ottersdorserstratze 1789

Der Oberbürgermeister .
Renner .

Baden- Baden.

3

tTM

•o e
3 B

„ 3 es

Haria Spacht

Mäntel
Jacken

■ Kragen | § |Shawls
Muffen l |

% 8
WaldstraBaBS
T » l » f » n 4839
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nicht vergessen !
7718

SerfcHaoe beiBurahari
MÖBEL

Schlafzimmer
Herrenzimmer

Speisezimmer
Küchen

2 *olsIerwaren

Divans
Matratzen

selbstangefertigte

I
Chaiselongues
Betten , Klubmöbel etc .

7683

modernste Formen , langjährige schriftliche Garantie
außerordentlich billig

Möbelfabrik
Karlsruhe ,

Gebr . Klein
Durlacherstrasse 97 , RUppurrerstr . 14

f
mm t

Freitag ,
Meis

11 :

I Eintracht
28 . Oktober , 8 t

Heister - Konzert
Kammersänger*

Heinrich Knote
(München , Tenor )
Kammersänger

Wilhelm Rode
(München , Bariton )

7707

Lieder , Arien u . Duette von Schubert ,
Schumann , Brahms , Wolf . Strauß ,
Wagner , Puccini , Leoncavallo u . a . m .
Karten zu 5.— , 4 .—, 3 .— u . 2 .— bei |

| Knrt Nealeldtl
Waldstr 39.

J. Onlone . 8̂. 1919
MitgÜbc8 Arb .-Turn - und

Sportbundes
Am Sonntag , den 28 .

Oktober findet im „Saal¬
bau"

, Gottesauerstr . 27 ,
unser 7734

8. SliftiiWseft

ISklntra « » « !
Montag , 31 . Oktober , 8 Uhr

Geigen -Abend
Ferencz Hegedüs

( Budapest —Berlin ) 7766

Am Flügel : Gustav BecK
Karten zu 5, — , 4 .—, 3.- - u . 2.— I

| Kart Neuteldtl
Waldstr . 39. I

Verbund , mit Tanz statt.
Anfang 4 Uhr Ende 1 Uhr
Freunie und Gönner der
Bereins sind hierzu herz-
iichst eingeladen .

Dev Borstand .

Obstbäume ?34t
Beerenobst

Coniferen
Stauden

Rosen
Ziergehölze
Heckenpilanzen
Schlinggewächs .
Belehrender Katalog
postsrei, Besichtigung
der Kulturen gestattet
Erich iben
Baumschulen seit (l901)
Ettlingen (Baden)

bei Karlsruhe

SM . (offenst.) Spar- «.
pfandleihtaffe Karlsruhe
Der Zinsfuß wird
Für Spareinlagen

wie folgt festgesetzt:

täglich kündbar aus 6%
monatl. s- , 7%

für Darlehen in laufender Rechnung auf
l0 >/z "/o. für Hypothekendarlehen auf 8 V2 °/o
Gemäß § 7 der Satzung bringen wir dies
zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 19, Oktober 1927

Der Verwaltungsrat

Einfach möbliertes
ZIMMER
an Fräulein zu vermieten
7720 Uhlandstr . 6. I V.St ,

(litt Sj4nltCUuJ

. ifll
Eulenspiegel *

in 8 beweglichen Bildern

HE RMANN

7Di ? Z
KARLS RUH E

RESI
Waldsftraße Täglich

RESI
Waldstraße

o
Ein Film von Fritz Lang

Beginn der Vorstellungen :
BV morgen Sonntag -wi

WerdekMZl .
' St
Bor

derhaus , ist ein freundlich
möbliertes Zimmer anj
l . November z. verm. 7,«

Matratzen
Schoner und Röste

kaufen Sie vorteilhaft bei
Kainni ©i,eFErbprfiiz8n8tr .26

sowie 2.30, 4 .40, 6.60. 9.00 Uhr

rVolkshaus
Kleingärtnerl

Eine guterhaltene Pumpe
mit Rohr billig abzugeb.
Äs, Weser,

Blechnermeister 9tlis

Unter Bezug auf obige Bekanntmachung
weisen wir unsere Spareinleger wiederholt
darauf hin. daß zwischen Sparkaffe und
Einlegern zwecks Gewährung höherer Zin¬
sen Kündigungsfristen von einem Monat nus-
bedungen werden können. Entsprechende
Anträge müffen, soweit noch nicht geschehen
und in den Büchern nicht vermerkt , an
den Schaltern der Sparkaffe unter Vorlage
der Sparbücher gestellt werden. 1786

Stadt. Sparkassenamt

PRIMA GÄNSEFEDERN
Ich empfehle :
Daunige Gänsefedern zum Selbstrelfien M . 1.80-3.00
Kleine Rupffedern . füllfertig . M . 4.50-5.00
Welche Halbdaunen , wunderbar füllend M. 5.50-6.00
Elite 3/4-Daunen . M . 6 .50-7.00Gerlssene Federn , gut füllend , M. 3.50,4 .00,4 .50,5 .00
Schneeweiße , daunige . M . 6.50-7.00
Wunderbare Daunen . M. 9,00-11.-
Vor Kauf verlangen Sie Gratismuster unter Angabeob ge- oder ungerissene. Versand per Nachnahme .cSt . ’ - "NicHtgefallendes nehme auf meine Kosten zurück .
Ernst Weinberg « Neu -Trebbinu «7
Erste Oderbrucher Bettfedern - Dampfwäscherei

und Reinigungsanstalt .

Geschäfte
und Häuser bermittelt
iN . Du«em. »orronrir . gs
"

halt .
'

Kinderwagen
billig zu berk . Beiertheim
Bulacherstraße 6, I Stock ,

Rassereine, weiße
spitzer - Hündchen

gebe billig ab.
Hauer , Ruitsstraße la

Mühlburg Hl 12

Schiilzenstraße 16
1 Minute von Haltestelle Stadtgarten

fipofles Speise -Restaurant
Empfehle auf Sonntag meine ante
Küche , ff. Montnger Biere , reineweine
neuer Süßer — Eigene Schlächterei

Von 6 Uhr ab : KONZERT
Otto Ocsterlln 7716

164„ ZUM SALMEN
(m Lndwigsplah Telephon 2010

Heute ab 6 Uhr Schweinsknöchle
Jeden Samstag und Sonntag

Großes Familien - Konzert
Fritz Beisel 7716 »

Küchen !
in modernsten

Formen bei bester
Ausführung 55821

auaergeuionniich billig
Gebr . Klein

Möbelfabrik
Durlacherstraße 97
Rüppurrerstraße 14

1
Anedrichshof- Saal f

Karlsruhe I
Die beiden eriolareichen Führer der
astrologischen Bewegung in Freiburg

Hans Becker »nv Hans Hablih

Peizmantei. Fiichse,
, Opossum

Ulallabysowie alle
Pelzarten

kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telephon 5019
Kalse rstr . 185 im Korsettgeschäft Lucas Nachf.
W Gengenbach : Schillerstr . 8 ~1SSfS

Teilsahlnng gestattet / Enormes Enger , grSBte Answahl

Werden am Dienstag , den 2«. und am
Mittwoch , den 2 «. Oktober , abends
8 Uhr im Friedrichshof - Saale in Karls¬

ruhe sprechen über

Oie Gestirn - Einflüsse im täg¬
lichen Leben

Eine Betrachtung der verschiedenenLebenS -
gebiete in wiffenichastlich - astrologischer Be¬
leuchtung krait der reichen Ersahrung de?

erfolgreichen Forschers,
(Hans Becker am DienStag , den 26. Oktober)

Astrologie und Weltgeschehen
Eine Betrachtung über die esotherischen
Momente in der astrologischen Beleuchtungdes Weltgeschehens in tiefer wiffenschastlicher

Darlegung . 7706
(Hans Hablitz am Mittwoch, den 26. Oktober)

Oktoberfest
im »Krokodil" am LudwlgsplaH ß

i Ausschank von MoheWdm
I aus der Löwenbrauerei München

Samstag
8 Uhr

Sonntag
0 Uhr
empfehle meinen Saal sowie 2

Veranstaltungen

Frack -, Smoking », Geh .
rock-Anzüge verleiht

Franz Heck, Gartenstr . 7.

BeieucMungsHM*

Auch
bis IQ 12

Messts- m»

in jeder Pr®
ßeleuchtnö!
Rl n K KAßf 8E . u . K . KA » ? 6

4Amalfenstr *^
geg. Postscfc**

Ratenkaafobko***

Ihle«

neue Modell ®
sehr billig za « r*

Möbelha «» ,

32 Kronenstraß ®

GarlküftM Salmte -
e . G . m. v . H .

N Musterküche H
Wir haben in einigen neuen Häusern am 1

weg moderne gebrauchsfertige Küchen mit

vollstöndig eingebauten Möbel»
erstellt und laden zur Besichtigung bei fretco* _
tritt ein. Geöffnet von Samstag , den 16.
1927 bis Montag , den 24. Oktober 1927 nach^ 'Wbon 1—5 Uhr, Sonntags von 10—12 und l" 0
1376 Ter Borsta "^,

S '
biiKhs

Oeffentlicbe Vorfrä9(
Montag , den 24 . und Dienstag ,25 . Oktober , im großen Lehrsaal
des Anlabanes , Mittwoch , den 20 ,toher lfd . Js . Im Lehrsaal 16 ö®
Anlabanes der Technischen Ho ®?,
schule (Eingang Englerstraße ), Jew e‘

abends 81/« Ohr , spricht

PaterErleb Przowaras.J.-munclien
f über

Kirche und weit
Jedermann ist eingeladen!

Eintritt frei !
Vorhand Katholisch.AKademiKor Ortsgr .Harisr®^

„Znm kleinen Ketterer“
Eeke Adler - und Markgratenstraße
Bekannt gutes Speise - Restaurant
Eigene Schlachtung — Gute Weine
Schöne Vereinszimmer im 2. Stock!
7244 Karl GSts , Wirt

„Walhalla“
, Augartenstr.

Morgen Sonntag nachmitt . 4 Uhr

Tanz-lleronlloen
Gute Speisen, Wein und Bier

7788
Es ladet höflienst ein Cr . Stutx, Metzger n.Wirt

Geschäfts -Empfehlung !
Einer werten Einwohnerschaft zur gefl . Kennt¬

nis, daß ich die Restauration znm

Prinzen Ludwig
Rüppurrerstrab ® 2» 7714

neu renoviert übernommen habe. Zum Aus¬
schank kommt ff . Pilsner und Lagerbiere der
Brauerei Hoepsner, sowie erstklassige Weine bei

gutem Mittag - und Abendttsch
Die Neueröffnung findet SamStag , 22, Okt. statt ;bei welcher Has mit Nudeln aafgeftscht wird
ES wird mein Bestreben sei», für Gemütlichkeitund röelle Bedienung zu sorgen und bitte um
regen Zuspruch, F ». Rinschler nebst Frau

Lüditches
Lsndestdeam

amStag , 22 . Oktober
* E6 Th .^ Sem, 901—1000

Neu einstudiertOieoerkauneBraut
von Smetana

Mufikal. Leitung : I . Krips .
In Szene
von Otto

Kruschina
Kathinka
Marie
Micha
MneS
Wenzel
bans
Kezal
Springer
Esmeralda
Muff

kraus,
Löser

Strack
Blank
Vogel

Weiner
Lauskbtter

Rentwig
Schuster

Müller
Seiberlich
Grötzinger

Tanze einstudiert von
Edith Bieleseid
Anfang 7 -/, Uhr

Ende nach 10 Uhr
l .Rang nl,Sperrsitz 1,—M.
Sonntag , 23 . Oktober ,

nachmittags
l. Vorstellung der Sonder -

miete für Auswärtige

Fra Diavolo
von Ander

Musikal. Leitung : Rudolf
Schwarz , In Szene ,

'
von Otto Krait

ra Diavolo Witt

Eintrittskarten für den Stehplatz zu Mk , 0.80
11. Platz „ „ 1.20
I . Platz . „ 2.00

im Vorverkauf bei Musikalienhandlung FritzMüller , Kaiserstraße und an der Abendkaffe

muri ihnen neue Kunden zu
Die Zeitungsanzeige

IIMMM

ord
Pamela
Lorenzo
Matteo
§erline

iaeomo
Beppo
Dragoner
Müller

Vogel
Weiner

Laufkötter
Löser

Schneider
Wucherpsennig

Wurm
Grötzinger

Tanz einstudiert von
Edith Bielefeld
Anfang 3 Uhr 178i

»egen 6i/4 Uhr.
Sperrsitz4,—A.

Abends — * A 1

Boris fiodii^
von Mussorgskv d

Musikal. Leitg-^Mo »
In Szene

Otto Krano.
Boris ^

8 ?
° « »

Amme
Schuisli !
Schtschelkalow
Vimen Dr . Wuchcip ^ ck»
Dimitri
Marina bou
Warlaam
Missall
Schenkwirttn
Blodfinniger
Nikititsch' auptmann

eibbojar
Chruschtschow ml
Lowitzkh ,
TschernjakoWSkh
Bauern -
Weiber W % 4

Bauern (Lin
Anfang 7 Uhr
l . Rang u. 1. SP®r^ °

■tt * .

II . Sinfv « ' ®'
^

Dienstag , 26.
Ter Diktat «®'

Stadt. KonzertBJ ^
20 .Sonntag ,

Znm erst ®»

Spiel im
von Molna ^

In Szene
Eugen Schul?

Ende

Korth
Mansky
Adam
Annie
Almadh
Sekretär
Lakai

von
sik

Anfang
*

Ende geg ®"

5 .

he

k

5Ü

L)

I . Parkett 4.20 -
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Karlsruhe Chronik
Karlsruhe , 22. Oktober 1927.

Seschichtskalender
22. Oktober . 1811 "Komponist Franz Ltsrt . — 1854 f Schwei ».

Schriftsteller I . Gotthelf .. — 1853 fSJlaler Albert Hendschel . —
1893 So ». Parteitag Köln a . Rh . — 1910 Komponist Karl Reinicke .— 1921 Rücktritt des Kabinetts Wirtb . — 1921 Karlvutjch in
Ungarn (mißlungen ) . — 1925 fFranz . Gewerkschaftsführer Merr -
beim .

23. Oktober . 1801 " Komponist Albert Lortzing . — 1805 Dich¬ter Adalbert Stifter . — 1844 "Maler Wilhelm Leible . — 1867
^Sprachforscher Franz Bopp . — 1872 -fFranz . Dichter Th . Gautier .— 1919 fSchriftsteller Edgar Steiger . — 1924 Staatsstreich in
China , Flucht des Präsidenten .

Siraöenbenemumg nach Namen
sozialistischer Führer

Es ist ein fiter Brauch der Städte , ihre Straßen haupt¬
sächlich nach den Namen berühmter Männer und Frauen zu
benennen , die im öffentlichen Leben, im Schulwesen , als Er¬
finder usw . eine bedeutende Rolle gespielt haben . Auch in
Karlsruhe finden wir diesen Brauch in der Benennung der
meisten Straßen bestätigt , aber ebenfalls hier wie in übrigen
Städten zeigt es sich , daß die Namen bedeutender sozia¬
listischer Führer , also der Führer der Arbeiterschaft,
übergangen wurden . Erst nach dem Umsturz ist da und
dort ein schüchterner Versuch zu konstatieren, so z . B . in der
Landeshauptstadt mit der Ebertstraße .

Erfreulicherweise ging man nun hier jetzt etwas weiter ,
denn der Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung für das
Stadterweiterungsgebiet einige Straßen benannt , worunter
sich auch befinden : Wilhelm Kolb- Straße , Ludwig Frank
Straße , August Bebel-Straße , Karl Marx -Straße .

Dieser Beschluß des Stadtrats dürfte innerhalb der Ar¬
beiterschaft große Genugtuung Hervorrufen.

Nusttellung von Erzeugnissen aus Sem
Hanöfertigkelisunterricht

Der Sandfertigkeitsunterrichtsraum des Lehrerseminars
in der Bismarckstrabe beherbergte gestern eine Ausstellung , die im
Format zwar Nein , aber bei Betrachtung der ausgestellten Arber
ten überaus befriedigte und — was die Hauptsache ist — auf eine
Reform unseres Fortbildungsschulunterrichts binweist . Es war
nämlich eine Ausstellung von Erzeugnissen aus einem Handfertig¬
leitsunterrichtslehrkurs für Fortbildungsschullehrer . Ein solcher
Kurs , der vom Unterrichtsministerium angeordnet war , machte sich
deshalb notwendig , weil in verschiedenen Städten an den Fort
bildunasschulen der Handfertigkeitsunterricht obligatorisch
eingeführt wurde oder noch wird . Der Leiter des Kurses war lln -
terrichtsinsvektor E m m l e r , der so rührige Verfechter des Hand -
fetigkeitsunterrichts .

Cs ist sehr zu begrüben , dab endlich in den Fortbildungsschulen
neben dem anderen , vielfach recht trockenen Unterrichtsstoffe auch
der Handfertigkeitsunterricht zu seinem Rechte kommt . Ueber ' die
grobe Nützlichkeit desselben ist man allgemein überzeugt und auch
bei den Schülern wird er die Lust und Liebe zum Schulbesuch sehr
steigern . Wer einen derartigen Unterricht genosien , der weiß , wie
man die sog. „Art im Hause " anzuwenden bat und der Nutzen
kommt nicht nur dem Unterrichtsbesucher zugute , sondern auch der
Allgemeinheit . Vorbedingung zur Möglichkeit des Erteilens von
Handfertigkeitsunterricht ist natürlich eine mit diesem manuellen
Untxrricht speziell vertraute und ausgebildete Lehrerschaft , weshalb
dieser Kurs nun stattgefunden hat . Cr dauerte 5 Wochen und war
von 11 Lehrern aus den verschiedensten Landesteilen besucht .

Die Ausstellung selbst wies recht hübsche, handwerksmäßig ver¬
fertigte Gegenstände auf . Man Iah diverse Pavvarbeiten vom ein¬
fachsten Buchdeckel bis zum gebundenen Buch . Besonders reichhaltig
waren die Holzarbeiten vertreten : Schlüsselhalter , Schemel , Obst¬
darren , Artstiele . Bürstenhalter , sehr vornehm gearbeitete Schatul¬
len usw . Auch an Metallarbeiten sah man recht gut gearbeitete
Gegenstände aller Art für den Hausgebrauch , wie Becher , blecherne
Behälter , Lötarbeiten , ja selbst getriebene Arbeiten (Türschilder ) .
Sogar der einfachen Elektrotechnik wurde Aufmerksamkeit geschenkt.
Es handelte sich durchweg um praktische Artikel , die man in
jeder Haushaltung braucht und wodurch dem Handwerk keine Kon¬
kurrenz gemacht wird . Die verfertigten Arbeiten gereichen sowohl
dem Kursleiter , wie auch den Teilnehmern zur hoben Ehre , Möge
der Kurs und der von dep Kursisten nun zu erteilende Handfertig -
keitsunterricht überall den erhofften Nutzen bringen .

Was Karlsruhe speziell anbelangt , so darf konstatiert wer¬
den , dab der Handfertigkeitsunterricht nicht nur in der Volksschule ,
sondern auch schon längere Zeit an der hiesigen Fortbildungsschule
in der Südendschule erteilt wird und durch Kurse di « Lehrerschaft
für diesen Unterrichtszweig besonders ausgebildet wurde .

Bezirk NiMaöt - er Soz . Partei
In der am Mittwoch stattgefundenen Bezirksversamm¬

lung referierte Genosse Hauvtlehrer Wirker übxr den Entwurf
zum Reichsschulgesetz und zeigte in seinen außerordentlich
instruktiven Ausführungen , wie unheilvoll sich das Gesetz für die
Weiterentwicklung unseres Volksschulwesens auswirken müßte , falls
es in seiner jetzigen Form Gesetzeskraft erlangen sollte . In der
sehr anregenden Diskussion wurde dem Referenten beigevflich -
tet und die Wichtigkeit der Sache hervorgehoben . R .

Frauenversammlung - es Bezirks Süüsta- t
In der Frauenversammlung , die am 18. Oktober in der Süd -'tadt stattfand , referierte Eenosie Regierungsrat Lehmann über

as Thema : Die weibliche Polizei und die Erfährdetenfürsorge . Er
führte etwa folgendes aus : Die weibliche Polizei entstand aus der

digkeiÜraxis heraus ; diese Einrichtung war zur Notwendigkeit geworden ,
schon vor vielen Jahren war man in England dazu gekommen ,

Frauen als Polizisten auszubilden . In Deutschland war es Köln ,
das die erste weibliche Polizei auszuweisen batte . Auch in Baden
batte man längst eingesehen , dab man mit der Polizei allein nicht
auskommt und schuf deshalb als Bindeglied zwischen ihr und der
Fürsorge die P o l i z e i f ü r s o r g e r i n . Sie war der Polizei als
Beraterin beigesellt , batte aber keinen Außendienst zu versehen , wie
dies bei der weiblichen Polizei der Fall ist. Heute ist es nun so,
dab die weibliche Polizei den Straßendienst bat , während die Poli¬
zeifürsorgerin als das Hauvt des ganzen Apparates den Innen¬
dienst wie Vernehmung jugendlicher und Kinder , Fürsorge für die
Ehefrauen Verhafteter üsw . besorgt . Bei_ _ Bei dieser Arbeit zeigte sich
aber schon immer der eine Mangel in Baden , nämlich der an ge-

Ä d t m rt*» .. _ 1?L „ Tri V ; i «HAM AaCSÜvaeigneten Heimen. Denn es ist nicht damit getan , dab man gefähr-~ iw i, .det « und verwahrloste Jugend in ein Seim steckt , wo man sie ihr
Leben als Büßer einer Schuld , die sehr oft nicht ihre eigene , son¬

dern die der Gesellschaft ist, zubringen läßt . Diese Art Fürsorge¬
erziehung hat , wie die Praxis lehrt , mehr schlimm als gut gemacht ," ufgEine besondere Ausgabe der weiblichen Polizei wird die Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten sein . Allerdings kann sie das
nicht allein bewältigen . Die private Wohlfahrtspflege mub mit
ihr zu diesem Zweck zusammenarbeiten , wie ja überhaupt die weib -

- liche Polizei den Fürsorgecharakter in sehr starkem Mabe trägt .
Ihrer besonderen Obhut unterstehen die Kinder , Jugendlichen und
Frauen .

Redner wendet sich dem Kavitel Jugend und Polizei zu.
Die Arbeiterjugend , durch die Wirtschaftsordnung zu einer verhält -
nismäbig frühen politischen Einstellung gezwungen , äußert sich an¬
ders als die bürgerliche Jugend . Oft ist ihre Art den Erwachsenen
unverständlich , deshalb gebrauchen sie sehr oft , und zwar völlig un¬
berechtigterweise , das geflügelte Wort von der Verwahrlosung der
heutigen Jugend . Die heutige Jugend , unter dem Einfluß der
neuen Sachlichkeit stehend , gestaltet ihr Liebesleben anders , freier ,
Unbefangener , als es die vorhergegangene Generation getan bat .
Dies und noch manche andere Eigenschaft der Jugend ist es , was
zu den Konflikten zwischen Jung und Alt , zwischen Vätern und
Sühnen führt . Mehr Kameradschaftlichkeit zwischen Eltern und
Kindern , und manches wird sich ändern lasten ! Manche Jugend¬
sünde , besonders auf sexuellem Gebiet , ist oft auf Neugierde zurück¬
zuführen . Ueberhauvt darf man ja nicht mit der Einstellung der
Erwachsenen an die Jugend herankommen , denn der Junge ist kein
Mensch im kleineren Format wie der Erwachsene , sondern ist ein
ganz anderer Mensch als dieser . Das beweist das außerordentlich
starke Phantasieleben des Jugendlichen , aus dem heraus manche
Lüge geboren wird . Eine andere bedeutsame Eigenart der Jugend
ist ihre Sensationslust , die als tiefsten Grund für manches Delikt
angesehen werden muß . Aber am schlimmsten unter der Jugend ist
es um die arbeitende Jugend bestellt , denn in bürgerlichen Kreisen
fehlt sehr oft das schlimmste Moment zu einer verbotenen Hand¬
lung , es fehlt die Not . Und unter der Proletarierjugend sind es
wieder die unehelich geborenen , die am meisten gegen die Gesetze
verstoßen . Aus diesen Erwägungen heraus ist es doppelt zu be¬
grüben , dab sich unter der weiblichen Polizei Badens ein Teil
Frauen aus der Arbeiterschaft befinden , denn sie können die Hand¬
lung aus Not eher verstehen als die bürgerliche Frau . Als ein
Fortschritt auf dem Gebiet der neuen Moral kann auch das Reichs¬
gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten angesehen werden .
Neben der Aufhebung der Bordelle wird in ihm die Behandlungs -
vflicht gefordert . Damit kann auch gegen den Mann eingeschritten
werden , während bisher die Frau allein die Gehetzte war . Leider
ist in dem Gesetz „gewerbliche Unzucht " erneut gefaßt , und zwar in
einer Form , die nur zu deutlich den politischen Kompromiß verrät .
Aber wir sind ja allein nicht mächtig genug , solche Gesetze nach un¬
serem Willen zu schaffen . Mit der Hoffnung , durch die Beleuchtung
des Themas von verschiedenen Gesichtspunkten zum Nachdenken an¬
geregt zu haben , schloß Een . Lehmann sein Referat .

Die Diskussion , die mancherlei Wistenswertes erbrachte ,
wurde von den Genossen Kahn , Schwerdt und Kavves , so¬
wie den Genossinnen Bernauer , Fischer und Lang geführt .

Nach dem Schlußwort des Referenten erinnerte Gen . Schwerdt
an die bevorstehende Agitation für die Parteivreste , ebenso die Ge¬
nossin Herkert , die um K12 Uhr die gut besuchte Versammlung
schloß. M . K .

Photographie und verbindet seinen Vortrag mit
fübrungen , die außerdem noch durch 250 erstklassige
unterstützt werden . Besonders sei auch darauf aufmerksam o- .
daß der Vortragende das Gebiet der Farbenvbotograpbie ^

*'

fend behandelt , wobei die Praxis dieses Verfahrens von ds^
nähme bis zum projizierten Bild gezeigt wird . Der
frei .

Sii

Arbeitsjubiliium . In dem in der gestrigen Nummer bekannt
gegebenen Arbeiitsjubiläuin im Eisenbahn -ausbesserungswerk ist in¬
folge eines Druckfehlers der Name des Jubilars unrichtig wieder¬
gegeben , denn er heißt Kunzner und nicht Kunzauer .

( :) Bau eines Siingerheims . Die Karlsruher „Lieder¬
halle " plant die Errichtung eines Sängerbeimes und zwar Ecke
Karl - und Neue Bahnhofstraße . Das Eigenheim soll enthalten für
Veranstaltungen einen Gesellschaftsraum , in dem 150—200 Gäste
sich aufhalten können , und einen Festsaal für 1000— 1100 Personen ,
ferner Vereinszimmer , Notenzimmer , Probesaal für mehr als 300
Sänger usw . Zur Durchführung wurde eine Baugesellschaft
gegründet , der die Brauerei Schrempp , die Mufeumsgesell -
schaft und di« „Liederhalle " angehören . Man hofft , mit dem Bau
noch diesen Herbst beginnen zu können .

( !) Amateurphotographen , Photofreunde ! Am Montag , den
24. Oktober abends 8 Uhr , findet im großen Hörsaal für Chemie
in der Technischen Hochschule ein Lichtbildervortrag statt , gehal¬
ten von Herrn Ingenieur W . Sürth aus Dresden . Herr Sürth
spricht in packender , leicht verständlicher Weise über die moderne

Hävlsvuljeff PoUzetdertÄi
Unfall mit Todesfolge. In der letzten Nacht um

Uhr wurde bei Durlach auf der Karlsruher Landstraße
ledige 54 Jahre alte Hilfsarbeiter Heinrich Weibel
Stupferich von einem Straßenbahn w a g e n
fahren und getötet . Die Feststellungen über die
sache des Unfalls sind noch nicht abgeschlossen .

Brand . In der letzten Na
Gießerei in einer Fabrik der O
gerufenen Feuerwache bald gelösipr weroen ronnre . iss
Teil eines Holzdaches ab . Der Schaden beträgt einige
Mark . ,

Unfälle . Gestern stieben auf der Linkenbeimer Straße zme >'
torradfahrer zusammen und kamen zu Fall . Einer der 2JW .
fahrer erlitt erhebliche Verletzungen im linken Fuß und
fort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen , während der andeUj
Hautabschürfungen davon kam . — Gestern abend wurde ein
Schreiner von hier auf der Durmersheimer Landstraße , die ^
seinem Fahrrad passierte , von einem Lastauto angesahren .

'
Radfahrer erlitt eine Gehirnerschütterung und sonstige
gen . Er wurde mittelst Krankenautos nach dem städt .
Haus verbracht .

Veranstaltungen
Vorträge über Astrologie. Die Seiden dekannten Freiburger S[J

HanS Becker und Hans HabIttz , die Führer der Freiburger «"g
gischen Bewegung , die durch ihre Erfolge und auch den sittlichen Ern" .
Arbeiten in säst ganz Sllddeutschland bekannt sind , sprechen am
den 25. Oktober, und am Mittwoch, den 26. Oktober im . Friedr "*" ,Saale in Karlsruhe über astrologische Themata . Die beiden ju"S^
geistreichen Fachwissenschaftler dürften bedeutenden Erwartungen
weiden . Der erste Abend soll anhand der wissenschaftlich belegte" 4
tischen Erfahrungen den Wert und Zweck der Astrologie erklären, ",
gegen der zweite Abend besonders esothertfchen Momenten dient un¬
schön in die Astrologie Eingedrungenen Anregungen und Wege 9eW a
dieses Gebiet tteser und voller zu erfaßen . (Stehe auch Anzeige i«>
ratentetl .) ,

d«r nInternationale Boxkämpfe in Karlsruhe . Dem Manager oe»
ruher Boxfportvereins Heros ist es nach langwierigen Verhandln "«-
lungen , eine erstklassige französische Kampfmannschaft nach Karl-sUverpflichten. Der Termin der Kämpfe, welche im Festlaal deS
hof" nach den üblichen Verbandsregeln auSgetragen werden , ist bcm »
Samstag , den 29 . Oktober dS . IS . , abends 8 Uhr , feftgelegt. D>t ,
zösifchen Boxer sind durchweg qualifizierte Kämpfer von hervorraUKönnen und verschiedenerMeisterklaffen. Um gegen solche Größen
ab, »schneiden , andererseits auch um der DportSwelt hochtntercffa"N 1
kämpfe zu zeigen, hat die Leitung des Boxveretns Heros ihre erstesMannschaft durch bewährte Boxer von 03 LudwtgShafen und
Pforzheim verstärkt, fodatz sich ebenbürtige Paare begegnen dürste^werden u . a . der Deutsche Meister Rammlnger -Pforzhetm und MLi
Meister HariuS -LudwigShasen mit den Franzosen rassige Kämpse ,Außerdem werden die Karlsruher Kämpfer ihre Fäuste tn bekannAnter zu gebrauchen wiffen, damit dieses außergewöhnliche TresiM
Frankreich gegen Baden — für die Badischen Farben günstig enü's ,
wird .

Mexikanisches Nationalorchefter . Heute, SamStag , den 22. Ä
wird zum ersten Male tn Karlsruhe «ine Original -MextkantsK̂ Nspielen und zwar abendS 8 Uhr im Kleinen Festyallesaal . Die SS”
folge bringt ausschließlich mexikanische Ortginalkomposittonen vo"
ponisten. die uns nicht einmal dem Namen nach bekannt sind .
stücke wechseln mit Gesängen und Tänzen ab . Da die unS vorll ^ jfKritiken aus andern deutschen Städten durchweg des Lobes voll ff"
ten toll* eftttftt «***K aIa «hai >, (a . m Qn. .ni . l. _ L. _ _ " iten wir einen anregenden und eigenartigen Musikabend zu erwarte "
Karten

^ sind noch bis 6 Uhr bei Kurt Neufeldt . Waldstratze 39, Iab 7.30 Uhr an der südlichen Festhallekaffe (beim Äerord
'
tbav ) , ^ ^der einzige Eingang für den Kleinen Fcsthallesaal an diesem Abe"°

im Groben Saal eine andere Veranstaltung stattfindet . ^Oeffentliche Vorträge . Montag , den 24. und Dienstag , dender. im groben Lehrsaal (37) des AulabaueS , Mittwoch, den 26 . ,7 (#lfd. IS . im Lehrsaal 16 deS Aulabaues der Technischen Hochsck "" ^‘ 1* . . . vv V«| m«« AW VS» vmiuvuut » ÜCI -C/eumiJlVvH
gang Englerstratze) , jeweils abends 8.15 Uhr , spricht Pater Erich W~ ~ "" " " über Kirche und Welt . Jedermann ist eins*S . J .-Münchcn
Eintritt frei.
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Sendefolge der Südd’

Rundfunk A .-G . RUNDFUNK Stuttgart Welle 3?^
Freiburg Welle 5 '

Sonntag , 23 . Oktober: 12 Uhr :
Uebcrtragung aus Stuttgart : Pro¬
menadekonzert. 1 .15 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 3 Uhr : »Aus mei-
ner Schulmappe "

. Plauderet E.
Schneckcnburger. 3.30 Uhr : Onkel
Ott erzählt . 4 Uhr : Nachmittags

konzcrt. 6.15 Uhr : Vortrag Dr . C .
Elwenspoek, Stuttgart : . Moment -
bildcr aus der Sommerfrische —

« ne idyllische Plauderei . " 6.45 Uhr :
Dichterstundc. 8 Uhr : Bunter Abend.

Montag . 24. Oktober. 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr : Nach¬
mittagskonzert . 6.15 Uhr : Einfüh¬
render Vortrag zum Abendpro-
gramm . 6.45 Uhr : Bastelstunde.
8 Uhr : Uebertragung aus dem
Konzertsaal der Liederbgllc, Stutt¬
gart : . Klavierabend Hubert Giesen" ,
anschl . Gastsptelabcnd Oscar Ludw.
Brandt .

Dienstag , 25. Oktober. 12.30 Uhr :
Stuttgart sendet: Schallplattenkon¬
zert , Freiburg t . Br . sendet: Schall¬
plattenkonzert . 4.15 Uhr : Nachmit-
tagSkonzert. 6 .15 Uhr : Vortrag
Prof . E . Beutel , Stuttgart : . Das
astronomische Weltbild der Gegen¬
wart " . 6.45 Uhr : Vortrag Ernst
Franfcph , Stuttgart : , DaS Post-
wesen deS römischen Kaiserreichs."
7.15 Uhr : Vortrag Dr . Graßmann :
»Die Entwicklung der deutschskandt -
navischen Wirtschaftsbeziehungen" .

8 Uhr : Dichterstundc: . Gerrit En-
gelke" . 9 Uhr : Wunschabend.

Mittwoch, 26. Oktober. 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 1 .30 Uhr :
Fretburg i . Br . sendet: Schallplat¬
tenkonzert. 3 Uhr : Jugendstunde .
4.15 Uhr : Nachmtttagskonzert . 6.15
Uhr : Vortrag Franz Earl Andres :
. Abu TalibS Brille , ein orientali¬
sches Märchen für Erwachsene" . 6 .45
Uhr : Vortrag über Berusswahl :
. BerufSmöglichkeiten im Handwerk
3 " . 7 .15 Uhr : EinführungSkursus
in die spanische Sprache. 8 Uhr :
»Symph .-Konzert " . 9 Uhr : „Schwä¬
bischer Abend" .

Donnerstag , 27. Oktober. 12.30
Uhr : Schallplattenkonzert , 1 .20 Uhr :
Fretburg sendet Schallplattenkon¬

zert. 4 .15 Uhr : NachmittagSkon-
zert . 6.15 Uhr : Dramaturgische
Funkstunde : Anknüpsung an die
griechischen Tragiker . Fretburg sen¬
det : Vortrag M . v . Oertzen- Fünf -
geld: . Auf Welle 577 " . 6.45 Uhr :
Aus Stuttgart und Fretburg
t . Br . : Aerzte-Vortrag : . Moderne
Naturheilkundc : Heil-Reize" . 7 .15
Uhr : Schachfunk . 7.40 Uhr : Bäder ,
stunde. 8.15 Uhr : . Der Biberpelz " .
10 Uhr : . Sllsäbifche Dialektkunst" .

Freitag , 28 . Oktober. 12.30 Uhr :

Schallplattenkonzert . Fretbukö ^^
det : 1 .20 Uhr : Schallplattenk"Ä>
4 Uhr : An« dem Reiche der
4.15 Uhr : Nachmittagskonzerl' ^
Uhr : Uebertragung aus Kar>̂ ^
. Dramaturgische Funkstunde. - A
Uhr : « unstfunk: Stuttgarter "

,,»l
ausstellungen . 7 .15 Uhr :
Earl EndreS lieft feine
Novellen" . 8 Uhr : Uebertr""
aus dem Saalbau Frankfurt
.Freitagskonzert " .

Samstag , 29. Oktober. 1 . \
Schallplattenkonzert . 2
Grelle von Strümpfelbach
Georg Ott -Georg Möser,
funkorchester " . 3 Uhr :
tungSkonzert . 6.15 Uhr :

RADIO -KÖNIG
> tungSkonzert . o.io uyi . "'« „tPr
| gung aus Freiburg t . 8,

H . Hoffman» . Aus der 90# * ^
BahnhofSmission " . 6 .45
Stuttgart und Freiburg ' "

V

Kaiserstraße 112 Telephon 2141
I WIWUUU41 UIIU (JUiVH »» '

O .Reg.Rat Dr . Kümmerle" , '

I gart : . Sozialfürsorge :

Neue Volksgeräte
Rechtsprechung der Sozias _

I rung " . 7.15 Uhr : Vortrag S -
I Stuttgart : . Zum Weltsv""
131. Oktober 1927" .

irlit Lautsprecher u . An- <« rf |tennenmateriai komplett | *| I| ,
von Mfc . an

Günstige Zahlungsbedingungen
ü Bauberatung u. Prospekt kostenlos

_ JIOlCl *** -fl
I Uhr : Uebertragung au§
| am Main : „Tanz -Mustk -

BOrlcHe-Faluradsr
Erleichterte Zahlungsbedingungen

Oskar Schaufler
Kreuzstraße 3

Taschen- u.Armäanduhren
in jeder Preislage und Ausführung

Uhr- KJ' BVWI üm
mseher- Hl | I ■ ■ ■ Haupt -
maister i bahnhol

0 .

BunmunK - eerate, -
>11-

Fabrikate , Baukästen , ßiD*oilIl̂Sämtl. Telefunkenröhreß- tioD%- englischeRöhren, Ladesta^ c"
Vorführungenkostenlos u. unvern1

Angebote bereitwilligst nKulante Zahlungsbedingung6*
ist#*

Karlsruhe ,
14c , Tel . 4298 ; ^ *4«?

Hauptstr . 70, Tel. 40, 46, 69 ; Baden - »^ ^
Hirschstr . 2. Tel. 1161 ; P !or»hein*>
Karl-Friedrichstraße 44. Tel . 2660

!m

ii»

*8

X ! Jakob Flnkelsteln tr HeaiundKohlanhaĵ juna Jgl
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Du« den Vororten
g ^ <*t #er6 «nb . Wir machen auch an dieser Stelle auf die heute

»mstag , 22 . Oft ., 8 Uhr abends , stattfindende Versammlung auf -
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Cr =

^ 'tien aller Mitglieder notwendig .

vorläufige Wettervorhersage
der Sadifchen Landeswettenvarte

1». ^ ^den hatte gestern stellenweise heiteres , vielfach auch bewölk -
und trockenes Wetter . Vor England liegt ein neuer Sturm -

» oel . der unsere Witterung morgen beherrschen wird .
m- .? " aussichtliche Witterung für Sonntag , 23. Oktober : Zuneh -

Bewölkung , Regen und milder .

M Tageskalender
Xb der Sozialdem.partei Karlsruhe

.. Nittel- «nd Siidwestftadt. Heute Samstag , 22. Oktober,
z

°nds y,g Uhr findet im groben Saale des Friedrichshof dahier
Friedrichstrabe , die H e r b st f e i e r mit gediegenem Programm

Tanz statt . Die Parteimitglieder und deren Angehörige ,
w;

»sfreundleser und Bekannte sind hierzu freundlichst erngeladen .
stritt frei .
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Die nächste Parteiversammlung
am Mittwoch , den 26 . Oktober , im „Volkshaüs " statt . Een .

L Engl er wird über : die Notwendigkeit gemeinwirtschaftlicher
« «»»ktion- sprechen . Wir machen schon beute auf diese Veranstal -

d ifj0 aufmerksam . Das Thema mub ia jeden Parteigenossen stark
V

r*
|

imn ' sodab ein starker Besuch der . Vorsammlung zu erwar --

Kundgebung des Badischen Lehreroereins für die badische
Simnltanschule

Am Freitag . 28. Oktober , veranstaltet der Badische Lebrerver -
^ " " groben Saale der Festballe eine Protestversammlung gegen
Z 1 Keudellschen Reichsschulgesetzentwurf . Die Veranstaltung soll
M Kundgebung der badischen Landeshauptstadt für die schwer be¬
säte badische Simultanschule sein . Einmütig soll die gesamte

^ sdrängt
"
werdenHirse . N äheres über die geplante Veranstaltung

-in Inserate und die Plakate an den Anschlagsäulen .

Reichsbanner
Schwar) -Rot-öold

arr Sunsbonnet . Es dürfte den Jungkameraden wohl noch nicht
«- EU bekannt sein , dab jeden Montag abends 8 in ^ r

knball« der Lidellschule gegenüber der Gewerbeschule Uebungs -
' L stattfinden . Alle Jungkameraden . welche Jnterefe für

e4 » Ltzlvort haben , wollen sich am nächsten Montagabend m der
^ tZ ^ enannten Turnhalle einfinden , da letzt die Einzelnen Abtei -

fl*f>TTW + mtrhotl . Ölufrcrbctll 9llttTUß>Utt8 SUt $ tOP00*011^*0*
!-?^ n gebildet werden . Auberdem Anmeldung zur Provasanda -
? >rt am so . Oktober ds . Js . Nähere Mitteilung darüber erfolgt

item
«vft » .

» 4
-SÄ

1

Vereinsanzeiger .
flndm - nt« btrfer Kubrtl >, der n «,,l I-t- e «der wendrn MW

» Rrtlmn»,rtlmpre>» berechnet.
^ " sruhe

Arbeitergesangoerein Gleichheit . Morgen Serbstfeier . Beginn
K t Uhr im Lokal „Philister "

. Baumeisterstrabe 84. Die Ver -
jn,

'Nlngsmitglieder werden gebeten , Sonntag morgen um 10 Uhr^ - - • 2719 Der Vorstand .
Auslchubsttzung . Montag .

Ausstellungskommissionssttzung . ^
Diens ^ g, 8 Uor

^
» ebel

Lufiballvorfchan Z. Bezirk
Langsam gebt nun auch die Serie 1927 ihrem Ende entgegen .

Von den fünf Gruppen stehen nur noch die erste und die fünfte
mit allen Mannschaften in der Serie , alle anderen sind am letzten
Sonntag fertig geworden und haben lediglich noch Teilkämpfe
auszutragen .

In der Gruppe 1 begegnen sich Spöck—Bulach . Svück wird
wohl auf eigenem Platz die Sache für sich entscheiden , obwohl
Bulach wieder gegen Schluß der Serie wesentlich besser geworden
ist . Darlanden geht nach Svielberg und wird dort aller Voraus¬
sicht nach der erfolgreichere bleiben . Ein Lokaltreffen aus dem
Wackervlatz siebt Wacker und Karlsruhe - Süd um die Punkte rin¬
gen . Einen schweren Stand werden die V .f .R .- Leute auf dem
Neureutber Spielfeld haben , denn Neureutb hat am vergangenen
Sonntag Spöck glatt erledigt . Grünwettersbach ist frei .

In der Gruvv « 2 findet lediglich .das noch für die Meisterschaft
ausschlaggebende Spiel Hagsfeld —Südstädt statt . Zweifellos wird
dieses Treffen Interessenten anlocken . Trotz aller Anstrengungen
dürfte es aber Südstadt nicht gelingen , die Hagsfelder auf eigenem
Platz zu schlagen .

In der Gruppe 5 ist die Besegnung Wickenberg —Wilferdingen
das interessanteste Treffen des Tages . Wildbad empfängt Otten¬
hausen . Königsbach hat Wiernsheim zu Gast . Wir erwarten ge¬
rade von den Königsbachern eine gute Unterstützung des jungen
Vereins durch ein schönes Spiel , denn bisher war die Solidarität
gegenüber Wiernsheim nicht gerade hervorragend , möge es nun
besser werden . Stein und Brötzingen werden sich auf dem Steiner
Platz ein zähes Treffen liefern , bei dem Brötzingen der Glücklichere
sein dürfte . Pforzheim und Oetisheim sind spielfrei . M .

Turnspiel-Borschau
Nachdem nun die Vorrundenspiele in Faustball auch in der Abtlg . 1

beendet sind , nehmen die R a f f b a l l s p i e l e am kommenden Sonntag
ihren weiteren Fortgang . Die Abtlg . 1 wird uns mit weiteren groben
Spielen aufwarten , wahrend die Abteilung 2 sich nun dem Ende der
Serie nähert .

Breiten empfängt D u r l a ch als Gast und wird wohl eines feiner
schwersten Spiele zu bestehen haben.

Die spielstarken Grötzinger weilen in Rintheim . Zwischen
den beiden Tabellenletzten, Grünweticrsbach und Pforzheim , wird Wohl
aus dem GrünwcttcrSbacher Platze die Entscheidung fallen.

In der Abteilung 2 weiden Mühlburg — Ettlingen zwei beachtliche
Gegner abgeben. Weiter wird Karlsruhe -Ost in Rüppurr einen beacht¬
lichen Gegner finden . R . F .

Deutscher Mnierlustverkehr
Am 17. Oktober trat der Wrnterslugplan der Deutschen Luft -

Hairsa in Kraft . Der Uebergan « vom Herbst - zum Winterluftbetrieb
wird gemeinsam von der Deutschen Luft - Hansa und den befreunde¬
ten ausländischen Luftverkehrssesellschaften , di« in der Internatio¬
nalen Lufttransport -Bereinigung (IATA ) vereinigt sind, unter -
nommrn . _ »

Während in der ersten Zelt der Entwicklung der Streckenverkebr
in den Wintermonaten überhaupt eingestellt werden mubte und sich
später auf wenige Dersuchslinien beschränkte , wurde im vergangenen
Jahr « , dem ersten Betriebsjabre der Deutschen Lnft - Hansa , zum
ersten Male auch ein regelmäbiger Winterluftverkehr in gröberem
Umfange durchgefübrt . Im Sommer spielte sich der Flugbetrieb auf
etwa 80 Strecken ab , der Mnterflugplan 1927/28 führt beinahe die
Hälfte dieser Linien auf . Einem Sommerstreckennetz von 26 290
Kilometer gegenüber . Die Berhältniszähl von 1926/27 wird dem¬
nach von 39,9 Prozent auf 45,7 Prozent gesteigert .

Es ist bekannt , dab der Winierluftverkebr Widerstände meteoro¬
logischer Natur zu überwinden bat . Solang « noch nicht alle Linien
mit Nachtbefeuerung versehen sind , und daher regelmäbiger Nacht¬
flugdienst auf wenig « Strecken beschränkt werden mub , bieten ge¬
rade die kurzen Tage wahrend des Winters Schwierigkeiten . Je¬
doch nicht alle Tage sind während des Winters gleich kurz oder gleich
lang . Diesen Umstand berücksichtigt der Winierflugplan der Deut -

- ou eijufvmeiu *- *
5,3* ? °Eursreunde . Montag, 7 Ubr,
l£ :, Abr , AusstellungskommissionssttzuNo. - - - _ . -

jJ? - Kreuzstratze - Turnhalle Trockenskikurs . Donnerstag ,
Wintersportversammluug „Friedrichshof '

, Jagdzrmmer . 7743

scheu Luft - Hansa , indem er für zahlreiche Linien eine Zweiteilung
Vorsicht : in den Monaten mit längeren Tagen ( 17 . 10 . bis 5 . 11 .)
und (6 . 2. bis 15 . 4 . ) gelten hier andere Flugzeiten als in denen mit
kürzeren Tagen (7. 11 . bis 4. 2.) Dieser „geteilte Winter " ist als ein
wesentlicher Fortschritt gegenüber dem Winterluftverkehr des ver¬
gangenen Jahres anzuseben , die Vorteile kommen dem fliegenden
Publikum zugute . Auf diese Weise kann z . B . die günstige Nord -Süd -
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Möbel
Schlaf, u . Speisezimmer ,
Herrenzimmer, Küchen,
Einzelmöbel kaufen Sie in
gefälligen Modellen und guten
Qualitäten zu äußerst gün -
' tilgen Preisen bei angenehmer

Zahlungsweise bei 7384

krkmer
pöbei - und Bettenhaus
upisnihe Kaileritraße 30

v »» A^ 8 ®*oen «>u . flerren -flüfeo
®ach neuesten Modellen

W r^ fachmätm . ausgeführt bei

^Vonnenmaclier
23 Passage 40

WER BILLIG
GUT , BEQUEM

_ JUND SCHNELL
nach SüdameHKa

reisen will , wählt die beliebten *C»p **D *mpfer und
Einheitsmotorsdnffe III . Kl . »Monte Olivia «, »Monte
Sarmiento * , »Monte Cervantes « der

HAMBURG -SUDAMERIKANISCHEN
DAMPFSCHIFFFAHRTSGESELLSCHAFT
Auskünfte und Fshrkarten für stts Klassen dureb

Hermann Mey le, Karlsruhe , Kaiserstr . 141, Eoke Marktpl .
Carl Wilhelm Wagner , Offenbarg 1. B . , Lange Straße 18.
Max Von ®*- Bruchsal , Durlacherstraße 6.
Hermann OShrlnger, - Pforahelm , im Rathaus . 1085

KUCHEN
naturlasiert , komplett
von Mk . 150 . — an

Möbelhaus 7M*
Baum & Cie.
Erbprlnzenstr . 30

am Ludwigsplatz
Keine Ladenspesen t

(Sittige

zigarrenmsMn-verliietierinnen
f. dauernde « eschSstiguna

gesucht. um

Fr. DOrrmann
Rigavtenfahvit

» arl »r«he .Raphmrr .

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Valentin Schläfer » Knnsthandlnng , Kaiferftr .88

«k
'
üj Jpmet

' . . . . Bruch +
t>tih

"
1V8umm-?rßl er> wenn Sie ein fchlechtsttzendes und lästiges Federbruchband

tragen . Durch solche Bänder verschlimmert stch . da» Leiden
D »» «Vs ^ °?e»ursache werden <SS entsteht Brucheinklemmung, dle
hs,^ esse «ob den Tod zur Folge haben kann.) Deshalb liegt «S in

- - -

r
operiert

zur Folge haben rann .) » esyato uegr «, in Ihrem
äußerst bequeme, unverwüstliche Spezial -Bandage an -

en Durch Tag und Nacht Tragen « einer Bandagen haben
Bruchleidende selbst geheilt

schreibt «. a. . mein schwerer Letstenbruch ist ..
zer und glücklicher Mensch I"

n nach zwei
befreit von

don 15 Ml . an. und vorfalleidenve kostenlos zu

. Ern Pforzheim , 27.
'
Ökt .

'
von

'
s- 12 8hr . Hotel . Aus'

Spulu -Builsgtit , KOln , Bonaerätr . KO,

Peiziiiaren
Renanlertlgungen
Cmarbettnngen n.

Beparntnren
zu billigsten Prei¬
sen und fachmän¬
nischer Verarbei¬

tung beim
Kflraehner

Phil. Ernst
Kronenstrasae 2
Hts . III . b . Zirkel

Verbindung Hamburg —München bezw . Hamburg —Sutigart bis
zum 5. November beibehalten und am 6 . Februar 1928 wieder auf¬
genommen werden . Die erwähnte Strecke Berlin —Paris kann in
den kurzen Mntertagen , die praktisch für den Luftverkehr nur von
10 Uhr vormittags bis 3 Ubr nachmittags in Frage kommen , nicht
ganz durchflogen werden , doch reicht die Tageszeit in den Monaten
mit längeren Tagen noch aus . Der Luftverkehr zwischen der deut¬
schen und französischen Hauptstadt wickelt sich im Hochwinter so ab ,
dab an einem Tage von Berlin bis Köln geflogen wird , während
am nächsten Tage in Köln das AnschluUlugzcug nach Paris startet .
Hätte man sich entschlossen wie im vergangenen Jahre einen Flug -
plan schematisch siir alle Wintermonate von Oktober bis März ein¬
zurichten , so wäre z. B . die Durchführung der Strecke Berlin —Paris
im direkten Flug im Vor - und Nachwinter nicht möglich .

Wie tm vorigen Jahre werden die Kabinen der Flugzeuge der
Deutschen Luft -Hansa auch in dem koinmenden Winter , sobald die
Kälteperidde eintritt , behaglich erwärmt sein , so dab die Luft -
röisenden keinen besonderen Flugdreb benötigen , und sich nicht an¬
ders als für eine Eisenbahnfahrt ausrllsten brauchen. Die Heizung
der „fliegenden D-Zugwagen " geschieht auf folgende Weise : Frisch¬
luft wird angesaugt , am Auspufftopf vorbeisefübrt , so erwärmt , in
einem Rohr durch die Kabine geleitet und unterbalb des Flugzeuges
wieder ausgestohen. So wird eine angenehme Erwärmung des Auf¬
enthaltsraumes für die Passagiere erreicht. Ein Teil der Flugzeuge
ist neuerdings auch mit Warmwasserheizung versehen.

VeranstaMmgen
Samstag , 22. Oktober :

Bad . Landestheater : Die verkauft « Braut . Von 7 .30 b . n . 10 Ubr .
Badische Lichtspiele : Eösta Berlins . ( 1 . Teil .) Nachm . 4 Ubr und

abends 8 Uhr .
Festhalle (kleiner Saal ) : Einziges Konzert '»es mexikanischen

Nationalorchesters auf seiner Europa - Tournee . 8 Ubr .
Soz . Partei , Bezirk Mittel - und Südweststadt : Im groben Saale

des Friedrichshof Serbstfeier . • 8 Ubr .
Stadt Festhalle : Abends 8 Ubr Bunter Abend des Gesangvereins

Typographia . ,
Restauration Friedrichshof : Overn - und Overettcnabend . 8 Uhr .
Weltkino : Die Eebeimagentin von Neuyork . Lloyd Mill wird

vornehm . -
Zum Salmen : Familienkonzert .
Residenz - Lichtspiele : Metropolis .
Nalast -Lichtsviele : Rcgine , die Tragödie einer Frau .
Kammer -Üichtsviele : Lolotte das Modell .
Union -Theater : Rätsel einer Nacht ( Harry Piel ) .

Sonntag , den 23. Oktober :
Bad . Landestheater : Fra Diavolo . Nachm . 3 bis geg . 5tl Uhr .
Bad . Landestheater : Boris Eodunow . Von 7 bis 10 Uhr .
Konzerthaus : Spiel im Schloß . Von 7 % bis gegen 10 Uhr .
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : Eösta Berlins . ( 1 . Teil .) Nachm .

4 Uhr .
Deutscher Metallarbeiterverband : Im Saale zur Eintracht Ver¬

bandsfest . 3 Uhr .
Verband der Lebensmittel - und Getränkearbeiter Deutschlands : 3

Ubr nachm . , im groben Saale des Kühlen Krug , 35 . Stiftungs¬
fest.

Männergesangverein Durlach : Im Saale der Festballe , Abend -Un¬
terhaltung mit Tanz . 5'/-» Uhr .

Arb .-Ees .-Verein Gleichheit : Nachm . 4 Uhr im Vereinsheim Bau -
mcisterstrabe 54, Serbstfeier .

Weltkino : Die Geheim -Ägentin von Neuyork ; Lloyd Mill wird
vornehm.

Zum Salmen : Familienkonzert .
Volkshaüs (Schützenstrabe 16 ) : Ab 6 Ubr Konzert .
Walhalla (Augartenstrabe ) : Tanzvergnügen . Nachm . 4 Uhr .
Restdenz - Lichtspiele : Metropolis .
Valast-Lichtkviele : Regine, die Tragödie einer Frau.
Kammer - Lichtspiele : Lolotte das Modell .
Union -Theater : Rätsel einer Nacht . Harry Piel .)

Vriefkafien de« Redaktion
Arbeitersportler F . und M . Wir bitten , die Vorberichte ]

frühzeitig abzusenden , dab sie am Freitag nachmittag in unser
Händen sind.

Wafierfiand des Rheins
Waldsbut 264 . gef . 6 ; Schusterinsel 135 , gef. 2 ; Kehl 258 , gef . 7t

Maxau 437 , gef . 5 ; Mannheim 336, gef . 5 Zentimeter .

HW
• Wir liefern tlbexallhln ,
eu konkurrent losenBe- 1

ding , unsere Mandolinen, Lbnien ,
Gitarren , Violinen , Spreehappar . tu Platten « Har- .
monik., Bandonions , Zithern , Uhren , Photo -Appar .

5 Tage zur Probe
rdt bedingungslos . Bücksendungsreobt bei Niehl* '
gefallen gegen bequeme Wochenraten von nur M.
Verlangen §1e sofort illustr . Katalog A gratis und frei .

! Waller H. Gartz , Portims*a Berlin S 42, Alexamlrineutr. 97.
Zweigniederlassung ln Köln, Frlesenplatz 16, ron 8—7.

Ausschnei den ! Aufbewahren !

Schlager
sind meine Borträge und bilden den Glanzpunkt jeder
Veranstaltung / Empfehle mich den Vereinen von Karlsruhe
und Umgebung zur Mitwirkung bei Vereins » und Privat ^
festlichkeiten aller Art / Gediegenes abwechslungsreiches
Programm / Wirkungsvolle KupletS, feine Kabarettvor¬
träge , orig . Soloszenen / Mäßiges Honorar / Frühzeitige
Bestellung erbeten / Wenden Sie sich bei Bedarf nur an

Humorist A. Lorenz, Karlsruhe
Gewerksch .» u . Vartei -Mtgl . Augurlenstr . 39IV . früher B .-Baden

^ tijl sreft

und allein verwenden !
7709
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BUBIKOPF
lund seine Pflege

finden Sie in unserer Spezialabteilung „Parfümerie-
und Toiletten - Artikel» in reichhaltigster Auswahl

Bubi -Taschenkämme Musferno.95o
k
75

°
o!o 0 .30

H Bubi-Spangen glatt . . 0.1B 0.12 0.10 0 .08
n . ! • c _ _ . verziert mit Silber oder Steinen cDubiopangen stock . o .oo 0.40 0 .35 0 .23

weiß
schwere Cöperware , p . m . 2 .B0 2 .50 2 .20 1.80 1.70

Große Auswahl in

Sctilaldecken. Jaeguarddecken . Kamelhaardecken

773V

mureser. ltalMr^
Eingang Kreuzstraße — Gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Slätil. Feithaile Karlsruhe
Samstag , 22 . Oktober 1927, abends pünktlich 8 Uhr

Bunter Abend
Mitwirkende : Tanzschule Anni Heuser , Herr Paul
Müller vom Badischen Landestheater , Herr und
Frau Dobbertin vom Württemberg . Landestheater ,
Musikverein Karlsruhe , sowie der Chor, des Vereins
Eintritt 80 Pfennig Restauration im Saale

Gesang-Verein Typographia

viele

2.75 3.75
Formen , moderne Färb®®

4.75 5.75 9.7-

Billige Filzhüte
aparte Formen , moderne Garnituren

3.75 5 .75 7.75 9.75 19.#

Samflittlcmit Fantasiefedern 4.50

Flotte filzMUeaus
1 Stumpen

gesteckt , mit Blumen und Band 10.50 8.50

ku

Leset denBMssreund !

Bubi -Reifen far <lie Nackenlocken . . . . 1 .20 000 0 .43
Bubi-Einsteck-Kämmchenin 0 .50
Bubi-Garnitur ^ 0 .45
Bubi-Bürsten für die Handtasche . . . . . . . 0.60 0.40
Bubikopf-Hauben in vielen Farben 0.95 0.750.45
Onduliereisen . ° *> 0.75 0 .60
Brennlampen für flüssigen und Hartspirltns . . 0 .95
Haarwasser parfümiert. » m. 1.251.— o.50
Haar-TrockenpuderBÜwkop

“
i
ch

.
“ hÄ 1 .00Bubikopf

Wir halten in unserer Spezialabteilung die führende « In - und
ausländischen Fabrikate der ParfOmerie- Branche stets vorrätigI

* 1

Grofier Saal der Handelskammer
Montag , den 24 . Oktober , 8 Uhr

Vortrag Or . Fr . Rlttelmeyer

Der dsuische seist und Chrisius
Karten zu Mk. 2.— , 1 — a . d . Abendkasse
Weniger Bemittelte nach Vermögen . ! i *1

Große
lilüSMer Selü-LDllerie

10000 5) on
'ßidircilienüber

- J
t

veweisen uns . konkurrenz¬
los billige , gute u . rasche
Bedienung . 1 Psd . graue
v.80 und 1 —, haibw . 1.50,
graue Halbdaunen 2.50 u .
3.—, weiß .Flaumrupf 3.8p
4 56. Speziaiit . 5.—, weis ;?
handgeschl . Halbdaun . 3.5t>
4.50, daunenweiche 5 .dü,
6.50, iveißer Brustflaum

8.—, 10.—. Neue Oberbettcn : 18 60, 21 .60, 27.— 35.-
Kissen 4.50, 8.— , 11 .—. Unterbetten I960 , 26.-
Muster und Preisliste umsonst , von 9 Pfund franko
gegen Nachnahme . Nichtpaflendes Geld zurück .

josei cnrisiis nacmoiger , onam 349, Mas
Der Name allein bürgt für reelle Bedienung . 1256

Ziehung garantiert 26. Oktbr. 1927In Mosbadt
668 Geld -
gew . Mk . qgjp ,
1 Haupt - (SB

gew . Mk. K| ^
I Haupt *

gew . Mk.
10 Haupt -
gew . zuje ‘
280.- Mk.
156 Geld gew . «
insges . Mk . BjB
500peldgew .
zu je 3.- Mk. g, ,
Löspreis 1 A Porto und ListeMk . 30 pfg . ejflrn .

Löse empfiehlt und versendet
Eberhard Fetzer, Karlsruhe

Ostendstr . 6, Telephon 4063, Post -
scheckk . 198 76, sowie die staatl .Lotterie -Einn . u . dlebck .Verkaufsst .

'
Ps

Massage — Fußpflege
Aerztl . geprüft 7211

langjährige Tätigkeit in der Klinik

E. Maier , Schillerstraße 5
Straßenbahnhaltestelle — Telephon 6506

ohne Operation , vollständig ohne BernfSstSrnng
keine schmerzhafte Einspritzung

Kranksurt a . M . r Bin über die
; sehr zufrieden und werde Sie au

Zn Behandlung kommen :

Leisteu -, Schenkel -, Hoden - , Radel- nnd VanchbrSche
Uebcr die Erfolge unserer Methode schreibt :

Herr L . Sch . ,
so schnelle Heilung
das Wärmste empfehlen .

Fra « H. St, , Worms : Ich litt an einem Nabel
bruch 15 Jahre . Heute bin ich herzlich ftoh , daß Ich
geheilt bin und Ihnen sehr dankbar , werde Sie
deshalb auch weiter empsehlen .

Sprechstunde unseres Vertrauensarztes in
Pforzheim : Hotel International am Montag , den

24. Oktober , nachm , von 5—8 Uhr und
am Dienstag , den 25. Oktober vorm ,
don 8— 12 Uhr .

Karlsruhe r Hotel Lutz am Dienstag , den 25. Okt .,
nachm , von 3—8 Uhr , und am Mitt¬
woch, den 26. Oktober , vormittags von
8- 12 Uhr .

Rastatt : Bahnhofs - Hotel am Mittwoch , den
26. Oktober , nachm , von 3—7 Uhr .

Hansa AerztlicheS Institut für' “ ~
chbeh «orihopüd .Bruchbehand

luttfl G .m .b .tz . , Bremen
Erstes ärztliches Institut , das nach einer feit 20 Jahren

bewährten Methode behandelt . 1372
Wir warnen vor minderwertigen Nachahmungen .

.Pelzei

Skunks
Mäntel

lacken
Besätze I

Frauen - Kragen
sowie Füchse
staunend billig
selbstverständlich nur

Zirkel 32
Ecke BttterstraBe — 1 Treppe hoch

LEHMANN
Keine Ladenmiete 77 x3

RatenabKommen mit dar Bad. Bearatanbanh !

Drei Schlager genossenschaftlicher Herkunft!

I p" ,«ajFJ

Nr. 110
12 Pfg.

Nr. 112
12 Pfg.

VhM Nr 115
15 Pfg.

Es handelt sich um GEG-E&ZEUGi NESSE von nicht zu überbietenöem Gehaltund Kroma
Man bekommt fte in allen 8 UMML712 ^ IMC &
verteilungsstellen unseres HvH W kileGz11M W

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe/ Konsumverein
für Ourlach u . Ltmg. / Bezirkskonsumverein Baden-
Baden / Bezirks- Konsumverein Breiten - Bruchsal

Union-Theater
Kaiserstraße 211

iiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiuiimiifiiniHiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiii •

Die große Sensation I

Harry Piel
in seinem neuesten Großfilm

„Rätsel einer Nacht“
Harry Piels grösster Welterfolg !

Großes Beiprogramm !

^ 888888888883 83 888888838888

jeden Tag frisch gekeltert , fast in allen
nittelcLebensmittelgeschäften zu haben .

Prima MWst
Aepfel, Birnen, empfiehlt

Apfelweingrohkelterei 137s j
Khe .-Rintheim Tel . 4329.

83^ 888888 8888^ ^ 888
Meiler l Werbe ! für Euere Zeitung!

Vruch -
! 5> eilung !

tu »*,don Behörden bestätigt !
Ohne Operation , ohne BerufSstht '-

^
Ich gebe Ihnen kurz zur Nachricht , daß
ior <Artibfir infriohun hin litt !) I*meiner Bruchheilung sehr zufrieden bin und

heute meinen vcrbinvlichst . Dank bei Herrn Di -
Ich kann zu jeder Zeit das Zeugnis beglaubige "-.̂
ich völlig geheilt wurde durch diese Behait -A
Robert Stütz , Breimkofen , 2 » . Juli
Ihnen ergebenst mit , daß mein Leistenbruch
einer Wallnuß trotz meines schweren Beruft »
Jbre Kur vollständig ausgeheiit ist. Ich danke 3
bestens und kann Sie jedem empfehlen . a4

I . tz . « iberach . » 1 .
Uebcr 160 amtlich beglaubigte ZeugnE, ^

heilter liegen vor der Sprechstunde auS . SpreEA
unseres approbierten , speziell ausg
Bertranensarztes in : J
Rastatt : Montag , 24. Oktober , vormittags

und nachmittags von 2—7 Uhr Bahnhoft ' ? ^
Karlsruhe : Dienstag , 25. Oktober , vormittags

9—1 und nachmittags von 2—7 Uhr HoNs, U
Pforzheim : Mittwoch , 26 . Oktober vormittags

9—1 und nachmittags von 2—7 Uhr Hotel SB »
Bruchsal : Donnerstag . 27. Oktober Vormittage »

9 —1 und nachmittags von 2—7 Uhr , Bah "^
Hotel Friedrichshof .

Hamburg : Wochentags von 10—12 Uhr borML^
und von 4—6 Uhr nachmittags im . . .....
Esplanade 6. außer Sonnabends nachw «^ v

„ Hermes “ Aerztl . Institut für orthopä " » ^ »

Bruchbehandlung , G . m . b . H ., II » m >>"
,5

Esplanade « . (Dr . H . L . Meyer .) ,
'
<$

AeltesteS und größtes ärztliches Institut vieft^

oth (

«riick
%Ii
b«>n

5 :

%
Jltt
^ 01
fiit
^ tti
«on

Tanz-
Lehr - Institut !
Vollrath
fiaiserstr. 235
Beginn neuer Kurse |

Einzelunterricht
Anmeldungjederzeit

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herreuzimmer

außerordentlich billig
z « verkanfe « .

Zahlungs -Erleichterung .
Möbelhaus

maierMheimer
Karlsruhe
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